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50 Jahre Entwicklungsgeſchichte
der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Das landſchaftliche Kreditweſen kann ſeinen Ur-
ſprung bis in die Regierungszeit Friedrichs des Großen
zurückverfolgen. Der große König hatte mit ſcharfem Blick
erkannt, wie notwendig für die Hebung der Landwirtſchaft
die Ausgeſtaltung billigen Hypothekarkredits iſt, und ſo
wurde durch Königliche Kabinettsorder vom 29. Auguſt
1769 die erſte Landſchaft für die Provinz Schleſien ge
nehmigt. Bald folgte für andere preußiſche Landesteile
die Gründung von Landſchaften, alſo von Verbänden von
Gutsbeſitzern, die durch Ausgabe von Pfandbriefen unter
gemeinſamer Haftung aller Mitglieder dieſen zu billigen
Bedingungen Hypothekendarlehen gewähren. Jn der Pro
vinz Sachſen blieben die ſeit den 1830er Jahren bis
1862 verfolgten Beſtrebungen auf Schaffung eines öffent-
lich-rechtlichen, an die Provinz anzugliedernden Realkredit-
inſtituts ergebnislos: ſowohl der Provinziallandtag wie
die Königliche Staatsregierung verhielten ſich den Be
mühungen des Landrats von Breitenbauch, des
Landrats und Provinzial-Landtagsabgeordneten Guſtav
von Guſtedt, ſowie des Landwirtſchaftlichen Zentral-
vereins der Provinz Sachſen gegenüber ablehnend. So
blieb nur übrig, wie es in dem Geſchäftsbericht der Direk-
tion der Landſchaft über das Jahr 1913 heißt, ein Jnſtitut
auf genoſſenſchaftlicher Grundlage zu gründen.

Am 20. Oktober 1862 wählte eine auf Einladung der
Direktion des landwirtſchaftlichen Zentralvereins einbe-
rufene Verſammlung von Landwirten einen Ausſchuß
zum Entwurf von Satzungen, die, etwas verändert,
am 17. Auguſt 1863 angenommen wurden. An
dieſem Tage wurde eine Kommiſſion gewählt, die bis
zur Bildung des Verwaltungsrates und der Ernennung
der Direktoren dic Geſchäfte des landſchaftlichen Kredit-
verbandes rechtsgültig zu verwalten hatte. Vorſitzender
dieſer fünfgliedrigen Kommiſſion wurde Landrat von
Helldorf, ſpäter zweiter Bürgermeiſter in Halle, der
die Leitung der Geſchäfte alsbald übernahm. Unterm
30. Mai 1864 wurden die von dieſer Kom-
miſſion entworfenen, auf Betreiben der
Staatsregierung zum Teil abgeändertenSatzungen des landſchaftlichen Kredit-
verbandes der Provinz Sachſen vom Könige
genehmigt Es wurde nun zum Beitritt zu dieſer An
ſtalt, die am 1. Januar 1865 ihre Tätigkeit beginnen ſollte,
geworben. Vorerſt wurde ein einſtweiliger Verwaltungs-
rat und eine einſtweilige Direktion gewählt; die end-
gültige Wahl der Verwaltung erfolgte im Oktober 1865.

Die Tätigkeit des landſchaftlichen Kreditverbandes litt
anfänglich ſtark unter Mißtrauen, das gewiſſe Kreiſe ge-
fliſſentlich nährten. Das Jahr 1865 ſchloß daher mit nur
einem Mitgliederbeſtand von 32 und einer Pfandbrief-
ausgabe von 493 525 Talern ab. Lähmend wirkte auf die
Entwicklung des Geſchäfts der Krieg zwiſchen Preußen und
Oeſterreich, und ſo ging die Entwicklung des Kreditver-
bandes nur langſam vor ſich. Als Darlehnsvaluta wurden
vierprozentige Pfandbriefe des Verbandes ausgegeben;
ihr Kurs bei der Einführung an der Berliner Börſe am
5. Mai 1865 betrug 984 Proz. Die Bepfandbriefung
beruhte auf dem Grundſteuerreinertrage. Beliehen wurde
land wirtſchaftlich oder forſt wirtſchaftlich genutzter Grund-
beſitz zunächſt bis zum 15fachen Grundſteuerreinertrag.
Dann wurde die Beleihungsgrenze auf den 18fachen Grund
ſteuerreinertrag erweitert. Später wurde die Beleihung
bis zum fachen Grundſteuerreinertrage für zuläſſig
erklärt.

1869 übernahm an Stelle des Guts und Fabrikbeſitzers
Bennecke der Konſul a. D. Rudolf Stengel, in
Firma C. Bennecke, Hecker u. Co. in Staßfurt, den Vorſitz
im Verwaltungsrate, den er 42 Jahre mit großem Erfolge
führte. Dem Ausſchuſſe der Landſchaft gehörte er bis zu
ſeinem am 30. April 1914 erfolgten Tode an. 1873 wurde
die Zentrallandſchaft für die preußiſchen Staaten
gegründet, der der Kreditverband von vornherein ange
hörte. Von da ab wurden hauptſächlich vierprozentige
landſchaftliche Zentralpfandbriefe, deren Ein
führungskurs 9838 Prozent war, als Darlehnsvaluta aus-
gereicht. 1874 betrug der Umſatz in Effekten 424 350 Mk.
in Einnahme und 322 200 Mk. in Ausgabe, der Barumſatz
1 177 261,37 Mk. in Einnahme und 812 303,31 Mk. in
Ausgabe, das Zinſenſoll 213 740,16 Mk., die Zahl der
Buchungsnummern 210 in Einnahme und 146 in Ausgabe,
die Zahl der Tilgungskonten 131 und der Sicherheits-
konten 119. Zehn Jahre ſpäter ein günſtiges Zeichen
für die Entwicklung des Kreditverbandes betrug der
Umſatz in Effekten 6408350 Mk. in Einnahme und
5 286 025 Mk. in Ausgabe, der Barumſatz 3 175 966,31 Mk.
in Einnahme und 3 142 853,84 Mk. in Ausgabe, das
Zinſenſoll 1392 260 Mk., die Zahl der Buchungsnummern

770 in Einnahme und 624 in Ausgabe, die Zahl der
Tilgungskonten 494 und die der Sicherheitskonten 388.
30 Jahre danach weiſt aber der Geſchäftsabſchluß für
1913 weſentlich höhere Zahlen auf. Der Bar-
umſatz betrug 67 249 887,05 Mk. in Einnahme und
67 774 183,88 Mk. in Ausgabe, der Umſatz in Effekten
34 107 350 Mk. in Einnahme und 28 590 500 Mk. in Aus-
gabe, das Zinſenſoll iſt geſtiegen auf 11081 987,09 Mk.,
die Buchungsnummern auf 4749 in Einnahme und 5936 in
Ausgabe, die Tilgungskonten auf 5767 und die Sicherheits-
konten auf 3483. Die Geſamtſumme der Ablöſungen be-
läuft ſich auf 34 945 875 Mk. Ende 1913 betrugen die
verzinslichen Pfandbriefsdarlehen 244 347 475 Mk. und die
Zahl der Mitglieder mehr als 3000.

Eine durchgreifende Ausgeſtaltung des Jnſtituts er-
folgte 1887. Der landſchaftliche Kreditver-
band wird in die Landſchaft der Provinz Sachſen, in eine öffentlich-rechtliche Körperſchaft,
und das Statut in das Revidierte Statut der Landſchaft
der Provinz Sachſen umgewandelt. An Stelle des Verwal
tungsrates tritt der Ausſchuß der Landſchaft und die Direk-
tion wird eine mittelbare Staatsbehörde. Dem Syn-
dikus der Landſchaft und ſeinem zum Richteramte befähig-
ten Stellvertreter ſteht das Recht zu, Schuldverſchreibungen
und Erklärungen des Darlehnsſuchers ſowie dritter Per-
ſonen mit Wirkung notarieller Beglaubigung zu be-
urkunden. Für das Darlehnskapital nebſt Zinſen, Til-

gungsbeitrag und Nebenleiſtungen muß innerhalb der
erſten zwei Drittel des Wertes der zu beleihenden Grund-
ſtücke zur erſten Stelle Hypothek beſtellt werden. Seit
1884 konnten auch 316 Prozent und ſeit 1889 3 Prozent
landſchaftliche Zentralpfandbriefe als .Darlehnsvaluta ge-
währt werden. Zum Julitermin 1894 führte die Direktion
31 proz. Pfandbriefe und im Frühjahr 1895 3 proz. Pfand-
briefe der Landſchaft der Provinz Sachſen an der Berliner
Börſe ein. Zum Januartermin 1896 erfolgte die Um-
wandlung von rund 40 Millionen Darlehen 3proz.
landſchaftlichen Zentralpfandbriefen in ſolche von 3proz.
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen. Am
1. Dezember 1898 trat die Landſchaftliche Bank
der Provinz Sachſen in Halle ins Leben, leiſtete
die zur Befriedigung der Hypothekengläubiger erforder-
lichen Vorſchüſſe und übernahm die Verſilberung der von
der Landſchaft ausgegebenen Pfandbriefe. Sie iſt öffent-
liche Hinterlegungsſtelle für die Mündelpapiere und be-
treibt alle Bankgeſchäfte. Das Grundkapital der Landſchaft-
lichen Bank beträgt 3 Millionen Mark. Ende 1913 iſt eine
Zweigſtelle der Landſchaftlichen Bank in Magdeburg
errichtet worden. Die Bank hat ſich ſehr günſtig ent
wickelt.

Der Landſchaft der Provinz Sachſen ſteht als Voll-
ſtreckungsbehörde das Zwangsvollſtreckungsrecht gegen ihre
Schuldner zu. 1901 traten an Stelle des Revidierten
Statuts die Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz
Sachſen. 1903 bezog eine Aenderung der Satzungen in
den Kreis der Beleihung die Wohn und Wirtſchafts
gebäude. Darauf können Darlehen bis zu einem Viertel
des von einer öffentlichen Feuerſozietät feſtgeſetzten Ver
ſicherungswertes, aber nicht über den dreifachen Grund-
ſteuerreinertrag hinaus gewährt werden. Bei neu
ermitteltem Grundſteuerreinertrag darf das Darlehen die
Hälfte des durch die landſchaftliche Abſchätzung feſtgeſtellten
Wertes nicht überſteigen. Seit dem Jahre 1909 kann aber
neben der Grundſteuertaxe zum Ausgleich für die nach ihrer
wirtſchaftlichen Beſchaffenheit außerordentlich gering zur
Grundſteuer veranlagten Landgüter eine Bonitierungstare
(Abſchätzung des land wirtſchaftlichen Bodens auf ſeine Pro
duktions- und Ertragsfähigkeit) vorgenommen werden, auf
Grund deren eine Beleihung bis zu zwei Dritteln des er
mittelten Nettowertes möglich iſt. Dieſe neue Abſchätzungs-
art iſt für den ländlichen Realkredit durchaus geboten, denn
bis 1913 ſind bereits 776 Bonitierungstaren vorgenommen
worden. 1907 wurden an der Berliner Börſe 4 proz. Pfand-
briefe der Landſchaft der Provinz Sachſen (neue Aproz.
ſächſiſche) eingeführt. 1908 wurde die Tätigkeit der Land
ſchaft auf das Herzogtum Anhalt und 1911 auf das Herzog
tum Sachſen- Altenburg ausgedehnt.

Als erſter Direktor der Landſchaft wurde der Ritter-
gutsbeſitzer Dr. jur. Frhr. Ernſt von Guſtedt auf
Berßel (Kreis Halberſtadt), der ſeit 1877 Mitglied des Ver
waltungsrates war, gewählt und Allerhöchſt beſtätigt.
Ende 1897 wurde ihm der Amtstitel „Generallandſchafts-
direktor“ beigelegt. Jm April 1892 ſtarb das zweite ordent-
liche Mitglied der Direktion, Landſchaftsdirektor Paul
Scheidelwitz, an deſſen Stelle das dritte ordentliche
Direktionsmitglied und bisherige Syndikus Landſchafts-
direktor Max Hoffmann trat. Drittes ordentliches
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Mitglied wurde Gerichtsaſſeſſor Paul Goeldner
aus Magdeburg und mit den Suhndikatsgeſchäften
betraut. Jm Mai 1901 ſtarb Landſchaftsdirektor
Hoffmann, der nun durch den Landſchaftsdirektor
Goeldner erſetzt wurde. Für dieſen wurde
als drittes Direktionsmitglied der Regierungsaſſeſſor
Martin Bertram gewählt und mit den Syndikats-
geſchäften betraut. Als ſtellvertretendes Mitglied der
Direktion auf Lebenszeit mit dem Titel eines „Land-
ſchaftsſyndikus“ wurde 1909 der Gerichtsaſſeſſor Dr. phil.
Erich Peterſilie aus Halle gewählt. 1911 legte der
Konſul a. D. Stengel ſein Amt als Vorſitzender des
Ausſchuſſes nieder. An ſeine Stelle trat Seine Exzellenz
der Landeshauptmann der Provinz Sachſen Wirklicher Ge
heimer Rat Dr. Frhr. von Wilmowski.

Dieſe 50 Jahre der Geſchichte der Landſchaft bedeuten
für ſie einen ſtetigen Aufſtieg. Für die Landwirtſchaft
aber bedeutet ſie eine Notwendigkeit. Sie hat ungemein
befruchtend auf das Gedeihen der Landwirtſchaft der Pro-
vinz Sachſen eingewirkt, die ohne ſie in ihrer Entwick-
lung gehemmt geweſen wäre. Wie ſie ihre Aufgabe, den
Realkredit zu heben, aufgefaßt und durchgeführt hat, ge
leitet und beraten von Männern, die ihre Zeit verſtanden,
ſo hat ſie damit auch eine hohe politiſche Aufgabe gelöſt.
Die Landwirtſchaft iſt das Rückgrat unſeres Volkes und
des Deutſchen Reiches. Ginge ſie unter, wäre der Beſtand
des Reiches gefährdet, würden wir vielleicht in ein Hörig-
keitsverhältnis zu anderen Reichen treten. Das aber wolle
Gott verhüten. Und ſo möge denn allezeit unſere deutſche
Landwirtſchaft ſtark und blühend erhalten werden und die
Landſchaft der Provinz Sachſen möge auch weiterhin wie
bisher nach ihrer beſonderen Art der Landwirtſchaft dienen
und ſegensreich für ſie wirken hm.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Landwirtſchaftsminiſters Freiherrn

v. Hammerſtein-Loxten.
Der frühere Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer-

ſtein-Loxten iſt, wie bereits kurz gemeldet, im 87. Lebens-
jahre geſtorben.

Ernſt Frhr. v. Hammerſtein wurde am 2. Oktober 1827 auf
dem väterlichen Gute Loxten bei Nortrup in Hannover geboren.
Jn Göttingen ſtudierte er Jura und kam, nachdem er zunächſt
als Hilfsarbeiter bei der Landdroſtei Aurich gearbeitet hatte, im
Jahre 1862 als Regierungsaſſeſſor und Referent für Wegebauten
in das hannoverſche Miniſterium des Jnnern. Er blieb bis
1866 Verwaltungsbeamter im hannoverſchen Staatsdienſte und
war dann kurze Zeit im preußiſchen Zivilgouvernement in Han-
nover tätig, wurde aber 1867 zur Dispoſition geſtellt. 1867
wurde er in den konſtituierenden Reichstag des Norddeutſchen
Bundes gewählt. Jm Jahre 1883 trat er als Landrat des Kreiſes
Berſenbrück in den preußiſchen Staatsdienſt zurück. Anfang
November 1888 wurde er als Nachfolger v. Bennigſens zum
Landesdirektor der Provinz Hannover gewählt. Frhr. v. Ham-
merſtein war ſchon damals Mitglied und ſtellvertretender Vor-
ſitzender des Preußiſchen Landes-Oekonomie-
Kollegiums ſowie Vorſitzender des Deutſchen Land-
wirtſchaftsrats. Am 9. November 1894 wurde er zum
preußiſchen Staatsminiſter und Landwirtſchaftsminiſter ernannt.
Am 3. Mai 1901 ſchied er aus dem Miniſterium.

In der Geſchichte des preußiſchen Staates und in der
deutſchen Landwirtſchaft wird das Gedenken des verdienten
Staatsmannes immer in hohen Ehren gehalten werden.

Der Nachfolger Dr. Schwartzkopffs.
Was in einigen Blättern über die Ernennung des Nach-

folgers für den verſtorbenen Oberpräſidenten von Poſen,
Dr. Schwartzkopff, mitgeteilt wird, beruht, wie wir von zu-
verläſſiger Seite erfahren, lediglich auf Kombinatio-
nen. Die Ernennung iſt noch keineswegs erfolgt,
und es iſt auch noch keine Entſcheidung über die Wahl
zwiſchen den Perſönlichkeiten getroffen worden, die eventuell
für die Beſetzung des erledigten Poſtens in Frage kommen.

Abordnung deutſcher Offiziere zu den ruſſiſchen Manöver
Eine in der Preſſe auftauchende Meldung, wonach an

den ruſſiſchen Manövern im Petersburger Militärbezirk
eine beſondere Abordnung deutſcher Offiziere teilnehmen
ſoll, findet, wie die „N. p. E.“ ſchreibt, an unterrichteten
Stellen keine Beſtätigung. Verhandlungen zwiſchen
den dafür in Betracht kommenden deutſchen und ruſſiſchen
Behörden über die Entſendung einer ſolchen Abordnung
haben nicht ſtattgefunden.

Der angemeſſene Preis.
An der letzten Vorſtandsſitzung der Berliner Hand

werkskammer nahm auch der neue Oberpräſi-
dent der Provinz Brandenburg, Herr von der
Schulenburg, teil. Bei dieſer Gelegenheit fand er in
bezug auf Verdingungen, die von Behörden ver-
geben werden, folgende bemerkenswerte Worte, die zur Be-
achtung und Befolgung beſtens empfohlen werden können:
„Jch verkenne durchaus nicht, daß, wenn das Handwerk ge
deihen ſoll, auch die materiellen Grundlagen hierfür vor
handen ſein müſſen; insbeſondere halte ich die Be ſtre-
bungen des Handwerks zur Erzielung eines
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angemeſſenen Preiſes für durchaus berechtigt, hinter der vorjährigen zurück. Gegen das Vorjahr hat ſich wendig, den ruſſiſchen Flüſſen einen freien Ausgang zum offenen
und ich werde in meinem Reſſort dafür eintreten, daß das namentlich die Einfuhr von Fleiſch und Neere zu ſchaffen, um den ruſſiſchen Handel von dem Einfluß
Handwerk ſeine Arbeiten nicht nur angemeſſen, Schmalz, von Kleie und Oelkuchen, von Baum der deutſchen Holzinduſtrie zu befreien. Die Duma nahm die
ſondern auch rechtzeitig bezahlt erhält.“ wollgarn, Holz und Kohlen vermindert. Zugenommen Uebergangsformel einſtimmig an.

hat gegen das Vorjahr die Ausfuhr, jedoch iſt die diesjährige Auf den Inder geſetzt. Nach Meldung des „Oſſervatore
Tagung des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller. Zunahme verhältnismäßig gering, ſo daß der Geſamthandel Romano“ iſt laut Beſchlußz der Kongregation vom Juni dast Jnduſ g. gering Werk von Theodor Wacker „Zentrum und kirchlicheJn der geſtrigen Abgeordnetenverſammlung des Zen Einfuhr und Ausfuhr zuſammen) nur einen Zuwachs von Kutorität (Eſſen 1914) auf den Jndex geſetzt worden.

tralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller in Köln teilte der 46 Millionen Mark Wert aufweiſt, während er im Vorjahre
Geſchäftsführer, Regierungsrat Dr. Schweighoffer um 649 Millionen Mark und 1912 um 750 Millionen Mark
Berlin, den Geſchäftsbericht mit, nachdem die Mit- geſtiegen war. Die Hauptverſammlung der Deutſchen
gliederzahl um 12 Verbände und 41 Einzelfirmen gewachſen
Waſt 1 J wit „Negründung a n Sehr Vek a a n e tm er Kolonialgeſellſchaft in Danzig.

handel zwecks gemeinſamen Vorgehens der ekanntlich erſcheint den „Genoſſen“ das preußiſche x cbeiden großen induſtriellen Zentralorganiſationen verfolg- Wahlrecht mit ſeiner öffentlichen Stimmabgabe 5 der vann re e r r re W 3 Jo
ten Beſtrebungen ſeien erfolglos geblieben. Dadurch ſei „Gipfelpunkt der politiſchen Entrechtung der Arbeiter- rat am Freitag in Danzig
auch die Zuſammenfaſſung der deutſchen Auslandsintereſſen ſchaft“. Deshalb fordern ſie wenigſtens angeblich 53 d e waft zu ihrer diesjährigen
nicht gelungen. Der Zentralverband habe deshalb die Er- die Ausdehnung des gleichen und geheimen Reichstagswahl Zngz r rn S Herr e die
richtung einer beſonderen Auslandsabteilung rechts auf die einzelnen Bundesſtaaten, vor allem Preußen. l nach n er er so erfür ſich beſchloſſen die in engſter Fühlungnahme mit den Wie die Sozialdemokratie aber dort, wo ſie die Reich in ſeiner heutigen Geſtalt ſchaffen war, galt es ſie
heimiſchen Jntereſſenkreiſen zur Förderung der deutſchen Macht zu haben glaubt, das Wahlgeheimnis und zwar Anteil am Welthandel auszubauen. Aber erſt am 24. April 1884
Auslandsbeziehungen berufen ſein ſoll. Redner beſprach auch, wo es geſetzlich gewährleiſtet iſt zu achten erließ Vismarck die bekannte Depeſche, mit der der Gründer des
dann die ſchwebenden Fragen der Geſetzgebung, namentlich pflegt, zeigt folgendes Bild, das die in Zürich erſcheinende Deutſchen Reiches dem deutſchen Volke die erſte Kolonie, Deutſch
in bezug auf die Sozialpolitik und betonte, daß der „Arbeiterpoſt“ vom 2. Mai d. Js. von den am 26. April voll Südweſtafrika, ſchenkte. Unſere Kolonien und ihre Beurteilung
Wert der internationalen Schutzverträge recht problematiſch zogenen Neuwahlen zum Zürcheriſchen Kantonsrate gibt. in der öffentlichen Meinung hatten ſchwere Kinderkrankheiten
i an der deutſchen Jnduſtrie ein Vorteil daraus nicht Eozt dritten Kreiſe der Stadt Zirich einer Sochburg der n. r r
e e ozialdemokratie, ſtand vor dem Wahllokal an der Anker i di Jahresvaure r r wie h reine ſtraße ein zuverläſſiger, mit einem Abzeichen geſchmückter e R Mane, J i
Reichsämter und Miniſterien. Es wurde ein Be ſ 4 tn artres ar ke i r r er d Die Kon habe bei Sigoma den See erreicht. Dieſer denkwürdige Augen
angenommen, in welchem der Zentralverband eine dem Verlaſſen des Lok um mer verabreichte, die er nach blick bedeutet den Abſchluß eines Kulturwerkes, das für die
weitere Bekaſtung der deutſchen Induſtrie durch em Verlaſſen des Lokals einem anderen Kontrolleur abzu Entwicklung unſeres oſtafrikaniſchen Schutzgebietes von aller
die Einſchränkung der Arbeitszent gerade angeſichts geben hatte. Ein ſozialdemokratiſcher Vereinsvorſtand er größter Bedeutung iſt. 1250 Kilometer Schienenweg quer durch beder Berührung der Sriſtengbedingungen weiter induſtrieller ließ an die Mitglieder folgenden Ukas: Afrita in. knapp achteinhalb Jahren! Das iſt eine Leiſtung, auf
Kreiſe durch die bevorſtehende Neuregelung der Handelsverträge Verter Genoſſel! Sie erhalten im Laufe dieſer Woche die Deutſchland mit vollem Recht ſtolz ſein kann. An der Ent
als ganz beſonders un angebracht erachtet, auch keinen eine Stimmkontrollkarte für die Wahlen vom nächſten Sonn LWidlung der Kolonien haben in hervorragendem Maße die beiden
Ausgleich für dieſe Belaſtung von einem internationalen Vor tag. Dieſelbe iſt unbedingt an die Urne mitzunehmen und dem Schutztruppen mitgewirkt, die in dieſem Jahre ihr 2öjähriges
gehen erhoffen zu können glaubt. Nachdem bereits auf der mit einem Abzeichen verſehenen Vertrauensmanne unſerer Jubiläum feiern können. Jn ſchweren, aufreibenden Kämpfen
Züricher Zuſammenkunft der Jnternationalen Vereinigung Partei abzugeben. Mit Genoſſengruß! Der Vorſtand.“ haben unſere braven Schutztruppler Anſtrengungen und Ent
für Arbeiterſchutz im Jahre 1912 feſtgeſtellt worden ſei, Auf dieſe Weiſe und durch die vor den Wahllokalen vor Lehrungen mit ſeltener Zähigkeit ertragen und mit ihrem Blute
daß die abgeſchloſſenen Verträge von einzelnen Vertragsſtaaten genommene Prüfung der Wahlzettel ſichert ſich die Sozial den Boden für Neu Deutſchland getränkt. Wir müſſen nun
nicht nur nicht eingehalten, ſondern durch ſehr demokratie die Kontrolle darüber daß ihre Anhänger ih a ehe e er darguf Pinimrken, daß die Lenninis von rweithergige Auslegungen ohne weiteres um- Wahlrecht wirklich ausüben m t ſie es i g r r unſeren Kolonien in die Jugend getragen wird. Mit Freuden er
gan gen würden, müſſe die Erwartung ausgeſprochen werden, in Zürich erſcheinende Volks e e es ausüben. Das und Genugtuung kann ich feſtſtellen daß die Lehrerſchaft in weit ar
daß vor jeder weiteren Abmachung auf dieſem Gebiete den urtc 7 einende „Volksrecht weiß zur „Rechtferti höherem Maße als früher ihr Augenmerk auf unſere über ſe
deutſchen Arbeitgebern Gelegenheit gegeben werde, zu Anträgen gung“ dieſes offenbaren Unfuges nichts anderes vorzu ſeeiſchen Beſitzungen richtet. Der Herzog begrüßt dann die er ſt
bei der Internationalen Vereinigung für Arbeiterſchuh, vor allem Pringen, als daß eine „ſolche Kontrolle geſetzlich nicht ſtrafe ſchienen Ehrengäſte. Staatsſekretär Dr. Delbrück hat ein zu
zu den auf der techniſchen Konferenz beſchloſſenen Grundzügen bar ſei“, da ſie außerhalb des Wahllokals erfolge. Begrüßungstelegramm an die Verſammlung geſandt. Der ſte
Stellung zu nehmen. Dazu ſei es zunächſt erforderlich, daß den Frauenbund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Abteilung bebeteiligten Kreiſen von dem den Beratungen der diesjährigen Kleinere politiſche N icht Heidelberg, hat 1000 Mark für die Eliſabeth Häuſer geſtiftet. mdiplomatiſchen Konfereng zu Grunde liegenden Material in politiſche Nachrichten. Ferner wird mitgeteilt, daß Herr Holdemeie re Bremen O
vollem Umfange Kenntnis gegeben werde. „Fandkrankenkaſſen. Der Bundesrat hat auf Grund von zwei Stiftungen für PreisAusſchreiben, betreffend den Kakao- kei

In einer ſodann angenommenen Reſolution zur 9 236 Abſ. 1 der Reichsverſicherungsordnung veſtinmt, daß An anbau in Togo und den Tabagkanbau in Kamerun, der Geſell ſch
Kaligeſetznovelle wurde gegen die Beſtimmungen geſtellte im Sinne des S 165 Abſ. 1 Nr. 2, die häus ſchaft überwieſen hat. Der Gouverneur von Togo, Herzog foldieſes Geſetzes ſowohl aus all nung liche Dienſte verrichten, Lehrer und Erzieher, Adolf Friedrich, dankte dem Spender hierfür beſonders

„aus allgemeinen finanzpolitiſchen ſofern ſie in die häusliche Gemeinſchaft des Dienſtberechtigten Hierauf begrüßte Regierungsrat Gerſtenberge ensund ſtaatsrechtlichen Gründen, wie im Jntereſſe der deut aufgenommen ſind, Mitglieder der Landkrankenkaſſen des Staatsſekretärs des Reichskolonialamtes die gerſamwmtan
ſchen Kaliinduſtrie“ Widerſpruch erhoben. An ſind. Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. Januar 1915 in Kraft. Der Vorſitzende erteilte hierauf das Wort dem Vertreter Se
ſchließend an ein Referat des ſtellvertretenden Geſchäfts Freilaſſung eines Deutſchen in Frankreich. Wie aus Nanch Abteilung Charlottenburg, Dr. Hindorf, zur Begründung
führers der nordweſtlichen Gruppe des Vereins Deutſcher gemeldet wird, iſt der von franzöſiſchen Soldaten auf dem Bahn- eines Antrages folgenden Wortlautes:
Eiſen und Stahlinduſtrieller und des Vereins zur Wahrung of von Blainville verhaftete deutſche Lehrer Bräuchke, „Die Hauptverſammlung möge beſchließen: Der Reichs ver
der gemeinſamen wirtſchaftlichen Intereſſen in Rheinland der Hingſt nach Luneville gekommen war, um ſich in der fran kanzler wird gebeten, zu veranlaſſen, daß unverzüglich eine
und Weſtfalen, Dr. Kind, über die Kommungal- zöſiſchen Sprache zu vervollkommnen, wieder entlaſſen internationale Vereinbarung zum Schutze der Wale in den
abgaben in Preußen und die öffentlicherechtliche V worden. Der Polizeikommiſſar von Abvricourt ſtellte feſt, daß die afrikaniſchen Gewäſſern gegen die ihnen durch übermäßige
laſtung der deutſchen Jnduſtri e. De von Bräuchle gegebenen Aufklärungen durchaus der Wahrheit Verfolgung drohende Ausrottung in die Wege geleitet wird.“

g en Jnduſtrie wurde eine Reſolution entſprächen und verfügte deshalb ſeine ſofortige Entlaſſung. Nach kurzer Begründung wurde der Ant ange
angenommen, welche die Erwartung ausſpricht, „daß der Produktionserhebungen in der allgemeinen Weberei für nommen S
preußiſche Landtag die Jntereſſen der Jnduſtrie beſſer wah 1914. Es iſt in Ausſicht genommen, die Erhebungen über die Hauptmann a. D. Winkler erſtattete den Bericht des feſt
ren werde als der Entwurf“ und in der die bisherigen Be allgemeine Weberei für das Jahr 1914 auf Grund eines er Kuratoriums der Gliſabeth-Häuſer. Der Redner ſchil da
ſchlüſſe der Kommiſſion mit Zuſtimmung begrüßt heblich vereinfachten Fragebogens zu wiederholen. Naturgemäß derte den ſegensreichen Einflüß, den das Eliſabeth Haus in Al
werden. kann die Verſendung der Fragebogen für 1914 erſt in einigen Windhuk bisher ausgeübt hat. Ein zweites Haus iſt in Groot den

ten erfolgen. Wenn ſchon jetzt auf die Wiederholung der fontein errichtet worden, ein drittes iſt für Omaruru in Aus Fü
Der deutſche Außenhandel S 7 dhiſtrie hre Von un c dies e G r r a. D. Vohſen- Berlin erſtattete den ſt eentwickelt ſich mehr und mehr in d cht daß di 1 rung rechtzeitig ſo einrichtet, ericht des Kolonialen Vogelſchutz- und Nutzungs- fürntwi J hr in der Richtung nach der ß die Beantwortung der Fragebogen für 1914 ſofort nach komitees. Der Redner ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß diAktivſeite. Jn den erſten 4 Monaten des laufenden deren Eintreffen erfolgen kann. die Erhaltung der Art im Jntereſſe aller Beteiligten liegt. d n

Jahres haben Einfuhr und Ausfuhr im Vergleich zu den- Rußland und die deutſche Holzinduſtrie. Aus Petersburg Direktor C. v. Beck erſtattete den Bericht der Eiſenbahn u
ſelben Abſchnitten der 3 Vorjahre betragen (Mill. Mark): wird uns gemeldet In der ruſſiſchen Reichsduma begründete kommiſſion, Dr. Karſtedt Verlin den der Selbſt äun

l 1919 191810914 beim Etat des Verkehrsminiſteriums der Referent eine von der verwaltungs- Kommiſſion. Er iſt der Anſicht, daßEinfuhr 3060 3579 3696 3690 Budgetkommiſſion beantragte Uebergangsformel, in der die Not bei dem derzeitigen Stande der Frage, beſonders auch nach An gen
Ausfuhr 26658 2784 3316 3368 wendigkeit einer beſchleunigten Ausarbeitung des Planes, die nahme der Städteordnung durch die Bevölkerung von Dar-es
Der Abſtand zwiſchen Einfuhr und Aus Veichſel und das Baſſin des Niemen mit der Oſt Salam und Tanga die Sache ſich in gutem Fluß befindet und es

fuhr, der 1912 795 Millionen Mark betragen hatte, iſt ſe e über Windau oder Libau zu verbinden, betont wird. Da ſich nicht empfehle, in die Entwicklung der Dinge einzugreifen. Si auf 20 urd ist en e enen Meart zurüg. nete e n e de e e e e ten e e aH i d s d D ion über di el re90 die Ausf er aber m n vie r Nur um Schutzzoll für Rohmaterial von den deutſchen Holzhändlern und waltung der Kolonien eingetreten. verbürgermeiſter r. hät:
Die diesfährige Einfuhr bleibt ſo r o z g e tegen. Celluloſe- Fabriken abhängig. Jm Zuſammenhange mit der be Fittau betonte, daß ein weiterer Ausbau der Selbſtverwaltung tete
D gar um 6 Millionen Mark vorſtehenden Reviſion des Handelsvertrages erſcheine es not in DeutſchOſtafrika unbedingt gefordert werden müſſe. Redner wäh

m h Z geſi

(Nachdruck verboten.) unter den gerunzelten, dicht zuſammengewachſenen Brauen plötzlich ein heller Mondſtrahl, der jeden kleinſten Zug, S

Väterchen. n o r r a n r e e Die eingefallenen Augen er- junen. s ſchien ganz m änzten in tier uſt.Von K. Baranzewitſch. bewachſen und drückte mit ſeiner niedrigen, abſchüſſigen ß Plötzuich rücke die Menge Frau, beinahe aus dem n
Es iſt dunkel und ſtill. Ungeheure Fichten ſtehen wie Stirn und den herabhängenden Brauen einen unbeug- Schlitten fallend, zur Seite. Sie hatte die Hand des Alten Letz

graue Rieſen in eng zuſammengedrängten Maſſen und ſamen, despotiſchen Willen aus. unter ihrem zurückgeſchlagenen Pelzmantel gefühlt. tor
ſchlummern in der lautloſen Nacht. Dichte Tannen ſtrecken „Fahr' zu, fahr' zu, Prochor!“ ziſchte er. „Der Weg „O!“ ſchrie ſie auf, und dieſer kurze Ausruf hatte Ach
ihre ſchneebedeckten Zweige weit von ſich. Nirgends ein iſt weit, und gegen Morgen müſſen wir da ſein! ſich ihr ganz unerwartet, unwillkürlich und ſo laut ent
Ton, ein Geräuſch. Das Tier des Waldes ſchläft, wie ein Fs ſoll alſo ſein?“ fragte der Sohn mit verzweifel rungen, daß ihn Prochor, der noch immer neben dem Pferd Mil
Knäuel zuſammengerollt, auf ſeinem warmen Lager, und ker Stimme. chen herging, vernahm. Er blieb ſtehen, zog die Zügelauch der Waldvogel ſchläft. „Was ſoll ſein? Was ſchwatzeſt du da, Hund, der ſtraff und hielt das Pferdchen an.

An der Biegung des Durchhaues tauchte ein dunkel- du biſt! Jch ſage, du ſollſt zufahren!“ ſchrie ihn der Der Burſche wandte ſich nach dem Schlitten um und
braunes, zottiges Pferdchen auf, das einen Bauernſchlitten Alte an. begegnete dem flehenden Blick der jungen Frau.
hinter ſich herzog. Der Vollmond beſchien die Reiſenden Prochor wandte ſich um und nahm die Leine auf. Wie ein Meſſer ſchnitt ihm dieſer Blick durchs Herz. frei
mit ſeinem kalten, weißen Lichte. Das Pferdchen lenkte Das Pferdchen ſetzte ſich wieder in Trab. Der Durchhau Er ſah zu dem Alten hin, aber deſſen kleine Augen
ein junger unterſetzter Burſche. Jm Schlitten ſaßen ein wurde enger und enger. Der Mond verſteckte ſich hinter hatten ſich ſchnell geſchloſſen, und das behaarte Geſicht war
alter Mann mit runzligem Geſicht und ein junges Weib, den Bäumen, und die Waldrieſen traten gleichſam aus dem tief unter die Mütze gerückt.
beide in Schafpelze gehüllt, und die Frau obendrein mit Dunkel auf den Weg zurück. Nur der ſchwache Laut der „Warum hältſt du an?“ fragte er gereizt und drohend
einem großen Tuch um den Kopf. Aus dem hübſchen t unterbrach die nächtliche Stille. „Fahr weiter!“
e der Bäuerin blickten ein paar ſchwarze Augen Burſ Gedanken tauchten im Kopfe des jungen Prochor wandte ſich wieder dem Pferde zu und trieb es weg
mi fein gezeichneten Brauen; ihre Naſe war regelmäßig mit der Leine an. Der Schlitten knarrte, verließ dann Seitund hübſch. Die Reiſenden ſchwiegen. Wie in ſchwere „Der Wald iſt ſo einſam, ſo groß Und ſo viele den Wald und verſchwand in bläulich dämmriger Ferne gezo
Gedanken verſunken, mit geſenktem Kopf, ſaß der Burſche Gruben und Büſche gibt es hier Und ich habe Kräfte, zurda und zog nur mechaniſch an der Leine. Zuweilen ſchlum um es mit Fünfen aufzunehmen. z
merte der Alte im Schlitten, und wenn er dann erwachte, Prochor zuckte zuſammen und bekreuzte ſeine breite Prochor ſtand allein vor einem langen,, mit rotem Sti
rückte er immer näher und näher an die Bäuerin heran. Bruſt. Die ſchwarzen Gedanken verſchwanden, bange Tuch bedeckten Tiſch, über den ſich die ernſten, bärtigen
Letztere ſaß ohnehin faſt auf dem Rande des Schlittens, Jurcht bedrückte ihm das Herz wie einem dumpfen Geſichter einiger Herren in Uniform beugten. der
doch bei jeder Bewegung des Alten rückte ſie haſtig weiter, Schmerz empfand er es. Der Vater, der mit eingetreten war, warf prüfende gen
wobei auf dem ſchönen Geſichte ein Ausdruck des Schreckens „Gott ſei mir gnädig!“ murmelte er. „Errette mich, Hlicke auf die Anweſenden. Da war der Militärarzt mit
und der Hilfloſigkeit erſchien. Herr, durch deine Gnadel“ ſeinem jugendlichen, gutmütigen Geſicht und den freund- feſt

Der Burſche ſeufzte tief auf. Die Leine war ihm „„Der Schlitten blieb im tiefen Schnee ſtecken, mit lichen Augen, der Zivilarzt, ein Deutſcher, der Militärchef
entfallen. Als das Pferdchen ſich frei fühlte, begann es Mühe zog ihn das Pferdchen wieder hearus. An einem ver mit einem ungewöhnlich langen ſchwarzen Schnurbart d
in dem nicht eingefahrenen Schnee Schritt zu gehen. wehten Hohlweg mußte Prochor vom Schlitten ſteigen und der bärtige Jspravnik“) und noch eine Perſon, deren un- r
Plötzlich wandte ſich der Burſche zu dem hinter ihm ſitzen neben dem Pferde hergehen. Nicht ein einziges Mal ſah erwartete Anweſenheit dem Alten nicht ganz zu gefallen

den T m. t um. Er J 3 und im Stirn zog ſich in ſchien. nz zu ge eog„Väterchen! Falten es war ihm ſo weh, ſo weh! in frü 9 iDer Alte ſtellte ſich ſchlafend. Das junge Weib ſah Als der Sohn den Schlitten verließ, wurde der Alte Jod an ne n n weiten Tier m
anruv e Burſchen. er h G re 93 rn T Platze, Bauern ſehr gut kannte. Der Gutsherr erkangee den Alten n

„Väterchen um ſich zur zu ſetzen, in Wirklichkeit aber, um dem i tDer Alte öffnete ſeine eingefallenen Augen, die für jungen Weibe ſo nahe als möglich zu kommen. Auf ſein und erwiderte ſeinen Gruß, dann neigte er ſich zu dem

einen Moment lebhaft aufblitzten, um ſich ſofort wieder 1 unter der Mütze verſtecktes, dicht behaartes Geſicht fiel Chef der Kreispoligei du



heankragke, die Hauptverſammlung möge beſchließen, daß ſie
die weitere Heranziehung der Bevölkerung von DeutſchOſtafrika
zur Selbſtverwaltung für wünſchenswert und durchführbar hält.
Es ſoll ein Landesrat nach dem Vorbilde des deutſch-ſüdweſt-
afrikaniſchen gebildet werden, der auf beſtimmten Gebieten mit
dem Rechte der Beſchlußfaſſung auszuſtatten ſei. Es wird be
ſchloſſen, den Antrag Külz der Kommiſſion zur Erwägung zu
überweiſen, und ferner, der Kommiſſion freie Hand zu laſſen.
Oberbürgermeiſter Külz wird in die Kommiſſion hinzugewählt.

Sodann berichtet Kontreadmiral Strauch Berlin über
einen Antrag der Abteilung Berlin, der folgenden Wortlaut hat:

„Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: Die Haupt-
verſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat mit Be
friedigung Kenntnis genommen, daß der Ausſchuß am
20. Februar nachſtehende Entſchließung gefaßt hat: „Die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft erhebt Einſpruch gegen die Art,
wie von verſchiedenen Seiten in der Budgetkommiſſion unter
unzuläſſiger Verallgemeinerung einzelner zu verurteilender
Mißſtände der deutſche Plantagenbau in den
deutſchen Kolonien angegriffen worden iſt. Sie erblickt in dem
Plantagenbau einen wichtigen Faktor der kolonialen Entwick-
lung, der ſtaatlicher Pflege und Schutzes ebenſowohl bedarf
wie die Eingeborenen-Kulturen. Sie hält es aber für ge
boten, aufgetretene Mißſtände genau zu unterſuchen und be-
trachtet es ſelbſtverſtändlich als eine der erſten Pflichten der
deutſchen Verwaltung, für die Erhaltung der Eingeborenen
einzutreten. Zur Klärung dieſer Frage fordert ſie die
laufende Erhebung und Veröffentlichung amtlicher ſtatiſtiſcher
Zahlen über die Sterblichkeit bei Wege- und Eiſenbahnbau,
im Trägerdienſt, auf Plantagen und im allgemeinen.“ Die
Hauptverſammlung erklärt ſich mit dieſer Stellungnahme voll
einverſtanden.“

Der Antrag wurde angenommen. Die Verſammlung
beſchäftigte ſich dann mit folgendem Antrage des Ausſchuſſes

„Die Hauptverſammlung wolle beſchließen, den Reichs
kanzler zu erſuchen, auf geſetzlichem Wege herbeizuführen, daß
die Beſtimmungen des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte vom 20. Dezember 1911 auch auf in den
deutſchen Schutzgebieten tätige deutſche und ausländiſche
Unternehmungen und von dieſen angeſtellte Reichsangehörige
ausgedehnt werden.“

Direktor Hupfeld tritt für den Ausſchußantrag ein. Der
Antrag Hamburg gehe von falſchen Vorausſetzungen aus, da
er, Redner, von kompetenter Seite erfahren habe, daß Vor
arbeiten zur Abänderung des Angeſtelltengeſetzes im Gange
ſeien. Der Ausſchuß werde rechtzeitig ſeine Wünſche an zu
ſtändiger Stelle zum Ausdruck bringen. Geheimrat Kähne be
zweifelt, daß nach kaum anderthalbjährigem Beſtehen des Ange
ſtelltenVerſicherungsgeſetzes ſchon wieder eine Novelle in Vor
bereitung ſei. Direktor Hupfeld erwidert, daß er ſeine Jnfor-
mation aus abſolut zuverläſſiger Quelle habe, und daß die
Quellen in Berlin beſſer ſeien als wie in Hamburg. Heiter
keit.) Nach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag des Aus-
ſchuſſes angenommen. Weiter nahm die Verſammlung
folgenden Antrag der Abteilung Danzig an:

„Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: Für regel-
mäßige Zählungen der farbigen Bevölkerung unſerer Kolonien
unter Feſtſtellung von Geſchlecht, Volksſtamm, Alter und der-
gleichen ſind die erforderlichen Mittel in den Reichsetat ein
zuſtellen.“

Die Beratungen wurden darauf auf heute, Sonnabend
vertagt.

Fürſt Wilhelm von Albanien.
Jn den Berliner diplmatiſchen Kreiſen hält man daran

feſt, daß Fürſt Wilhelm von Albanien keineswegs
daran denkt, leichten Kaufes ſeine Stellung in
Albanien verloren zu geben. Jm Gegenſatze zu
den Ausſtreuungen der ihm feindlich geſinnten Preſſe iſt der
Fürſt bei der Verteidigung ſeiner Stellung zum Aeußer-
ſten entſchloſſen. Man iſt auch der Anſicht, daß die Lage
für ihn durchaus nicht verzweifelt iſt. Bereits
die nächſten Tage dürften den Willen der Mächte be-
kunden, ſoweit als irgend tunlich, für den Fürſten ein-
zutreten.

Die „Agenzia Stefani“ erfährt aus Durazzo noch fol
gende Einzelheiten über die

Unterhandlungen der Aufſtändiſchen
mit der Jnternationalen Kontrollkommiſſion:

Am Dienstag morgen ſchickten die Aufſtändiſchen der
Kontrollkommiſſion einen Brief, in dem ſie erklärten, ſie
hätten von der Landung der Maliſſoren gehört und erwar-
teten die Mitteilungen der Kommiſſion. Da die Kommiſſivn
während ihrer erſten Verhandlungen den Aufſtändiſchen zu-
geſichert hatte, die Maliſſoren würden nicht mehr nach Du

razzo gebracht werden, war die Bedeutung des Briefes hin-
reichend klar. Jnfolgedeſſen beſchloß die Kommiſſion, dem
Fürſten durch Vermittlung ihres Vorſitzenden ein Memoran-
dum zu überſenden, in dem ſie ihr Bedauern darüber zum
Ausdruck brachte, nicht befragt worden zu ſein, ob es ange
meſſen ſei, 800 Maliſſoren nach Durazzo zu berufen, während
ſie in dieſer Beziehung den Aufſtändiſchen gegenüber eine
Verpflichtung übernommen habe. Sie lehnte die Verant-
wortung für die Anweſenheit zahlreicher Bewaffneter in
der Stadt ab, welche ihr die Erfüllung ihrer Aufgabe ſehr
erſchwere, und brachte ihren Zweifel an dem Erfolg der Kon-
ferenz zum Ausdruck, die ſie mit den Aufſtändiſchen haben
werde. Jn der Tat begab ſich am Mittwoch mittag die
Kommiſſion nach Schiak und beriet vier Stunden mit den
Oberhäuptern der aufſtändiſchen Stämme. Dieſe
wiederholten den Wunſch, einen muſel-maniſchen Fürſten unter türkiſcher Souve-
ränität zu haben. Gegenäber den Erklärungen der
Kommiſſion, dies ſei unmöglich, erklärte die Verſamm-
lung, ſie würde einverſtanden ſein, einen nichtmuſel-
maniſchen Fürſten unter der Souveränität
der Türkei anzunehmen. Einſtimmig

weigerten ſich die Aufſtändiſchen, den Prinzen zu Wied
anzuerkennen.

Während der Beratung beklagten die Aufſtändiſchen ſich
über den unerwarteten Empfang mit Kanonenſchüſſen, der
ihnen zuteil geworden ſei, als ſie am 23. Mai ſich Durazzo
näherten, um dem Fürſten ihre Wünſche vorzulegen. Da
die Kommiſſion die Nutzloſigkeit einer Fortſetzung der Ver-
handlungen erkannte, kehrte ſie, wie bereits kurz gemeldet,
nach Durazzo zurück, hielt dem Fürſten Vortrag über das
Ergebnis der Unteredung und erklärte ihr

Mandat für beendet.
Der Fürſt behielt ſich eine Entſcheidung vor. Die „Alb.

Korr.“ meldet noch aus Durazzo: Nach Verhängung des Be
lagerungszuſtandes über die Stadt brach unter den hier
weilenden Jtalienern eine Panik aus. Sie ergriffen
ſämtlich die Flucht.

Der öſterreichiſche Dampfer
Joſef I“ ſoll an der albaniſchen Küſte heftig

beſchoſſen

„Kaiſer Franz

worden ſein.

Der Kaiſer von Rußland und
das Dreifahrsgeſetz in Frankreich.

Gegenüber der jüngſt von dem radikalen franzöſiſchen
General Percin in einem radikalen Pariſer Blatt aufge-
ſtellten Behauptung, daß der Zar im Jahre 1912 anläßlich
der Petersburger Reiſe des damaligen franzöſiſchen Mi-
niſterpräſidenten Poincars der franzöſiſchen Regierung die
Abſchaffung des Zweijahrsgeſetzes aufgenötigt habe, meldet
der Petersburger Korreſpondent des „Temps“, er ſei zu der
Erklärung ermächtigt, daß in der damaligen Unterredung
Poincarés mit Kaiſer Nikolaus niemals von der Verlänge-
rung der militäriſchen Dienſtzeit in Frankreich die Rede ge-
weſen ſei. Ein Beweis dafür bilde die Tatſache, daß nach
der Rückkehr Poincarés der damalige franzöſiſche Kriegs-
miniſter Millerand ſich gegen eine Verlängerung der mili-
täriſchen Dienſtzeit ausgeſprochen habe. Die franzöſiſche Re
gierung habe erſt zu Beginn des Jahres 1913, als die Maß-
nahmen Deutſchlands zur Vermehrung ſeiner Armee be-
kannt wurden, die Notwendigkeit der Einführung des drei-
jährigen Dienſtes erkannt.

Das neue Kabinett und das Militärgeſetz
in Frankreich.

Wie weiter aus Paris gemeldet wird, haben Viviani
und ſeine Mitarbeiter die Form der miniſteriellen
Erklärung über das Militärgeſetz vereinbart. Die Re-
gierung wird darlegen, daß das Militärgeſetz ſeinem Geiſte
und Wortlaute nach angewandt werden muß. Das Kabinett
wird in der militäriſchen Vorbereitung der
Jugend fortfahren und Maßnahmen vorſchlagen, die ge-
eignet ſind, die Stärke der Armee zu erhöhen. Erſt wenn
dieſe Maßnahmen durchgeführt und ihre Wirkſamkeit be-
wieſen ſein wird, dann wird man daran denken dürfen, ob
die äußeren Umſtände es geſtatten, die Dauer des Militär-
dienſtes herabzuſetzen.

Der „Figaro“ ſagt zu der Bildung des neuen Miniſteri
ums: Alles in allem genommen hat der Vollzugsausſchuß
der geeinigten Radikalen geſiegt. Er hat ihm ſeine Anſchau
ungen aufgedrängt und ſcheint Herr der Lage zu ſein, da
ihm von 12 Mitgliedern des Miniſteriums nicht weniger als
9 angehören.

Ausland.
Die Niagara-Konferenz.

Nach den in Berliner diplomatiſchen Kreiſen vorliegen-
den neueren Meldungen gewinnt der Gedanke einer Be
teiligung der mexikaniſchen Rebellen an
der Einigungs konferenz unter Vereinbarung
eines vorläufigen Waffenſtillſtandes an Raum. Schlägt
dieſer Plan aber fehl, ſo hält man die Auflöſung der
Friedenskonferenz für ſicher.

Nach einer Meldung aus Veracruz hat ein amerika-
niſche s Schiff, ohne Widerſtand zu finden, Munition
für die Konſtitutionaliſten in Tampico ge-
landet.

Die New-Yorker Abendblätter veröffentlichen folgendes
Telegramm aus Waſhington: Präſident Wilſon hat ein
Funkentelegramm aus Niagara-Falls erhalten, das einen ent-
ſchiedenen Proteſt der Vermittler enthält, daß die
Vereinigten Staaten nicht die Lieferung von Waffen und
Munition an die mexikaniſchen Konſtitutionaliſten verhin-
dern. Es wird ſogar angedeutet, daß dieſe Haltung der
Vereinigten Staaten der Vermittlungskonferenz ein Ende
machen könnte.

Das amerikaniſche Kanonenboot „Jenkins“ hat Befehl
erhalten, zum Zwecke des Schutzes der ausländiſchen Jnter-
eſſen vor Tuxpan Station zu machen.

Die Kämpfe in Marpkko. Wie aus Taſa gemeldet wird, hatte
die Kolonne des Generals Baumgarten, nachdem ſie ſich mit den
Truppen des Majors Gouraud bei Agzhbal vereinigt hatte, am
M'Sunfluß bei Sidi Ben Kaſen einen heftigen Kampf mit An-
hängern des Scheichs Schergitig zu beſtehen. Die Marokkaner
wurden in die Flucht geſchlagen. Die Franzoſen hatten
drei Tote und fünf Verwundete.

Die Truſtbekämpfung in Amerika. Man meldet aus
Waſhington Das Repräſentantenhaus hat alle Maßnahmen
der Regierung zur Bekämpfung der Truſts angenommen,
nämlich die Bill über die zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion
(Jnterſtate Trade-Commiſſion-Bill), die ſogenannte Omnibus-
antitruſtbill, die Eiſenbahnkommiſſionsbill.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Neuartiges verfahren zur
Erhaltung der Schönheit.
Von Mme. Bernatina.

Da ich mich ſehr eingehend mit allen Fragen über Pflege
und Erhaltung einer ſchönen Geſichtshaut befaſſe, ſtieß ich auf
ein ganz neuartiges, ſich ſtets wachſender Beliebtheit erfreuendes
„Abſorptions-Verfahren“, das den Vorteil hat, ſehr einfach in
der Anwendung zu ſein.

Hunderte von Damen wenden es zu Hauſe im eigenen
Boudoir an. Die dem Verfahren unterliegende Theorie iſt
meiner Anſicht nach eine ſehr gute: ſie läuft darauf hinaus, alle
die vergilbten, welken äußeren Hautſchüppchen loszulöſen. Der
jahrelange Einfluß der Witterung, minderwertige Seifen und
Kosmetika haben ſie in hoffnungsloſer Weiſe verfärbt und ver-
wittert. Dabei hindern ſie nur die darunter befindliche friſche,
lebenskräftige und roſige junge Haut, ſich in ihrer jugendlichen
Schönheit zu offenbaren.

Dazu benutzen dieſe Damen einfach ein wenig reines
Parinolwachs, wie man es in den Apotheken und Drogerien
käuflich erhalten kann. Die Anwendung geſchieht des Abends in
der gleichen Weiſe wie man Coldcream benutzt, und das be-
ſchleunigt die Loslöſung der häßlichen, abgeſtorbenen Haut-
partikel. Reines Parinolwachs iſt eine ganz angenehm zu ge-
brauchende Subſtanz, und die damit erzielten Reſultate wirken

oft ganz überraſchend. [0069

e Cennmeaeeaaaaaaaoeesjungen Doktor und flüſterte ihm etwas ins Ohr. Der
Alte ſah, wie jener auffuhr, einen flüchtigen Blick auf ihn
warf und ſich mit einer Frage an den Jspravnik wandte.
Letzterer nickte zuſtimmend. Darauf ſprach der junge Dok-
tor eindringlich zu ihm, doch der Jspravnik zuckte nur die
Achſel. Es war klar, daß zwiſchen beiden etwas vorging.

Alles das geſchah während weniger Augenblicke. Der
Militärchef blieb ruhig und machte ſich Bleiſtiftnotizen.

Plötzlich wandte ſich der Jspravnik an Prochor:
„Biſt du der einzige Sohn?“
„So iſt's!“ gab er tonlos zurück.

rei „Jn ſolchem Falle biſt du nach dem Geſetz militär-
rei.“

Prochor ſchwieg, nur ſeine Lippen zuckten nervös.
„Oder willſt du dienen?“ fragte der Jspravnik.
Prochor wandte ſich um und ſah auf den Vater.
„Wie es Väterchen befiehlt. Sein Wille iſt's!“
Der Jspravnik ſah auf den Alten. Der ſtand unbe

weglich mit geſenktem Kopf, die Mütze in der rechten Hand.
Seine Augenbrauen hatten ſich noch mehr zuſammen-
gezogen, und die Augen waren noch tiefer in ihre Höhlen
zurückgetreten.
S Der junge Doktor wiſchte ſich den Schweiß von der
Stirn.

„Pjokr, Pjotr Kusmin“, ſagte feierlich der Jspravnik,
„dem Geſetz nach kannſt du Vergünſtigung für deinen Sohn
genießen. Wünſcheſt du das

„Jch wünſche es nicht!“ erwiderte dumpf, aber in
feſtem Tone der Alte.

„Bedarfſt du denn ſeiner nicht bei der Arbeit?“ fragte
der Jspravnik, der jetzt auch in Erregung geriet.

„Jch brauche ihn nicht“, gab der Alte zur Antwort.
Plötzlich ſcholl durch die eingetretene Stille ein leichter,

trockner, knackender Ton; der Militärchef fuhr zuſammen
und wandte ſich um. Der junge Doktor hielt das abge-
brochene Stück eines Bleiſtiftes in der Hand, von dem die
andere Hälfte auf dem Tiſche lag.

„Prochor Petrowitſch“, begann der Jspravnik, „willſt
du dienen?“

Wie es Väterchen befiehlt!“ flüſterte jener und blickte

in einem plötzlich aufſteigenden Gefühl der Erregung den
Vater an.

Der Alte wandte ſich ab.
„Haſt du dem Vater etwas nicht recht gemacht? Habt

ihr ſchlecht miteinander gelebt? Oder biſt du ungehorſam
geweſen? He?“ forſchte der Jspravnik weiter.

„Jch habe dem Väterchen mit keinem Worte wider
ſprochen“, ſagte Prochor feſt.

Der Alte nickte kaum merklich mit dem Kopfe.
„Kleide dich aus!“ rief der Doktor erregt.

alles ab. Hurtig an die Meßſtange!“
Jn dieſer Minute ertönte ein ſonderbarer, faſt un-

menſchlicher Schrei. Alle ſahen ſich um und erblickten ein
junges Weib im Pelzmantel, das ſich, die Hände ringend,
trotz der ſie zurückhaltenden Wächter vorwärts drängte.
Es war Prochors Frau, die heimlich durch die verhängnis-
volle Tür eingetreten war.

„Führt ſie hinaus!“ befahl der Militärchef.
Man brachte die Frau fort, aber auch durch die Tür

vernahm man ihr hyſteriſches Schluchgzen.
Prochor hatte ſich ausgekleidet und unter die Meß-

ſtange geſtellt. Er war von hünenhaftem Körperbau.
Seine breite, gewölbte Bruſt, die abgerundeten Muskeln,
die Hände und Füße ſchienen aus Stahl gegoſſen. Der
junge Doktor aber ſchüttelte wie mißtrauiſch den Kopf,
trat an Prochor heran und begann ſorgfältig an Bruſt,
Seiten und Rücken zu horchen. Darauf beſprach er ſich mit
dem deutſchen Doktor. Der ſchien ihm anfangs zu wider-
ſprechen; als ihm aber jener in deutſcher Sprache etwas
mitteilte, machte er ein äußerſt erſtauntes Geſicht, ließ einen
verwunderten Ausruf hören und ſchüttelte unwillig den
Kopf, wobei er den Alten mit einem Blick ſtreifte.

Dann machten ſich beide an die Beſichtigung, die ſie
nur pro forms vorzunehmen ſchienen. Sie ließen
Prochor die Arme heben und wieder ſenken, ihn auf und

„Nimm

ab gehen, ſich ſetzen und plötzlich wieder aufrichten, und
unterzogen ihn nach jeder Bewegung einer neuen Be
ſichtigung.

Nach einer abermaligen Unterredung mit dem Deut-
ſchen, der ſchließlich die Schultern zuckte, als ob er ſagen

wollte: „Es gehört ſich eigentlich nicht, aber macht, wie
Jhr es verſteht!“ rief der junge Doktor mit lauter

e:

„Er iſt untauglich!“
Der Militärchef bog ſich auf ſeinem Seſſel zurück und

blickte den Doktor verwundert an. Die Mütze, die Pjotr
Kusmin in der Hand hielt, wurde zu einem Knäuel zu-
ſammengepreßt. Wie ein Blitz, der gleich wieder verlöſchte,
zuckte es auf unter ſeinen zuſammengezogenen Augen-
brauen. Aus dem von Falten durchfurchten Geſicht des
Alten ſchien alles Leben gewichen zu ſein. Er ſtreifte den
Jspravnik mit einem flüchtigen Blick das Geſicht des
Beamten erſchien ihm ganz ungewöhnlich ſtreng. Ja, es
war ihm ſogar, als hätte ihm jener mit dem Finger ge
droht.

Schweigend verneigte ſich der Alte vor den Anweſenden
und ſchritt, begleitet von ſeinem Sohn, unhörbar hinaus.

Die Sitzung der Wehrpflichtkommiſſion war beendet
und als letzter ſchickte der junge Doktor ſich zum Gehen
an. Müde und abgeſpannt nahm er vom Fenſterbrett
ſeine Mütze ab und trat in den anſtoßenden Raum. Zwei,
drei Oellampen beleuchteten ſpärlich das leere Gemach.
Jn einer Ecke machte ſich der Wächter zu ſchaffen, der
Schmutz und Papierfetzen zuſammenfegte.

Der Doktor öffnete die Tür und ſchritt langſam durch
den ſchlecht beleuchteten, engen Korridor.

Plötzlich war es ihm, als ob ſich in der Ecke etwas
rege. Er blieb ſtehen: eine dunkle Geſtalt ſank zu ſeinen
Füßen nieder. Unwillkürlich ſtreckte er die Hand aus
etwas Heißes, Feuchtes preßte ſich darauf.

Der Doktor trat einen Schritt zurück und erkannte bei
dem ſchwachen, zitternden Lichte das bleiche, von Tränen
übergoſſene Geſicht eines jungen Weibes, das in glück-
licher Rührung zu ihm aufſah.

„Habe Dank du Beſter, Edelſter! Jch danke
danke dir!“ ſtammelte das Weib. „Du haſt ihn
und mich gerettet mich vor der Sünde geſchützt!
Habe Dank! Jch bin bin Prochors Frau
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Die Bedeutung des modernen Corsets
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Aus dem Programm:
Die Pflege der persönlichen Erscheinung. Die moderne Linie.
Die Wirkung des Corsets auf Gang und Vernunft und Gesichtspflege.

Haltung und auf den Gesichtsausdruck.
Das Corset der schlanken und starken Frau.

Das Reit- und Sportcorset. Die Mode und das Corset.
Wie wird eine ästhetische Form der Büste erreicht.
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Falsche und richtige Schönheitspflege.
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ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen. Ein-
maliger Versuch führt zu dauernder Ver-
wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.
Vorrätig in HallIe(Saale) bei: Albin
Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Th. Loebeling Nacht.
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An- und Verkauf von Wertpapieren. (0040Vermietung von Schrankfächern unter eigenem AMit-
verschlub der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung
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verſendet prompt in Braten aller Größen Spezialität: Zahn ziehen.
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Kostenanschläge bereitwilligst.
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Sonntag

Gedenktage.

Juni.1676. Der geiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben.
1810. Der Dichter Adolf Stöber geboren.
1810. Der Dichter Julius Hammer geboren.
1811. Der engliſche Mediziner James Young Simpon, Ein

führer des Chloroforms, geboren.
1813. Der Geſchichtsforſcher Karl von Hegel geboren.
1826. Der Optiker und Phyſiker Joſef von Fraunhofer, Ent

decker der Spektralanalyſe, geſtorben.
1829. Der Phyſiolog Eduard Pflüger geboren.
1640. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben.

Friedrich Wilhelm IV. beſteigt den Thron.
1843. Der Dichter Friedrich Hölderlin im Wahnſinn geſtorben.
1905. Auflöſung der Union zwiſchen Schweden und Norwegen.
Tagesſpruch: Das Gute, das man über die Leute zu ſagen

hat, hebt man ſich gewöhnlich für den Nekrolog auf.
Cavoret.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 6. Juni.

Jubiläum des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Halle.

Das vom Altmeiſter der Landwirtſchafts Wiſſenſchaft
Julius Kühn gegründete Landwirtſchaftliche Inſtitut der
Univerſität Halle feiert am 15. und 16. Juni ſein 50jähriges
Beſtehen. Die Wirkung, die von dieſer Stätte der Wiſſen-
ſchaft ausgegangen iſt, reicht über die ganze Erde, und darum
hat das Landwirtſchaftliche Inſtitut auch alle Veranlaſſung, ſein
halbhundertjähriges Beſtehen feſtlich zu feiern. Verbunden mit
dieſer Feſtlichkeit wird die Einweihung des Jnſtituts für Tier-
zucht. Ueber die Grü und Entwickelung des Jnſtituts
werden wir noch beſonders berichten. Am Abend des 14. Juni
erfolgt eine Begrüßung der Feſtteilnehmer im Hotel Stadt
Hamburg; am 15. Juni, von 11—-2 Uhr iſt Feſtakt in der Aula
der Univerſität, darnach Frühſtück in der „Tulpe“, nachmittags
4 Uhr Einweihung des Jnſtituts für Tierzucht, abends 7 Uhr
Feſteſſen in der „Loge zu den drei Degen“, hierauf Feſt
beleuchtung der Moritzburg durch die Stadt Halle; am 16. Juni,
vormittags von 10 Uhr ab Beſichtigung des Landwirtſchaftlichen
Inſtituts und des Verſuchsfeldes, nachmittags 424 Uhr Garten
feſt im „Zoologiſchen Garten“, geboten von der Stadt Halle,
abends 816 Uhr Feſtkommers in der „Saalſchloßbrauerei“.

Der Blumenkorſo auf der Saale,
der am 14. Juni ſtattfinden wird, wurde in der geſtrigen Sitzung
des Verkehrs Vereins in Kramers Reſtaurant nochmals
eingehend beſprochen. Die Vorbereitungen ſind in vollem Gange
und entſprechen im allgemeinen denen des vorjährigen Korſos.
Ein künſtleriſches Plakat iſt in Halle und der Umgebung allent-
halben verteilt und ausgehängt und auch ſonſt iſt in Zeitungen
und Zeitſchriften genügend Reklame gemacht worden, ſo daß
wieder mit einem Maſſenbeſuch zu rechnen ſein wird. Der
VerkehrsVerein läßt diesmal 15 große Gondeln auf ſeine eigene
Rechnung durch die hieſigen Gärtner ausſchmücken. Dieſe Boote
werden vermietet, und zwar koſtet der Platz 2 Mark. Dadurch
ſoll jedermann Gelegenheit gegeben werden, in geſchmückten
Booten am Korſo teilzunehmen, damit dieſer nicht, wie das in
den Vorjahren geſchehen iſt, durch das häufige Dazwiſchenfahren
ungeſchmückter Boote geſtört wird. Die von den Gärtnern aus-
geſchmückten Boote werden durch ein von dieſen ſelbſt gewähltes
Preisgericht beurteilt und erhalten Geldpreiſe, wofür vom Ver-
kehrsverein eine entſprechende Summe zur Verfügung geſtellt iſt,
die das Preisgericht beliebig verteilen kann. Ueber die Preis-
verteilung an die übrigen Boote entſcheidet bekanntlich eine
Volksabſtimmung. Dazu werden an den Programmen perfo-
rierte Abſchnitte angebracht, die ausgefüllt in an geeigneten
Stellen und beſonders in den Lokalen, wo nach dem Korſo
Konzerte ſtattfinden, angebrachte Käſten zu legen ſind. Außer
den 15 Gondeln des Verkehrsvereins ſind bereits eine große An
zahl Teilnehmer gemeldet, ſo daß der Korſo, der bei jedem
Wetter ſtattfindet, geſichert iſt. U. a. werden ſich auch die
Halloren wieder mit mehreren Booten beteiligen. Eine ganze
Anzahl Ehrenpreiſe und namhafter Geldgeſchenke, die zu Preiſen
verwendet werden, ſind bereits geſtiftet oder in ſichere Ausſicht
geſtellt, ſo daß faſt alle teilnehmenden Boote mit einem Preiſe
bedacht werden können. Der Meldeſchluß für teilnehmende
Boote iſt auf Mittwoch feſtgeſetzt. Das Ergebnis der Preis
verteilung wird nach erfolgter Auszählung bei einer kleinen
Feier bekannt gegeben. Während des Korſos konzertieren wieder
fünf Muſikkapellen, die auf der Peißnitzbrücke, gegenüber dem
„Felſenburgkeller“, auf der Peißnitzſpitze, auf der Burg
Giebichenſtein und an der „Saalſchloßbrauerei“ aufgeſtellt wer
den. Für Erfriſchungen wird auch diesmal genügend geſorgt
ſein. Vor dem Blumenkorſo, der um 3 Uhr beginnt, findet um
2 Uhr ein Preisſchwimmen ſtatt, das von den Halleſchen
Schwimmvereinen in die Wege geleitet wird. Der Verkehrs
verein hat ſein Möglichſtes gekan, um ein Gelingen des Korſos
zu gewährleiſten. Hoffentlich hat nun auch der Wettergott ein
Einſehen und ſpendet warmen Sonnenſchein zu dem Feſte, dann
wird dieſes auch in dieſem Jahre wieder dazu beitragen, die
Schönheiten unſeres Saaletales in immer weiteren Kreiſen be

kannt zu machen. sch.
Verein „Halliſche Preſſe“.

Hier hat ſich in einer Verſammlung im Hotel „Stadt
Hamburg“, an der faſt alle Redakteure der bürgerlichen
Tagespreſſe teilnahmen, der Verein „Halliſche Preſſe“ ge
bildet. Der Verein iſt zum Zwecke der Wahrung von
Standes- und Berufsintereſſen nach dem Muſter der im l

öffentlichen Leben eine bedeutende Rolle ſpielenden Berliner
und Dresdener Preſſe-Vereinigungen gegründet. Er be
ſchränkt ſich, wie dieſe, nicht bloß auf die hieſigen Schrift
leiter der Tageszeitungen, ſondern umfaßt auch alle ſonſti
gen durch ihren politiſchen und publiziſtiſchen Beruf mit der
Tages und Fachpreſſe in Verbindung ſtehenden Perſonen.
Jn den Vorſtand wählte der Verein die Herren Eugen Brink-
mann (Saale-Zeitung) zum Vorſitzenden, Konrad Pohl
(General-Anzeiger) zum ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Rechtsanwalt Dr. Hans Straſſer (Halleſche Zeitung) zum
Schriftführer und Martin Feuchtwanger (Halliſche Allge-
meine Zeitung) zum Kaſſenwaßgt.

Straßenbahn nach dem Gertraudenfriedhof.
Wie bereits berichtet, plant der Magiſtrat den Bau einer

Bahn ſoll an der Berlinerſtraße beginnen und bis zur Wieland
ſtraße zweigleiſig, und dann vorläufig eingleiſig durch die ganze
Deſſauerſtraße bis zum Gertraudenfriedhof führen. Sollten
ſich bei der Ueberführung über die Halberſtädter Bahn, wo die
Brücke verbreitert werden müßte, Schwierigkeiten ergeben, ſo
wird die Bahn vorläufig nur bis dorthin geführt werden. Der
Bau ſoll ſo beſchleunigt werden, daß die Bahn bis zur landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung im Jahre 1915, die gleich hinter der
Halberſtädter Bahn ſtattfindet, in Betrieb genommen werden
kann. Es iſt vorgeſehen, daß die Bahn ſpäter durch die Ber
linerſtraße, über die neue Eiſenbahnbrücke nach Diemitz, rechts
abgehend durch die Otto Stompsſtraße in NeuDiemitz bis zur
äußeren Delitzſcherſtraße verlängert werden und hier Anſchluß
an die ſtädtiſche Fernbahn nach Schönnewitz, Büſchdorf finden
kann. Vorläufig ſoll die Bahn durch die ſtädtiſche Straßen
bahn betrieben oder der Stadtbahn in Pacht gegeben werden.
Jm letzteren Falle wäre dann eine direkte Verbindung mit dem
Jnnern der Stadt ohne Umſteigen hergeſtellt. Soll ſich die
Strecke gewinnbringend geſtalten, ſo dürfte allerdings nicht, wie
vorgeſehen, 12 MinutenBetrieb eingeführt werden, ſondern die
Wagen müßten in bedeutend kürzeren Zwiſchenräumen fahren,
da die Bahn nicht nur von den zahlreichen Bewohnern des
Nordoſtviertels, ſondern auch von den Bewohnern der vielen
von Deſſauerſtraße aus erreichbaren Dörfer benutzt werden
würde.

Kennen Sie Halle?
So betitelt ſich der geſchmackvolle, mit künſtleriſchen Ab

bildungen ausgeſtattete kleine Führer, den der Verkehrsverein
neben dem großen Führer durch Halle herausgegeben hat und
der ſoeben erſchienen iſt. Der kleine Führer iſt in einer Auflage
von 30 000 Stück in deutſcher und engliſcher Sprache gedruckt und
wird vor allen Dingen auf der Bugra in Leipzig verteilt werden,
um die zahlreichen Beſucher dieſer Ausſtellung zu einem Be
ſuche der nahen Stadt Halle zu veranlaſſen.

Zum Streik der Flieſenleger.
Man ſchreibt uns:
Die Sektion der Flieſenleger im Deutſchen Bauarbeiter-

verband, Zweigverein Halle, iſt in große Beſtürzung geraten, weil
der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu Halle a. S. und
Umgegend, E. V., dieſer Bauarbeitervertretung, die Maske der
„ausgebeuteten Arbeiterſchaft“ vor aller Oeffentlichkeit abge-
nommen hat. Daher Verdrehung der Erklärung des Arbeitgeber-
verbandes und Mache in Verleumdung in der Nr. 128 des
„Halleſchen Volksblattes“.

Der Arbeitgeberverband hat gar keine Veranlaſſung, auf die
plumpe Herausforderung, Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu be
nennen, hereinzufallen. Das könnte den Herren ſo paſſen, wenn
der Arbeitgeberverband die Arbeitnehmer benennen würde, die
gewagt haben, auf Grund der vorhandenèn Akkordſätze bis zu
15 Mk. täglich zu verdienen. Der Arbeitgeberverband nimmt
von ſeiner Behauptung, daß bei Platten- und Flieſenarbeiten
unter den bisherigen Verhältniſſen auf den Tag und Mann
10--15 Mark verdient worden ſind, kein Tipfelchen zurück, und
es kann dieſe Behauptung durch Zeugen, Sachverſtändige und
Urkunden jederzeit gerichtlich bewieſen werden.

Die Sektion der Flieſenleger regt ſich weiter darüber auf,
daß vom Arbeitgeberverbande behauptet wird, daß ein Platten-
und Flieſenleger täglich 4 Quadratmeter Wandplatten mit
Leichtigkeit, d. h. normaler Weiſe anſetzen kann. Dies kann aber
kein Fachmann beſtreiten. Freilich geht das Streben der ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften dahin, die Arbeitsleiſtung immer
mehr einzuſchränken, und wehe im allgemeinen demjenigen, der
mehr leiſtet, als von den Genoſſen für zuläſſig erachtet wird.
Wenn die Arbeitgeber darauf hereingefallen oder auch nur in
der Lage geweſen wären, anſtelle von bisher 3 Mk. nunmehr die
geforderten 3,50 Mk. für das Anſetzen von einem Quadratmeter
Wandplatten (Viereckplatten) zu bewilligen, dann hätte man eben
bei normaler Leiſtung von 4 Quadratmeter Wandplattenanſetzen
15 Mk. anſtelle von 12 Mk. täglich verdient, oder man hätte nur
3 Quadratmeter anzuſetzen brauchen, um 12,25 Mk., alſo noch
25 Pf. mehr als wie vorher bei 4-Quadratmer-Leiſtung verdient.
Aber das iſt ja der Zweck der Uebung der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaft: Weniger Leiſtung bei Vergrößerung des Einkommens.

Wie obendrein teilweiſe von Halleſchen Bauarbeiterverbands-
Mitgliedern gearbeitet wird im Gegenſatz zu der Arbeit in
anderen großen Städten, das hat man infolge des Stukkateur-
ſtreiks 1912 wahrnehmen können. Das Verhältnis der Leiſtung
der auswärtigen Leute zu derjenigen der hieſigen war teilweiſe,wie man zu ſagen pflegt, wie Tag und Nacht.

Aber man ſoll ſich auch auf der Seite der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften darüber klar werden, daß ohn' Fleiß kein Preis
iſt und daß auch den Arbeitgebern nicht die gebratenen Tauben in
den Mund fliegen, daß es heute für jeden Arbeitgeber des Hand-
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werks der Zuſammenraffung aller ſeiner Kräfte bedarf, um
ſeine Exiſtenz zu halten, und daß nur wenigen Arbeitgebern des
Handwerks ein Flieſenlegerverdienſt beſchert iſt.

Aus unſerm Zoologiſchen Garten.
Auch für den regelmäßigen Beſucher bietet der Garten jetzt

ein beſonderes Intereſſe durch die zahlreichen jungen Tiere. Das
Hauptintereſſe nehmen die kleinen Löwen und die jungen Bären
in Anſpruch. Jn dauerndem Spiel wecken und ſtärken dieſe
jungen Raubtiere ihre Kraft und Gewandtheit, denn: Was ein
Häkchen werden will, übt ſich beizeiten. An den jungen Löwen
fällt eine kräftige Fleckenzeichnung auf und erweckt bei den Be
ſuchern vielfach die Vermutung, es handelte ſich hier um eine
Kreuzung, mit Leopard oder einer anderen Fleckkatze. Das ift
aber nicht der Fall; dieſe, bei unſeren Löwenbabys allerdings
beſonders deutliche Zeichnung, iſt vielmehr eine Eigentümlich-
keit aller jungen Löwen und wird von der Wiſſenſchaft als eine
Reminiszenz an die Vorfahren gedeutet, von denen man an-
nimmt, daß ſie im Alter gefleckt waren. Bei den vorjährigen
Jungen, die verkauft ſind und demnächſt weggehen, iſt die
Fleckenzeichnung ſchon faſt verſchwunden. Eine ähnliche, im
Alter verſchwindende Jugendzeichnung ſehen wir auch bei den
jungen Bären in den weißen Flecken zu beiden Seiten des
Halſes. Jm gleichen Sinne wird die Fleckenzeichnung der Rot-
hirſchkälber gedeutet. Auch bei dem vor wenigen Tagen ge
borenen Sikakalb iſt die bei den Eltern nur angedeutete Flecken-
zeichnung ſcharf ausgeprägt. Einen ſchönen Neuerwerb konnte
der Garten in Geſtalt eines Wanderfalkenpagres mit Jungen
machen, welche in der Lauſitz gehorſtet hatten und ſamt den
Jungen gefangen wurden. Die jungen Vögel müſſen noch be
ſonders gefüttert werden, werden aber dann die großen Unter-
ſchiede im Federkleide der alten und jungen Vögel ſchon zur
Anſchauung bringen.

Geſchäftsjubiläum. Die allbekannte und angeſehene
Firma Franz Rickelt, Schirmfabrik, Kleinſchmieden, kann
heute, am 6. Juni, auf ein 60jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus
kleinen Anfängen im Jahre 1854 hat ſich das Geſchäft, Dank
der Tüchtigkeit ihrer Gründer, zu der jetzt achtunggebietenden
Höhe emporgeſchwungen. Leider konnte der langjährige Jnhaber,
Herr Kaufmann Albert Rickelt, den Jubeltag ſeines Geſchäftes,
an dem er doch mit allen Faſern ſeines Daſeins hing, nicht mehr
erleben, er wurde Mitte März dieſes Jahres aus dieſem Leben
abgerufen. Möge dem Geſchäft auch ferneres Blühen und Ge-
deihen beſchieden ſein.

Evangeliſch Sozialer Preßverband für die Provinz
Sachſen, e. V. ie 23. Generalverſammlung des
Verbandes findet am 25. Juni mittags 12 Uhr in Leipzig im
Verwaltungsgebäude der Jnternationalen Ausſtellung für Buch-
gewerbe und Graphik, Zimmer Nr. 10, ſtatt. Das vollſtändige
Programm der Tagung iſt durch die Geſchäftsſtelle des Ver
bandes, Steinweg 20, zu beziehen.

Im Kalender des deutſchen Käuferbundes finden wir für
den Juni folgende beherzigenswerte Ermahnungen: Bevor wir in
die Ferien reiſen, bezahlen wir noch unſere Rechnungen. Das
iſt den anderen gegenüber ſozial und gerecht und zugleich unſer
eigener wirtſchaftlicher Vorteil. Wir wollen bei unſeren Be
ſtellungen ſoweit als möglich die ein heimiſchen Geſchäfte bevor-
zugen. Wir wollen unſere Einkäufe ſoviel als möglich bar
bezahlen.

Der Landrain am Gertraudenfriedhof wird von der
Deſſauer Straße aus chauſſiert. Die zweirethige Allee hat ſich
ſchön entwickelt, ebenſo die Anpflanzung des Friedhofs. Der Bau
der Gebäude ſchreitet rüſtig vorwärts.

Das Platzkonzert ſpielt morgen die Kapelle der 36er auf
dem Friedrichsplatz. Programm: Koſakenritt, Marſch von Raſſel;
Ouvertüre zur Oper „Die diebiſche Elſter“ von Roſſini;
Stephanie-Gavotte von Czibulka; Rokoko-Serenade von Meyer-
Hellmund; Fantaſie aus der Oper „Hoffmanns Erzählungen von
Offenbach; Walzer aus der Operette „Grigri“ von Lincke.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Gutbeſuchte Häuſer
und allabendlich rauſchender Beifall beweiſen aufs neue, daß auch
das Schauſpiel „Die Braut vom Ulmenhof'“, das all
abendlich aufgeführt wird, ein Schlager erſten Ranges iſt.
Morgen, Sonntag, findet bei ungünſtiger Witterung nachmittags
4 Uhr große Fremden- und Jugendvorſtellung ſtatt, und zwar ge
langt das erfolgreiche Schauſpiel „Was Gott zuſammen-
fügt“ zur Aufführung. Bei günſtiger Witterung iſt in dem
prächtigen Garten des Apollotheaters großes Gartenkonzert
bei freiem Eintritt. Das Konzert wird vom geſamten Theater-
orcheſter unter Leitung ſeines Konzertmeiſters Rudolf Kipke
ausgeführt. Abends 8.10 Uhr zum neunten Male: „Die Braut
vom Ulmenhof“. Der Vorverkauf iſt Sonntags von 9 Uhr vor
mittags ab ununterbrochen geöffnet.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, iſt um 616 Uhr
Frühkonzert (zweiſtündig) und nachmittags 316 Uhr Kur-
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König.

Zoologiſcher Garten. Morgen, am billigen Sonntag, kon
zertiert nachmittags das Muſikkorps der 75er, abends
das Stadttheagater-Orcheſter.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden wie ge
wöhnlich, zwei Konzerte ſtatt, ausgeführt von unſeren 36ern
unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors R. Fiſter. Näheres ſiehe
Anzeige.

Heidepark. Vom 7. bis 10. Juni findet Großes
Schützenfeſt, verbunden mit Preisſchießen, ſtatt. (Näheres
ſiehe Anzeige.)

Halleſche Tageschronik. Ein Knabe, der in der Merſe-
burger Straße ſeinem auf den Fahrdamm gerollten Balle nach
lief, wurde von einem Kraftwagen angefahren. Jm Kranken-
hauſe „Bergmannstroſt“ wurde feſtgeſtellt, daß der Knabe nur
leichte Hautabſchürfungen an der rechten Hüfte und an den Knien
erlitten hatte.
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Aus den Vereinen.
Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt

geſtern Freitag in Wielops Gaſtwirtſchaft am Ranniſchen Platz
ſeine gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Der ſtellvertretende
Vorſitzende gedachte zunächſt des Heimganges der beiden lang
jährigen Mitglieder Borſch und Heynert. Zwei Mitglieder
wurden neu aufgenommen. Zu dem vom 17. bis 19. Juni in
Magdeburg ſtattfindenden Deutſchen Gaſtwirtstag wurden die
Herren Hermann und Jung als Vertreter beſtimmt. Stell
vertreter iſt Herr Herold. Gewählt wurde ferner der geſchäfts
führende Ausſchuß für die vom 26. September bis 7. Oktober in
der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindende große Kochkunſt und fach
gewerbliche Ausſtellung. Die nächſte Monatsverſammlung iſt
beim Kollegen Herrn Winkler in der „Saalſchloßbrauerei“.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abt. „Zieten“
trat am 30. Mai zu ihrer dreitägigen Harzwanderung an (abends
Fahrt bis Roßla). Pfingſtſonntag Marſch von Rottleberode
durchs Thratal über Stolberg nach Breitenſtein (Abkochen) und
Allrode. Jm Stolberger Schloßhof wurde die Abteilung von
Jhrer Durchlaucht, der Fürſtin-Mutter und dem zwölfjährigen
Fürſten empfangen. Vorbeimarſch in Gruppenkolonne. Beſtigung des Marſtalls und des Parks. Zweiter Tag (Pfingſt
montag): Allrode Luppbodetal Treſeburg Bodetal Thale.
Dort Abkochen. Dritter Tag: Thale--Hexentangzplatz--Viktors
höhe--Sternhaus--Ballenſtedt. Nach freundlicher Bewirtung in
der Schloßdomäne Rückfahrt nach Halle. Freunde und Gönner
der Abteilung ſowie Halleſche Firmen hatten frdl. Lebensmittel
zum Abkochen geſpendet. Die Erinnerung an die Marſchtage im
Gebirge wird fortdauern in den Herzen der Jungmannſchaften.

Die Abteilung „Lützen“ machte ihre Pfingſttour in den
Harz unter der Leitung ihres bewährten Führers, Herrn Vize-
feldwebel Ruppe, und des Herrn Stud. jur. Eger. Am
30. Mai ging es um 9 Uhr abends in froher Fahrt nach
Aſchersleben und von dort in 9 Kilometer langem Nachtmarſch
nach den Quartierorten Gunsleben und Sinsleben. Von hier
marſchierte die Abteilung am Pfingſtſonntag über Ballenſtedt-
Suderorde--Georgshöhe zum Hexentanzplatz, wo abgekocht wurde.
Als ſich alle geſtärkt hatten, wurde abends nach Thale ins
Quartier zu Herrn Rittergutsbeſitzer Hentze hinabgewandert.
Wie ſchön ſchlief es ſich da in der Scheune, alle in Decken ge
hüllt und tief in Stroh eingegraben! Am Pfingſtmontag wurde
von Thale aus die Roßtrappe erſtiegen, dann ging es durch die
Schurre ins Bodetal hinab und auf der anderen Seite in müh-
ſamem Klettern durch den Hirſchgrund zum Hexentanzplatz hin
auf; von hier marſchierte man nun über Allrode--Günters-
berge(hier wurde abgekocht)--Stolberg nach Rottleberode, von wo
die Bahn um 11 Uhr die Abteilung nach Halle brachte. Alle
40 Jungmannſchaften haben auf der oft mühſamen Tour gut
r alten und allen wird ſie noch lange in froher Erinnerung
leiben.

Allgemeine Radfahrer-Nnion. Deutſcher Touren-Klub
(e. V.), Sitz Straßburg i. Elſaß, Konſulat Halle a. d. S. Die
nächſte Verſammlung findet am 10. d. Mts., abends 9 Uhr, ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Fernfahrt Halle Berlin

Halle, ſowie das Kränzchen am 14. Juni in Diemitz in der
„Deutſchen Eiche“.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger 20er. Nächſte Monatsverſammlung am

Dienstag 84 Uhr im „Koburger Hofbräu“. Ehemalige Regi
mentsangehörige als Gäſte willkommen.

Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnf.-Regt. Nr. 26
und Nr. 66 zu Halle und Umgegend. Monatsverſammlung am
9. d. M., 9 Uhr in der „Franziskanerhalle“. Ehemalige
Brigadeangehörige, die dem Verein noch fern ſtehen, will-
kommen.

Preußiſcher Beamtenverein.
3 Uhr ab Sommerfeſt auf der Peißnittz.
Anzeige.)

Halleſcher Lehrerverein. Dienstag 8 Uhr im Evang. Vereins
hauſe Vertrauensmännerverſammlung. 834 Uhr Vereins-
ſitzung. Bericht über die Deutſche Lehrerverſammlung in
Kiel (Herren Thomas, G. Müller, Plönnigs).

Geſchäftliches.
Das Kortſetthaus Obersky (Paris-Berlin-Kopenhagen), das auch

hier eine Filiale in der Leipzigerſtr. 103 unterhält, veranſtaltet am
Montag einen Vortrag mit 5-Uhr-Tee im Hotel „Tulpe“, worauf
die Damenwelt Halles auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht
z Eine bekannte Spezialiſtin wird über alle Fragen betreffend
ie Bedeutung des Korſetts in bezug auf die moderne Linie,

Körperſchulung, Schönheitspflege uſw. ſprechen. Es werden die
neueſten Formen der Korſetts praktiſch vorgeführt, vom einfachen
Hauskorſett bis zum eleganteſten Pariſer Modell-Korſett für die
große Abendtoilette der mondainen Frau. Das Korſett für alle
Sportzwecke wird auch in ſeiner neueſten Form gezeigt. Karten
zum freien Eintritt ſind in der Filiale Leipzigerſtraße 103 er-
hältlich.

Am 13. Juni von nachmittags
(Siehe

Kirchliche Vereine.
St. Moritzgemeinde: Miſſions Nähverein: Montag, den 8. Juni,

nachm. 3 Uhr An der Moritzkirche 7.

Candwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Fohlenverſteigerung. Die Verſteigerung der von der Kom

miſſion der Landwirtſchaftskammer in Belgien und im Rhein
land angekauften Saugfohlen findet vorausſichtlich in Naum-
burg a. S. am 8. Juli und in der Viehhalle in Stendal am
10. Juli d. J. ſtatt.

Kreis-Stutenmuſterungen. Die Termine für die dies-
jährigen KreisStutenmuſterungen ſind wie folgt feſtgeſetzt wor
den: Kreis Worbis, Montag, den 8. Juni, vormittags 8 Uhr
in Worbis auf dem Schützenplatze, nachmittags 2 Uhr in
Weißenborn auf der Dorfſtraße. Kreis Mühlhauſen,
Donnerstag, den 25. Juni, vormittags 8 Uhr in Treffurt auf

dem Schützenplatze, nachmittags 8 Uhr in Mühlhauſen bei
Popperode. Freitag, den 26. Juni, vormittags 9 Uhr in Breiten-
bich. Kreis Langenſalza, Freitag, den 26. Juni, nach-
mittags 3 Uhr in Tennſtedt.

Mitgliederverſammlung des Verbandes für die Zucht des
ſchweren Halbblutpferdes in der Provinz Sachſen. Der Vor-
ſitzende des Verbandes ladet die Mitglieder zu der am 9. Juni
1914, nachmittags 236 in Stendal, Hotel „Berliner Hof“
(Holſte) ſtattfindenden Mitgliederverſammlung ein.

Hufbeſchlaglehrkurſe. An den drei Hufbeſchlaglehrſchmieden
der Landwirtſchaftskammer in Halberſtadt, Merſeburg und
Stendal beginnt am 1. Juli ein neuer, alle Zweige des Huf-
beſchlags umfaſſender Lehrgang von dreimonatiger Dauer.
Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt. Nur als Erſatz für
verbrauchte Materialien hat jeder Schüler bei der Aufnahme
12 Mark zu entrichten. Am Schluß des Lehrganges wird eine
Prüfung abgehalten, um den Schülern Gelegenheit zu geben zur
Erlangung des nach dem Geſetz vom 18. Juni 1884 für den Be
trieb des Hufbeſchlaggewerbes erforderlichen Fähigkeitszeug
niſſes. Anmeldungen zur Aufnahme ſind baldmöglichſt unter
Beifügung der nötigen Nachweiſe an die Vorſtände der Lehr
ſchmieden zu richten.

Verpackung von Unterſuchungsmaterial. Da auch im ver
gangenen Jahre wiederholt über eine ungenügende Verpackung
des an unſer bakteriologiſches Inſtitut in Halle a. S. einge
lieferten Unterſuchungsmaterials Klage geführt worden iſt,
bringen wir erneut zur Kennntis, daß eine Verpackung nur
dann als einwandfrei betrachtet werden kann, wenn ſie in un
durchläſſigen Behältern (Blechbüchſen, Glasgefäßen, Schweins-
blaſen oder dergl.) erfolgt, welche ſo der ſagen ſind, daß jedes
Austreten von Blut und anderen Flüſſigkeiten unmöglich iſt. Die
Verſchickung von ſeuchenverdächtigem Material darf nur mit Ge-
nehmigung der Ortspolizeibehörde erfolgen. Die Verpackung
geſchieht am zweckmäßigſten nach der Anweiſung eines Tier-
arztes.

Buchführungsabteilung der Landwirtſchaftskammer. Jm
Hinblick auf den bevorſtehenden Beginn des neuen Wirtſchafts
jahres (1. Juli) weiſen wir auf die Tätigkeit unſerer Buch-
führungsabteilung hin. Dieſe übernimmt die Einrichtung von
Buchführungen, die Führung der Bücher auf Grund von
Wochenberichten, Aufſtellung von Jahresabſchlüſſen und Steuer-
erklärungen, regelmäßige und außerordentliche Reviſionen land-
wirtſchaftlicher und fort wirtſchaftlicher Buchführung, Aufnahme
von Jnventuren, Beratung in Betriebs- und Steuerfragen und
Aufſtellung von Pacht und Dienſtverträgen. Jntereſſenten
wollen die Bedingungen rechtzeitig einfordern.

Entenverkauf. Die ZentralGeflügelzuchtanſtalt Halle a. S.
Cröllwitz der Landwirtſchaftskammer hat von weißen amerikani
ſchen Peking- und Cröllwitzer wr Eintagskücken zu
1 Mark, 4 Wochen alte zu 2,50 Mark, 8 Wochen alte zu 4,50
Mark, und ausgewachſene zu 6 Mark das Stück ausſchliefßzlich
Verpackung abzugeben. Beſtellungen ſind baldigſt an die Anſtalt

Louis Böker Kristall Porzellan Steingut.
zu richten.

Louis Böker
7 Leipziger Straeso 7. Krösstes Spezilalgeschäft. Sliligste Prolse. Telephon 688. 3395
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Das braunſchweigiſche Herzogspaar in München.
München, 6. Juni. Der Herzog und die Herzogin

von Braunſchweig ſind mit dem Erbprinzen und
großem Gefolge heute vormittag 11 Uhr 40 Min. mittels
Sonderzuges hier eingetroffen und am Bahnhof vom
König und der Prinzeſſin Franz in Vertretung der
Königin empfangen worden. Anweſend waren auch die
königlichen Prinzen, Staatsminiſter Graf v. Hert-
lin g, Vertreter der Behörden, das geſamte Offizierkorps
des 1. ſchweren Reiter Regiments u. a. Die Begrüßung
der allerhöchſten Herrſchaften war herzlich. Unter leb
haften Ovationen erfolgte die Fahrt nach dem Schloſſe.

Bayern und die Erbſchaftsſteuer.
München, 6. Juni. Die Kammer der Abge-

ordneten nahm einſtimmig einen Geſetzentwurf betr.
die Erhebung eines Zuſchlags von 25 Prozent
zur Reichserbſchaftsſteuer an. Das Geſetz hat
rückwirkende Kraft bis 1. Januar 1914. Es wird davon
eine Einnahme von 1700 000 Mk. erwartet.

Todesfall.
Wehlau, 6. Juni. Der Reichstagsabgeord-

nete des Wahlkreiſes Königsberg 2, Labiau-Wehlau,
Rittergutsbeſitzer Oberſt a. D. v. Maſſow, iſt nach länge-
rem Leiden heute früh im Alter von 70 Jahren geſtorben.

Nach dem Dreiecksflug.
Leipzig, 6. Juni. Von den heute früh zu dem ſich an

den Dreiecksflug anſchließenden Konkurrenzflug in
Johannisthal aufgeſtiegenen Fliegern ſind hier ge-
landet: Schüler 5 Uhr 34 Min., Rupp 6 Uhr 34 Min.,
Kahnt 8 Uhr 9 Min., Krieger 8 Uhr 14 Min.,
R. Böhm 8 Uhr 27 Min., Stagge 8 Uhr 38 Min.,
v. Lößl 8 Uhr 58 Min. und Roſenſtein 8 Uhr 59 Min.

Vom Deutſchen Schützenbund.

Stuttgart, 6. Juni. Jn der letzten Vorſtandsſitzung des
Deutſchen Schützenbundes in Stuttgart iſt der endgiltige
Termin für die offizielle Schießwoche des 18. Deut
ſchen Bu ndesſchießens im Jahre 1915 in Stuttgart
auf den 18. bis 25. Juli feſtgeſetzt worden. Kommerzienrat
Heinrich v. Dall'Armi- München und Geh. Kommerzien-
rat Körting- Hannover wurden in dankbarer Aner-
kennung ihrer vielſeitigen Verdienſte um das deutſche
Schützenweſen zu Ehrenmitgliedern des Deutſchen
Schützenbundes ernannt.

Albanien.
Durazzo, 6. Juni. Der Fürſt beſichtigte geſtern in

Begleitung des Oberſten Thomſon und des Hauptmanns
Armſtrong die befeſtigten Punkte. Thomſon wurde be-
auftragt, die albaniſchen Streitkräfte zu
organiſieren. General Deveer begibt ſich nach den
Niederlanden auf Urlaub.

Zahlungseinſtellung.
London, 6. Juni. Das ziemlich bedeutende und ange

ſchene Finanzhaus Chaplin, Milne, Green-
fell and Co. hat ſeine Zahlungen eingeſtellt.

Zur Lage in Mexiko.
Waſhington, 6. Juni. Staatsſekretär Bryan erklärt

das Gerücht, die Friedensvermittler oder der Vertreter
Merikos, Riano, hätten gegen die Landung von Munition
in Tampico für die Aufſtändiſchen Proteſt eingelegt, für
unrichtig.

5um Kabinettswechſel in Hrankreich.
Paris, 6. Juni. Wenn auch durch den in letzter Stunde

erfolgten Eintritt des Senators Jean Dupuy in das Mini-
ſterium die Beſetzung einzelner Portefeuilles eine Abände-
rung erfahren dürfte, ſo kann doch nicht der geringſte
Zweifel beſtehen, daß Viviani ſeine Abſicht, ein
ausgeſprochen linksliberales Kabinett zu bilden,
mit Erfolg durchgeführt hat. Die Ablehnung
Combes' dürfte in der Tal nur in perſönlicher Rückſicht-
nahme zu ſuchen ſein. Der ehemalige Miniſterpräſident hat
ſeinen radikalen Freunden, welche in ihm als Mitglied des
Kabinetts Viviani eine wertvolle Bürgſchaft des Pro-
gramms von Pau erblickten, erklärt, daß der Geſundheits-
zuſtand ſeiner Gattin ihn für längere Zeit von Paris fern
halte. Seine Gattin fügte Combes hinzu habe ihm
mit Eheſcheidung gedroht, falls er in das Miniſterium ein-
trete. Von den Mitgliedern des Miniſteriums haben ſich
im Parlament ſowie vor ihren Wählern ſechs für das Drei-
jahrsgeſetz, drei dagegen und vier für eine Abänderung des-
ſelben ausgeſprochen. Die Anhänger der Einkommenſteuer
ſind in dieſem Miniſterium in der weitaus überwiegenden
Mehrheit. Der „Radical“ beurteilt das Kabinett ſehr
freundlich, indem er u. a. ſchreibt:

„Das Miniſterium zählt ausgezeichnete Republikaner,
deren Vergangenheit allen Vertrauen einflößt. Wir erwarten
von ihrer Vergangenheit und ihrer politiſchen Geſinnung, daß
ſie uns in der Regierungserklärung das Programm von Pau
bringen werden.“

Auch das Blatt Briands, der „Petit Pari-
nimmt das Kabinett nicht unſympathiſch auf und

meint:
„Jedenfalls wird das Dreijahresgeſetz gerettet, weil

Viviani ſelbſt deſſen unabweisliche Notwendigkeit empfindet.
Auch wird das Parlament kein Miniſterium auch nur
24 Stunden dulden, welches in das Regierungsprogramm in
rin Punkt irgendwelche zweideutige Formel einſchmuggeln
würde.“

Maſſenerkrankungen nach einer Geburtstagsfeier.
Berlin, 6. Juni. Von 26 Teilnehmern an der Ge-

burtstagsfeier eines in der Schönhauſer Allee wohnenden

Zahntechnikers erkrankten 19 Perſonen, davon acht ſchwer.
Ein fünfjähriges Mädchen iſt bereits ge-
ſtorben.
Lebensgefahr.

Für die übrigen beſteht keine unmittelbare

Noch gut abgelaufen.
Berlin, 6. Juni. Heute morgen fuhr ein Auto-

omnibus der Hochbahngeſellſchaft am Reichstagsufer
gegen das offene Geländer und zerbrach es, ſo daß der
vordere Teil des Wagens ſich über die Böſchung ſenkte.
Der Wagen blieb im Geſtänge hängen. Die Geſchwindig-
keit des Wagens war verhältnismäßig gering. Der
Chauffeur wollte einem Handwagen ausweichen und fuhr
in einem Bogen, wobei die Hinterräder ins Schleudern
gerieten. Die Jnſaſſen des Wagens blieben ſämtlich un
verletzt. Mit Hilfe der Feuerwehr gelang es, den Wagen
wieder auf den Fahrweg zurückzubringen. Der Wagen war
mit neun Perſonen beſetzt, die mur dadurch einer ſchweren
Kataſtrophe entgingen, daß der Kühler des Wagens am
Geſtänge zerbrach, ſo daß es gelang, das Auto zum Stehen
zu bringen. Die Schuld ſoll den Führer treffen.

Börſen- und Handelsteil.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
Zu Beginn der Berichtswoche hörten die heftigen Regen-

güſſe im größten Teile Deutſchlands auf, aber gleich nach dem
Pfangſtfeſte nahm das Wetter wieder einen trüben und regneri-
ſchen Charakter an. Dabei erhoben ſich überall friſche nord
weſtliche Winde, die eine bedeutende Abkühlung herbeiführten.
Die Niederſchläge waren in der Berichtswoche weniger ergiebig,
immerhin iſt jetzt mit Ausnahme eines Teiles von Schleſien ge
gügend Feuchtigkeit vorhanden, und es fehlt nur wärmeres
Wetter, um eine gedeihliche Entwicklung zu ermöglichen. An
dem Stande der Felder hat ſich in der letzten Woche nicht viel
geändert. Wohl wird von vielen Berichterſtattern, namentlich
aus den öſtlichen Gebieten, anerkannt, daß ſich die Niederſchläge
als nützlich erwieſen haben, aber andererſeits wurde das Wachs-
tum durch das kühle Wetter zurückgehalten, ſo daß die Entwick-
lung in der letzten Woche meiſt nur wenig oder keine Fort-
ſchritte gemacht hat. Was den Weizen anlangt, ſo iſt ſein
Stand, von vereinzelten Ausnahmen abgeſehen, durchaus be-
friedigend. Er iſt jetzt im Schoſſen und bedarf eben wie alle
anderen Gewächſe warmer und trockener Witterung. Ueber
Roſtbildung wird zwar vielfach berichtet, doch knüpfen ſich daran
zunächſt keine ernſteren Beſorgniſſe. Der Roggen iſt infolge
mangelhafter Beſtockung zum großen Teile dünn geblieben; er
ſteht jetzt überall in der Blüte, für die das kühle und regneriſche
Wetter in der Berichtswoche wenig vorteilhaft war. Die
Sommerſaaten zeigen im allgemeinen einen befriedigenden
Stand, ſind aber in der letzten Woche wenig vorwärts gekommen.
Das Unkraut nimmt ſehr überhand, zumal ſeine Bekämpfung
durch die andauernde Näſſe erſchwert wird. Auch das Wachstum
der Futterpflanzen wird durch die kühle Witterung wieder
zurückgehalten, doch beſteht im allgemeinen Ausſicht auf be-
friedigende Erträge. Die Wieſen haben ſich nicht nach Wunſch
entwickelt, und da das Untergras zurückgeblieben iſt, ſo wird
die Heuernte ſtellenweiſe wenig befriedigen. Die Hackfrüchte
haben mangels Wärme wenig Fortſchritte gemacht, auch ſind die
Kulturarbeiten durch vielen Regen verzögert worden; trotzdem
lauten die Berichte über die Rübenäcker meiſt recht günſtig. Die
Kartoffeln ſind überall gut aufgelaufen.

Gothaer Lebensverſicherungsbank.
Geſchäftsergebniſſe des Jahres 19183. Es

wurden Anträge über 86 314 795 Mark Verſicherungsſumme er-
ledigt. Neu abgeſchloſſen wurden Verſicherungen über 77 227 485
Mark. Am Schluſſe des Jahres 1913 war ein Beſtand vor
handen von 1170 141001 Mark Verſicherungsſumme. Die
Gothaer Lebensverſicherungsbank übernimmt ausſchließlich
eigentliche Lebensverſicherungen Verſicherung größerer Summen
auf den Todesfall) in den verſchiedenen Formen der lebensläng-
lichen und abgekürzten Verſicherung. Das Bänkvermögen wuchs
an auf 425 123 084 Mark. Der Jahresüberſchuß belief
ſich auf 15 605 881 Mark.

Die neue Schutzgebiets-Anleihe. Der Abſchluß iſt geſtern
vollzogen worden. Das Konſortium für die neue vier-
prozentige Schutzgebietsanleihe hat die Anleihe im Betrage von
65 Millionen Mark übernommen und wird ſie demnächſt zur
Zeichnung auflegen. Zu dem bisherigen Uebernahmekonſortium
iſt noch eine neue Gruppe getreten, der die Berliner Handels-
geſellſchaft und die Dresdener Bank angehören, welche die
15 Millionen, die über den urſprünglichen Betrag hinausgehen,
übernehmen werden. Die Uebernahme erfolgt zum Kurs von
95 Prozent. Der Kurs für die öffentliche Zeichnung wird ſich
auf 96,30 Prozent ſtellen.

Preußiſche Boden-Kredit-Aktien-Bank. Die am 1. Juli
1914 fälligen Coupons der Hypothekenpfandbriefe der Preußiſchen
Boden-Kredit-Aktien-Bank werden, wie aus dem Anzeigenteil der
heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. M.. ab in ge-
wohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Das Bankhaus G. H. Fiſcher offeriert im Anzeigenteil die
Zeichnung zur Anleihe der Stadt Chemnitz und zur königl.
Stadt Pilſen. Die Pilſener Anleihe bietet zum Emiſſionskurſe
eine Verzinſung von ca. 5 Prozent, außerdem bei Ausloſung
al pari ca. 106 Prozent Kapitalgewinn.

Der bekannte Finanzmann Harris C. Fahneſtock iſt
in Newyork geſtorben. Er war Vizepräſident der Firſt
National-Bank und der Eaſt Yerſey Water Co., ferner Direktor
mehrerer amerikaniſcher Geſellſchaften, darunter der South
Eaſtern Union Telegraph Cy.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,30 9.40 Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
19.50 bis 19,62 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.374 Gemahlene Melis mit Sack
18.75 bis 10.87x. Tendenz: ruhig.

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9.,50 G., 9.55 B., Juli 9.60 G., 9.65 B., Auguſt 9.70 G.,
g. 72x B., Oktober Dezember 9.60 G., 9.,621 B., Januar März
9.773 G., 9.80 B., Mai 9.92 G., 9.95 B. Tendenz: matt.

Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,55 G., Juli 9,60 G., Augnſt 9,72x G., Okt. Dez. 9,62 G.,
Jan. -März 9,80 G., Mai 9 95 G. Tendenz: matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 51 G., Dez. 51 G., März 52 G.. Mai 52 G., behauptet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Juni. Sofort: Hamburg 9,66, Magdeburg

9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.10, Magdeburg
10,20 A. Februar März 19016:. Hamburg 10.10, Magdeburg
10.20 Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Juni. Preis pro 100 kg 9.00 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 6. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für VLoko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher 197 bis
203 märkiſcher argentiniſcher 226-230
Kanſas 234--236 ruſſ. 224-234 AC, Manitoba 232--237 .A.,
beh. Roggen: inländiſcher 175--179, preuß. 176 180
poſ. ruſſ. Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futterware 146 166 Poſ. A. Hafer: inländiſches169--178 aus ländiſcher bis Tendenz: feſt.Mais: amerikan, mixed A, runder 159--163 Cin-
quantin 183 193 Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis Rüböl: rohes per 100 Kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes A. Br., ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt lag unter dem Einfluß der beſſeren
Witterung und auf erneute Ermattung von Peſt ſchwächer. Die
Preiſe für beide Brotfrüchte waren aber nur um 54 Mk. niedriger,
da ſich auf dem ermäßigten Niveau verſchiedentlich Kaufluſt
ſeitens großer Firmen zeigte. September-Hafer lag gleichfalls
ſchwächer. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: ver
änderlich.

Schlußbörſe.
Wei?en: Juli 212,00, Septbr. 199,75, Oktober 199,76, Dezember

199,75 matter.
Roggen: Juli 173.75,

165,75 matt.
Hafer: Juli 169,75 September 162,25 matt,
Mai s: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berliun, 6, Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrigen Gerüchte von einem Abſchluß der Verbands-
verhandlungen in der Eiſeninduſtrie ſind den Tatſachen zwar
weit vorausgeeilt; doch beeinträchtigte dies die Tendenz der Börſe
nicht weſentlich. Die Börſe bekundete entgegen der geſtrigen
Verflauung in Paris und der infolgedeſſen matten Haltung in
London gute Widerſtandskraft. Die Kursbewegung war ziemlich
unverkennbar für einzelne Werte nach unten gerichtet; doch waren
demgegenüber auch leichte Kursbeſſerungen zu verzeichnen. Ober
ſchleſiſche Eiſeninduſtrieaktien ſetzten ihre Erholung um 2 Proz.
fort. Ruſſiſche Bankaktien büßten im Einklang mit Paris ca.
1 Prozent ein, und NaphthaNobel gingen bei Schwankungen un-
gefähr 2 Prozent zurück. Das Geſchäft war aber allgemein be-
deutungslos, und leichte Schwankungen blieben auch weiterhin
vorherrſchend. Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont 256 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Juni früh 7 Uhr.

Septbr, 166,00, Oktober Dezember

e z n h gangTemperatur 2Ort r ehe Wind Wetter 583druck ratur Hbchſter ſniedrigſt. 2
Stand Stan 22

Halle 755,5 s W 1 wolkig 12 6 2Torgau 755 2 9 NWV 1 bedeckt 14 7 0
Nordhauſen 7559 8 W 1 wolkig 11 7 1
Magdeburg 755,1 9 Wwsesw el 14 6 2
Gardelegen 754,8 8 V 2 bedeckt 14 6 2
Brocken 0 N 5 5 1 6Das Zentrum des nordöſtlichen Tiefs liegt heute über der
mittleren Oſtſee. Es beherrſcht noch immer in Wechſelwirkung
mit dem hohen Druck, der heute etwas ſüdwärts verlagert er-
ſcheint, die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk traten daher auch
geſtern bei kühlem Wetter zeitweiſe wieder Regenſchauer auf,
abends klarte der Himmel auf. Da bei Jsland ein neues Tief
erſchienen iſt, ſo haben wir nach vorübergehender Aufheiterung
etwas wärmeres Wetter, ſpäter wieder Regen und ſtrichweiſe
Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Sonntag, den 7. Juni: Vorübergehend aufheiternd, etwas wärmer,
ſpäter Regen, ſtrichweiſe Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am S. Juni: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe

heiter, Temperatur wenig verändert, bisweilen Regen.

Waſſerſtänd er am 6. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,02,

Grochlitz 1,21, Bernburg Untp. 1,24, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,86. Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,14, Dresden

1,34, Torgau 0,60, Wittenberg 1,83, Roßlan 1,24,
Barby 1,54, Magdeburg 12,6, Tangermünde 2,13, Witten-
berge 1 82, Hohnſtorf 1.37. Mulde: Düben 0,59.

Waſſerwärme der Saale am 6. Juni: 16 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

Kchwächliche, Butarme, Hervöse

gebrauchen mit grossem Erfolg Dr. Hommel'“s
Haematogen. Warnung: Man verlange ausdrück-
lich den Namen Dr. Hommel. (0049

Bruchleidende weiſen wir auf die unſerer heutigen Nummer
beiliegende Sonderbeilage von Scheele's operationsloſem Bruch-
heilverfahren hin. Bei dem Jntereſſe, das in der Gegenwart
allen Fragen der Geſundheitspflege entgegengebracht wird,
dürften die ausführlichen Berichte über Heilung von Unterleibs-
brüchen ohne Operation und ohne Berufs
ſtörung einen aufmerkſamen Leſerkreis finden.

e
erhalten

nach Bedarf 2. I., II., III. Stelle
von Mark 1000.-- bis Million

à 40 bis 41/,

bandwirfe

Allerstrengste Verschwiegenheit wird zugesichert.

E. Morit2z Co., Bankgeschäft, Halle a. S. Brüderstr. II.

Hypothekenkapital Darlehensowie die ebenso Keinerlei angemesseneRegulierung An- u. Verkäufe Berechnung Provislon
in jeder Höhe von Hypotheken bei Aus- von von Mühewaltungen nur bei Zustande-

einandersetzungen wird Besitzungen weder vorher noch kommen eineszur Zeit à 5 prompt besorgt, 8 nachträglich Auftrages.
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o Streng reelles Angebot!
Sichere Exiſtenz!

Mit 12--1500. Mk. r Uebernahme einer guten Allein-
vertretung bezw. Genera

größte, verbreitetsteo Firma dieser Art DeutsohlandsVrste, Aheste,Neueste Nähmaschine, Original, Schnellgang,

Krone 1 8 Neueste Technik! Verbesserung! Kurven-

457 c h hW einfederfadenanz maschinenGlobus, Bobbine55 t Rüock- u. vorwärtsnähend,verriegelt jede Naht am Ende, stickt und stopft.
Berlin N 2Grobßfirma M. Jacohbsohn, Ünlenstr. 0

80 Jahre Ulef. Mitgl. d. Post u. Reichseisen-
bahn-, Beamten-Vereine, Kried. nooharmige Nähmaschine

hygien. Fußruhe Jede Art Sohneiderei, 40, 45,
n Garant. Jub. Katgratseet einelubliaumspram,

Vereine, Vers,
onoe XII mit

vertriebsſtelle wird gewecktem Herrn,
leich welchen Berufes, günſtige Gelegenheit zum Selbſt-
tändigmachen mit hohem Ein

als Nebenerwerb. Nur von ernſthaftenommen re Eventl. aucheflektanten, die ihre
Bonität nachweiſen können, wird ausführl. Offerte erbeten unt.
O. P. 1144 durch Haasenstein Vogler A.-Gt., Köln.

Mark 50000abſolut 7 II. Hypothek auf wertvolles Fabriketabliſſementu o ſofort oder im Laufe d Js. zu credieren. Offerten unt.
4488 an Rudolf Mosse Halle a. S., beten. (0098

lrosser Gelegenheitsbauf

für
Hrantpaare und Möbelreflektanken.

Günſtigſte Kaufgelegenheit!
Hochherrſch. Wohnnngsrinrichtungen,

rieſig elegante Saloneinrichtungen,
S Speiſezimmer, Schlafzimmer,

Eiche, Birke, Mahagoni, Nußbaum.

vollſtändige Küchen Einrichtung,
laſiert und geſtrichen, in rieſiger Auswahl.

Flur-Toiletten, echt Eiche
Sämtliche Möbel ſind erſtklaſſige Arbeit und bieten für

Brautpaare die vorteilhafteſte Gelegenheit, hochelegante,
aparte, gediegene, komplette Wohnungseinrichtung beſon er
billig zu kaufen.

Friedrich Peileke,
I. Spezialgeſchäft für wirkliche Gelegenheitskäufe,

nur Geiſtſtraße 24 und 25.
r Gekaufte Möbel werden koſtenlos aufbewahrt.

er

zahn-Atelier
Halle a. S.

Kstl. Zahnersatz
M. Brosig. Steinweg 34 I.

Plomhben.
Zahnziäehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (3487

18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.
Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.

S en Hauptbahnbof 8 n mit Linie b. S

Abort c LLER

r ALLE s
1 Krankenfahrſtuhl neueſter

Konſtruktion, 1 Zimmerfahr-
ſtuhl und 1 Krankentragſtuhl
zu verk. Näh. Südstr. 54. I(nur Vormittags). (0095 i

Dr. Kochs

Flacon
à 20 650 100 Tabl.

M. 4. 9. 16.
Hervorragend bei vorzeitiger

Nervenschwüäche.

Tabletten

auswärtige
Leipzig

Rheingold.
etits riens.
achtlager in G
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s ich noch im

Neues Theater: Le ntagt

Montag:

Theater.

Das
Les

Hierauf: Das
ranada.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten Theater:

Mamſell Nitouche. Montag:
Windelkavalier.

Schauſpielhaus: Sonntag: Als ich
847 im Flügelkleide.

Sonntag:

Flügelkleide.
Weimar.

Hof Theater: Sonntag Tann-
häuſer.

berechtigung erwerben, der Ver-t

Wohn u. Herrenzimmer-Einrichtung,

Montag:

p.

====II=Z

m

e
u

m l
n

à 75 Pf.
Halle, unt. Le

gegenüber d.
Hallo: Löwen-Apotheke, a. Markt.Leipzig: Engel-Apotheke.

Graue Haareund vorz. Ergrauen verhindert
Pariſer Nußhaaröl „Brünett“e

iger Straße,
ard.- Haus.

Hallesche Jalousſie- u.
Roliaden- Fabrik

Franz Rudolph 3 So.,
Halle a. S., 3495

Krausenstr. 16. Fernspr. 2106.

erläner Verein Deutsehor

Iandwirtsehafſts- Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,
Berlin SW., Deſſauerſtr. 14.

Gegründet 1865.
Vermögen 1. 1. 1914: Mk. 467 693.

Mitglieder können gut em-
pfohlene Landwirtſchaftsbeamte
aller Branchen werden, Penſions-

einswitwenkaſſe beitreten, in be
ſonderen Notlagen Unterſtützung

erhalten. 004Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.
Das Direktorium.

Ehrhardt., Oekonomierat.

Stellungſuchende
wollen unſere Rubrik„StellenAngebote“ ſtändi
im Auge behalten. Au
dürfte es angebracht ſein,
die kleinen Koſten für ein
eigenes Stellengeſuch nicht
zu ſcheuen. Das Selbſt
inſerieren drückt initiative
Veranlagung aus, was
ſchon allein in vielen Fällen
ein Zeichen von Brauch-
barkeit iſt. Wenn Sie Jhr
n ſchließlich in dieeitung geben, welche nach
der Art ihrer Leſer für
Jhr Geſuch in Betracht
kommt, dann dürfte der
Sriong nicht ausbleiben.
Verſuchen Sie es deshalb
mit einem Stellengeſuch in
der weitverzweigten, alt-
angeſehenen Halleſchen
Zeitung, wgfür die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

ſerhang deufseher

Privatgärtner E. I.
Gau10 Prov. Sachſen- An
empfiehlt ſeineStellenvermittlung.

Angebote erbeten an den Gau-
vorſitzenden L. Behr, Magde-
burg-Wſt., Sedanring 16.

Kgent e Zigarr.-Verk.irte 2c. Vergüt.

H. Jürgensen Co. Hamburg 22.

Suche kräftigen, ordentlichen
u. ehrlichen Hausburſchen von
16--18 J. ſofort bei hohem Lohn.
Oscar Lange, Delikateſſen-,
Kolonialwaren-, Wild und Fiſchhandlung, Camburg a. S. (3519

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, jüngere und äcltere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1 b
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Einfaches Kinderfräulein oder
Kindermädchen zu 2 Kindern
(3 u. 1 J.) zu ſofort in kleinesStärichen geſucht. Angebote mit

Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erb. u.
Z. r. 3638 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Juli auf Ritter-
gut b. Wurzen Kö 3 ch i n

eine
die gut kochen, backen u. einmachen
kann. Gehaltsanſpr. u. Zeugnis-
abſchriften an Frau Derham,

7ähnli

Inonlamnegtr. 5 hochpt. S

Suche zum 1. Juli in meinen
u wartſchaſftichen w.
beſſeres uns n T rein33 ie etwas kochen kannStütze, und ſich keiner Arbeit
ſcheut. Zeugnisabſchriften und
n ſind zu richtenn Frau Gutsbeſ. F. COreutz-Wange Eismannsdorf. (3520

u. Jiuges Mädchen als Stütze
z. Verkauf von HarzandenkenFet Familienanſchluß geſucht.

Berghotel Stöberhai (Südharz).

Perſonen Angebote

Kand. d. höh. Lehramtes (cand.
prob.) ſucht Hauslehrerſtelle,
ev. Reiſebegleitung für die großen
Ferien. Off. u. D. u. 3641 an
die Exped. d. Ztg. erb. (3479

e W ſucht für ſofort
Sten es Verwalter,
25 J. militärfr., bis jetzt auf väterl.Gute tätig gew., 2 Sem. theoret.
Ausbildung, angeſtrengte Tätigk.

Gute Empf. vorh. (0001
r. Wöller, Gr. Rettbachb. Erfurt.

40 r alt, ledig,Gärtner, Stellung.W. Off. an nahe er bei Frau
Gränitz, Oetzſch bei Leipzig,Stadtelerſtraſe 17 II r. (0102

Suche für meinen Sohn, der z. Z.
als Einj.-Freiw. ſeiner Militärpfl.

der Land wirtſchaft. Stein, Abt.
Vorsteher a. d. Landwirtschaftskammer,
Halle a. S., Ernſt Moritz Arndtſtr. 5.

Dame ſucht während der Reiſe-
zeit h Argen in Pfarre od.

em Hauſe. r pten r
ZtgZ. V. 3642 an die Exped. d

genügt, z. 1. Okt. eine Lehrſtelle auf
mittelgr. Gute z. gründl. Erlernung à

Anlage von Stiftung
geldern à 4 ginſen.

mk. 130000.
in möglichſt zwei Poſten
ſollen ſofort oder perOktober in

Ackerbypotheken
ſtreng mündelſicher60 des Wertes) a
legt r.

15000 M. Tr J
Z. o. 3613 a. d. Exp. d. Ztg. (3399

Ich habe

auszuleihen auf
Acker:

5 000 JF per ſofort
8 00012 000 Mt.

13 000 Mk.
17 000 Mk.
24 000 Mk.
30 000 Mk.
36 000 Mk.
45 000 Mk.
50 000 Mk.
65 000 Mk.
75 000 Mk.

100 000 Mk.150 000 Mk.
10 888 Mk. ver 1.7. 14
25 000 Mk.
28 000 Mk.
33 000 Mk.
40 000 Mk.
55 000 Mk.

2

60 000 Mk.
75 000 Mk.

120000 Mk.
140 000 Mk.

7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort

I. Etage (0025

oder ſpäter zu vermieten.

8 5 St., 3 K., Schrankz., K., Spk,
Balk, reichl. Zubeh., 1100 Mk.,

A ſofort oder ſpäter. Näh. Gr.
X Steinstr. 19 Privat-Bureau.
Herrſch. Parterrewohnung,

Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, Bad,
kloſett, Gas und elektriſ
zum 1. Oktober zu vermieten.7 Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Kronprinzenſtr. 398 Zim. wnge mit Zubeh.,

X Zentralheizung, elektr. Licht 2c.
X ver 1. 10. zu vermieten. e

Lindenſtraße 47 II. Etage,

nnen-
Licht,

7—-8 heizb. Zimmer u. Zubervr
Beſ. 10--12 und 3--5 Uhr, 1. 10.
Näheres daſelbſt hochp. 3493

Schöne Wohnung
G Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw., in ruhig Hauſe
mit beſſerer d er ſofort zu ver-

mieten. (81a. Lindenſtr. 63 II.

Mietgeſuche

ein ren möbl. Zimmerz S lichNähe der Thomaſiusſtraße get Angeb. u. F. Z. 525 an das
„Meckl. Tagesot. Wismar i. M.

Moveuraneporte

werden äußerſt billig u. prompt
ausgeführt. [3496

Gebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Geldverkehr

z. Zt. Zoppot, Bülowallee 4.

Bermietungen

R. Wagnerstr. 40

aufenthalt in den groß.

50 000 Mk. v. 1.10. 14
100 000 Mk.
160 000 Mk.
200 000 Mk.

J zu günſtigem Zinsfuße auf
längere oder kürzere Zeit. S
j Ankauf und Beleihung

von Hypotheken.

Robert Rofenberg

Halle g. [0091

Leipzigerſtraße 76,
Hotel Rotes Roß.

50000 M.
als 1.Ackerhypothekperſofort
S guezuleiben, Off. unt. Z. a.
3644 an die Exp. d. Ztg. (0078

Mk. 60000-75000
Mündelgelder

als Hypothek per 1. Juli zu ver-
geben. Angeb. u. B. S. 474 an
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Defektfiv-
lnstitut v. C. Fuchs, Berfin, Zossener-str. 20 besorgt Auskünfte, Beobach-
tungen ailſerorts. Praxis seit 1887.

Grosse Erfolge.

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Steuerſachen
erledigt ſachgemäß und diskret
Joh. Jänicke, Kl. Brauhausſtr. 7.

Oberſekundaner
(Gymnaſ.), Sohn eines Großſtadt-arregy iſt bereit, geg. frei. Land-

Ferienein. Schüler d. unt. Klaſſ. dachhilfe
ſtunden zu erteilen. Gefl. Angeb.

C vanien Radhrihlen

unt. Z. h. 3607 a. d. Exped. d. Ztg.

Von der Reise

Dr. Beleites.
Waſſerdicht imprägnierte

CLoden-Koſtüme
für Damen, [0065Schneiderarbeit, daher tadelloſer

Sitz und ſauberſte Konfektion,
empfiehlt in allen Größen

H. Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (0066
Loden- Pelerinen

f. Herren, Damen u.
inder empfiehlt ſehr preiswert

H. SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locdien FIämtel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [0067
H. Schnee Nacht. Gr. S Steinſtr. 81. 84.

Waterproof
(imprägnierte Regenmäntel) für

amen und Herren (0068
empfiehlt ſehr preiswert

H. SchneeNachtl. Gr. Steinſtr. 84,

Reell! sGebild. junge Dame,
Anf. 20, evang., mit 62000 Mart

möchte ſoliden höheren Staatz

9 beamten
Vermögen

Oberlehrer bevorz.),
Alter bis Anfang 30,

zwecks Heirat kennen lernen.
Diskretion zug Wert u. erbeten.
Anonym zwecklos. Offert. wenn
mögl. mit Bild unter B. D. 4461
an Rudolf Mosse, Halle.

Hochzeits-Geschenke.

(Juwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

4 S

2 4 62 r. weg. Friedrich boofs

Assistenzarzt
S im 5. Badischen PFeld-2 artillerie Regiment Nr. 76,

2 Freiburg i. B. 2
2 bliabet boofs gen Frankt

2 Vermüählte.
9 Halle a. S., d. 4. Juni 1914.

Verlobt: Fräul. Erna von
Behren mit Hrn. Ober-leutnant Walter von Wolff
(Gut Obſelau--Zerbſt). Fräul.
Hildegard Sie gert mit Hrn.
Dr. phil. Arthur WinklerCeiprig- Zwickau). Frl. Marga-
rete von Otterſtedt mit
Herrn Hauptmann Jebens
ad re m erſtein,Geboren: Ein Sohn: Hru.Dr. Carl Na um a nun (Leipzig-
Plagwitz). Hrn. Edgar Her-furth Landſitz Prödeh. Hrn.
Albert Henne Derenburg).

Eine Tochter: HerrnKarl Gablick (Nordhauſen).
Geſtorben: Herr Glaſermſtr.

Guſtav Arndt Eilenburg).
Herr Auguſt SteinbißDeſſau). Herr gellermeiſten r

Wil Feldmann (Frey-burg U.). Herr FriedrichKno h e (Storkau). Herr Alban

Hercher Ceipzig). HerrDr. jur. Maximilian Schober
(Berlin W.) Herr r irrDr. Hermann Wentzlau(Magdeburg). Frau Jda Haack
g. eb. Heſſe (Wittenberg). Frau

Mager geb.

lin W

Gim ritz bei

Heute nacht 12 Uhr entriss uns der bittere Tod e
unsern herzigen Liebling, unsere liebe, gute t

Ruthim Alter von 3 Jahren. Dies zeigt schmerzerfüllt,
um stille Teilnahme bittend, an

Die e e Familie Weylanädlt.
ettin, den 6. Juni 1914.

Die Trauerfeier findet am Dienstag nachm. 2 Uhr statt.

Die Beerdigung der verstorbenen

Frau Sophie Loppe ges Scharre
findet Montag, den 8. Juni er., nicht 3 Uhr, sondern J
2 Uhr nachm- auf dem Stadtgottesweker statt.

[0094 J

e r
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Sonntag

Provinz Sachſen und Amgebung.
Vom Städtetag Sachſen-Anhalt.

Geſtern fand das Feſtmahl im „Herrenkrug“ in Magde
burg ſtatt. Kurze, aber r Trinkſprüche würzten das
Mahl. Als erſter brachte Oberpräſident Dr. Hegel das Kaiſer-
hoch aus. Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt- Erfurt hielt die
Feſtrede, in der er die Stadt Magdeburg feierte. Nach der
Tafel fuhr man mit dem Dampfer nach Hohenwarthe, und
von dort zurück nach Magdeburg. Ueber die Verhandlungen
iſt nichts Weſentliches zu ſagen.

Ergebniſſe der Kirchen und Hauskollekten in der
Provinz Sachſen 1913.

Daß die chriſtliche Liebe trotz mancherlei Anforderungen des
letzten Jahres, namentlich trotz der Kaiſerjubiläumsſpende für
die Heidenmiſſion auch ſonſt unermüdlich auf dem Plan iſt, be
zeugen nachfolgende Angaben über die Kollekten, die auf An
ordnung des Kirchenregiments in den einzelnen Kirchengemeinden
der Provinz eingeſammelt worden ſind. Es ſind im ganzen
157 063,45 Mk., die durch die zumeiſt kleinen Beträge der Samm-
lungen in Kirche und Haus im alten Jahre eingegangen ſind.
Im einzelnen ſind eingekommen für: Diaſpora des Auslandes
4884,45 Mk.; für Seemannsmiſſion 3 457,76 Mk. Stadtmiſſion:
Berlin 3205,99 Mk., Magdeburg 5571,90 Mk., und Halle
2 829,12 Mk.; EvangeliſchKirchlicher Hilfsverein 9 288,84 Mk.
bedürftige provinzielle Gemeinden 29 697,26 Mk. vVibelgeſell
ſch 5661,46 Mk.; GuſtavAgolf-Verein 7058,60 Mk. hilfs-
bedürftige Theologie Studierende in Halle 3497,88 Mk. Heiden
miſſion 11 345,88 Mk.; Judenmiſſion 2992,08 Mk. Prov. Her
bergsverband 2883,57 Mk. Diakoniſſen Anſtalten 20 072,67 Mk.
Kirchliche Taubſtummenfürſorge 3100,95 Mk. Erziehungs- und
Waiſenhäuſer 33 877,76 Mk. Kirchliche Vereine 20 528,58 Mk.
Kirchbau in Rom 7163,70 Mk.

Witterungskericht vom Brocken.
Seit Anfang Juni haben wir im ganzen Brockengebiet ziem

lich unfreundliches, kaltes Wetter, das nach der allgemeinen
Wetterlage noch weiter anhalten dürfte. Die Zeit in der erſten
Hälfte des Juni zeichnet ſich ziemlich regelmäßig, und zwar
gerade in den guten Sommern mit beſonderer Vorliebe, durch
ziemlich kühles, wolkiges und zu zahlreichen Regenfällen neigen-
des Wetter aus. Es iſt die Zeit der Junikälte, die eine ebenſo
regelmäßig wiederkehrende Erſcheinnug iſt, wie die bekannten
drei kalten Tage des Mai. Die kalten Tage des Juni ſind nicht
entfernt ſo gefährlich wie die Eisheiligen des Mai, da ſie höchſt
ſelten in der Ebene Nachtfroſt bringen. Am Mittwoch nach
mittag kam für kurze Zeit die Sonne zum Vorſchein; aber in
der Regel haben wir Nebel, häufig Regenſchauer, lebhafte weſt
liche und nordweſtliche Winde. Auch die Temperatur läßt ſehr
viel zu wünſchen übrig, ſie liegt andauernd um 4 bis 6 Grad
unter dem normalen Werte; auch ging das Minimum-Thermo-
meter auf dem Turm (Hütte) in den letzten vier Nächten bis auf
1 Grad Kälte hinab. Am 4. Juni hatten wir tagsüber Nebel,
und gegen 5 Uhr nachmittags trat Landregen ein, der bis heute
in die erſten Morgenſtunden anhielt und 10 Millimeter Nieder-
ſchlag brachte. Der Freitag brachte Nebel und ſtarke nordweſt
liche Winde (14 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde), Wind-
ſtärke 6. Der Mai war trübe, kalt und regneriſch. Das
Monatsmittel lag um faſt 154 Grad unter dem normalen Werte.
Da die beobachtete tiefſte Temperatur —-6,1, die höchſte 21,4
war, ſo ergibt ſich eine Schwankung von 27,5 Grad, die nichts
Auffallendes bedeutet. An 22 Tagen trat Nebel, an 21 Nieder-
ſchläge in Form von Regen, Schnee und Graupel auf.

Eine Metallwarenfabrik durch Feuer zerſtört.
Schleiz (Reuß), 6. Juni.

Die Metallwarenfabrik des reußiſchen Landtagsabgeordneten
Holzſchuher iſt heute morgen durch ein Großfeuer zerſtört
worden. Das Feuer brach gegen 54 Uhr aus, und ſchon nach
kurzer Zeit war das Fabrikgebäude völlig in Aſche gelegt. Der
Schaden iſt groß. Auch das Wohnhaus und das Kontor-
gebäude wurden vom Feuer ergriffen; doch gelang es den Be
mühungen der Feuerwehr, beide Gebäude zu retten. Bei beiden
iſt jedoch der Dachſtuhl abgebrannt. Etwa 180 Beamte und
Arbeiter ſind beſchäftigungslos.

x

X Merſeburg, 6. Juni. (Heimatfeſt.) Die altehr-
würdige Kaiſer- und Biſchofsſtadt an der Saale beabſichtigt, in
dieſem Jahre mit dem hiſtoriſchen Kinderfeſte, das zur Er
innerung der Einführung der Reformation in das Bistum
Merſeburg alljährlich mit feierlichem Aufzug der geſamten
Schulkinder, Spielen uſw. feſtlich begangen wird, ein Heimatfeſt
zu verbinden. Dieſes ſoll am Sonntag, den 28. Juni, ſtattfinden
und man erwartet, daß ſich recht viele „Alte Merſeburger“ an
dieſem Feſte beteiligen werden. Etwaige Anfragen bezw. Adreſſen
ſind an den Redakteur F. Rößner, Merſeburg, zu richten.

g. Lochau (Saalkr.), 5. Juni. (Fiſchotter.) Geſchirr-
führer, welche jetzt öfter morgens gegen 3 Uhr wegen ihrer be-
ruflichen Pflichten die Straße an dem zwiſchen Lochau und
Weſenitz gelegenen Teiche paſſierten, wurden auf eigentümlich
klingende, pfeifende Töne aufmerkſam. Fachkundige erkannten
dieſe als von einem Fiſchotter herrührend. Aller Wahrſchein-
lichkeit nach hat er ſeine Wohnung in dem unmittelbar an
grenzenden hohlen Elſterufer und unternimmt von hier aus,
da die Elſter durch die ſchlechten Abwäſſer fiſcharm geworden
iſt, ſeine Raubzüge in den großen Fiſchteich, in dem auch früher
ſchon Fiſchottern beobachtet worden ſind.

g. Dieskau, 5. Juni. (Ge plante Aenderung in
der Parochie.) Die induſtriellen Unternehmungen in der
Umgebung und die Nähe von Halle haben eine weſentliche Ver
ſchiebung in der Einwohnerzahl der umgebenden Ortſchaften zur
Folge gehabt, ſo daß namentlich Canena, Zwintſchöng, Bruckdorf,
weſentlich höhere Ziffern in der Einwohnerzahl jetzt aufweiſen,
als vor einigen Jahren. Alle drei Ortſchaften ſind nun in die
Mutterkirche Dieskau eingepfarrt und da Canena eine Filial-
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kirche von Dieskau beſitzt, wurde dort ſchon vor längerer Zeit
mit Genehmigung der kirchlichen Körperſchaften und der Behörde
eine Hilfspredigerſtelle ins Leben gerufen. Für Canena iſt
nun die Errichtung einer ſelbſtändigen Pfarre, in welche man
Bruckdorf mit einpfarren möchte, ins Auge gefaßt; doch haben
die Unterhandlungen bis jetzt noch zu keinem Abſchluß geführt.
Jn die Mutterkirche Dieskau iſt nun auch noch das 5 Stunde
entfernt liegende Kleinkugel eingepfarrt. Geplant iſt nun, dieſen
Ort der Kirche Naundorf, welches nur wenig entfernt liegt,
anzugliedern, doch iſt auch hierin ein endgültiger Abſchluß noch
nicht erfolgt, da noch verſchiedene Regelungen ſtattzufinden
J. Kleinkugel beabſichtigt auch, einen Gottesacker für ſich
anzulegen.

g. Döllnitz (Saalkr.), 5. Junß Vandalismus.) Ver
ſchiedene Getreidefelder in der Umgebung weiſen namentlich an
den Wegen Spuren arger Verwüſtungen auf. Durch Gänge in
das Getreide, Tummel- und Lagerplätze, ſind die Halme nieder
getreten und vernichtet worden. Werden nun auch mehrfach der
artige Verwüſtungen durch Kinder aus Unkenntnis oder Ueber
mut angerichtet, indem ſie das Getreide zum Verſteckſpiel be
nutzen, ſo geſchieht es aber auch, daß Erwachſene ſich derartige
Vergehen zuſchulden kommen laſſen, beiſpielsweiſe, um Feld
blumen zu pflücken.

g. Osmünde b. Gröbers, 5. Juni. (Zum blutigen Aus-
gange einer Pfingſtfeſtlichkeit.) Die inzelheiten
des im Gaſthofe des Herrn Koltzſch hier verurſachten blutigen
Exzeſſes deuten darauf hin, daß der Vorgang geplant war.
Denn um Streit zu vermeiden, war bereits vom Wirte Feier
abend geboten, als plötzlich von der Straße aus ein Bombarde-
ment gegen die Fenſter des Billardzimmers eröffnet wurde, und
dieſe eingeſchlagen wurden. Die Aufrühreriſchen, darunter auch
eine Frau, etwa 12 Perſonen, drangen nun durch die Fenſter in
das Zimmer und ſchlugen nun alles in den Zimmern und in der
Küche in blinder Zerſtörungswut kurz und klein. Das Licht
erloſch, da die elektriſchen Lampen ebenfalls zertrümmert
wurden. Der Wirt wurde mit Bierſeideln bearbeitet und ſchwer
verletzt, daß er noch krank liegt, die Frau und Tochter retteten
ſich in einen verſchließbaren Raum. Drei Perſonen wurden durch
Revolverſchüſſe verletzt. Das Gerücht, daß einer der Verletzten
verſtorben ſei, wird noch nicht beſtätigt. Mehrere Glaſer hatten
Stunden lang zu tun, um Reparaturen vorzunehmen. Auch ein
Soldat in Zivil ſoll unter den Aufrühreriſchen geweſen ſein.

k. Wettin, 5. Juni. (Von der Burg Wettin.) Ein
illuſtrierter. Abreißkalender bringt mit dem Bilde der Stamm-
burg der Wettiner folgende Notiz: „Die Burg Wettin dient
heute nach einer Stiftung des Königs Friedrich Auguſt III. von
Sachſen als Veteranenheim.“ Dieſes ſtimmt bekanntlich nicht.
Bekannt iſt nur, daß ſeit geraumer Zeit Verhandlungen geführt
ſind, die Burg als Veteranenheim einzurichten, doch ebenſo be
kannt iſt, daß dieſe Verhandlungen bis heute leider zu keinem
Ergebnis geführt haben. Die Burg dient nach wie vor Wirt
ſchaftszwecken des königlichen Domänenfiskus.

Weißenfels, 5. Juni. (Unſchuldig. Verurteilung.) Der von hier gebürtige, bei der hieſigen Stadt
und Kreisverwaltung tätig geweſene Bürgermeiſter Bernhard
Haußmann in Jarmen (Pommern) hat ſeit 5 Monaten in
Unterſuchungshaft zu Torgau geſeſſen, da er verdächtig ſein
ſollte, einen Einbruchsdiebſtahl in der Sparkaſſe zu Uebigau
verübt zu haben, wo er auch als Beamter gewirkt hatte. Fetzt
hat ſich ſeine völlige Unſchuld ergeben und iſt nun der ſo hart
Bedrängte auf freien Fuß geſtellt. Nun dürfte wohl auch der
gegen ihn erhobene Verdacht, anonhme Briefe an den Regierungs
präſidenten ſeines Bezirks geſchrieben zu haben, hinfällig werden
und damit die deshalb anhängig gemachte Disziplinarunter-
ſuchung aufgehoben werden. Schuhmacher Gericke von hier
gründete eine Schuhfabrik, die nach anderthalbjährigem Be
ſtehen mit einer Schuldenmaſſe von 25 000 Mk. zuſammenbrach,
der nur 1000 Mk. an Aktiven gegenüberſtanden. Wegen un-
ordentlicher Geſchäftsführung verurteilte ihn die Strafkammer
zu Naumburg zu drei Monaten Gefängnis.

Sangerhauſen, 5. Juni. (Ein Unfall mit köd-lichem Ausgange) ereignete ſich in Wolmirſtedt. Der
56 Jahre alte Arbeiter Johann Wunderlich ſtürzte in trunkenem
Zuſtande an der Beichlinger Chauſſee die Böſchung hinab und
kam mit dem Geſicht auf die Erde zu liegen. Am andern Morgen
fanden ihn Paſſanten tot auf. Er war erſtickt.

F. Wittenberg, 5. Juni. (Gegen die Fleiſchpreiſe.)
Obwohl in Wittenberg, einer Stadt von über 23 000 Einwohnern,
kein Schlachthaus vorhanden iſt, ſtehen die Fleiſchpreiſe auf der
ſelben Höhe wie in den Nachbarorten. Beim Fleiſcher wird
Kalbfleiſch zu 90 Pfg., Schmorfleiſch ohne Knochen zu 1 Mark,
Schweinefleiſch zu 80 Pfg., Rindfleiſch mit Knochen, ſogenanntes
Suppenfleiſch, mit 75 Pfg. pro Pfund verkauft. Mehrere Kon
ſumenten, den beſſeren Ständen der Stadt angehörig, wollen
den Fleiſcheinkauf ſelbſt in die Hand nehmen und dadurch die
Fleiſcher zwingen, reguläre Preiſe zu erzielen. Bei den billigen
Einkaufspreiſen (Schweine 40 Mark, Ochſen, prima Qualität, die
hier ſelten zum Ausſchlachten kommt, 82 Mark) wären billigere
Preiſe durchaus angemeſſen.

II Delitzſch, 5. Juni. (Ferienkoloniſten. Zu
ſammenkunft.) Unter Führung von Lehrer Merkwitz wur
den 25 Knaben und Mädchen, welche krank und ſchwächlich, zur
Erholung nach Bad Harzburg gebracht. Die Rückkehr erfolgt am
Sonnabend, den 27. Juni. Dieſe ſegensreiche ſtädtiſche Gin
richtung hat ſeit ihrem Beſtehen ſchon ſehr viel Gutes gezeitigt.

Eine Zuſammenkunft ehemaliger Angehöriger des hieſigen
Seminars fand im hieſigen „Hotel zur grünen Linde“ ſtatt. Es
hatten ſich 20 Herren eingefunden, die vor 80 Jahren das hieſige
Seminar verlaſſen hatten.

X Torgau, 6.

baumanpflanzungen an den Kreisſtraßen wurden erzielt: JnPolleben 1205 M
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3600 Mk. c 3430 Mk. im Vorjahre; in Alsleben 5400 Mk.
gegen 6045 Mk. im Vorjahre. Die Pachtpreiſe ſind alſo weſent
lich zurückgegangen.

8 Staßfurt, 5. Juni. (Kindesmord.) Jm benach-
barten Dorfe Unſeburg lebte ein 25jähriger Arbeiter namens
Stenter mit einem Mädchen in wilder Ehe, aus der vor kurzem
ein Kind hervorgegangen iſt. Als die Polizei das außereheliche
Zuſammenleben der beiden nicht duldete und nach dem Kinde
forſchte, ſtellte es ſich heraus, daß es verſchwunden war. Den
Nachforſchungen gelang es, zu ermitteln, daß St. das Kind
getötet und im Acker vergraben hatte. Als die Polizei zur Ver-
haftung des St. ſchreiten wollte, hatte dieſer ſich entfernt und
war über Elgersleben nach Förderſtedt gefahren, wo er jedoch
geſtern verhaftet werden konnte.

Erfurt, 5. Juni. (Dem Lehrgang für Jugend-pflege), der heute hier ſeinen Anfang genommen hat, kommt
eine ganz beſondere Bedeutung zu. Wichtig iſt es, daß von vorn-
herein die Fragen der leiblichen Förderung der Jugend ausge-
ſchaltet worden ſind, um Raum zu laſſen zur Erörterung der
ſo viel ſchwierigeren Probleme der geiſtigen und religiös-ſtte-
lichen Erziehung der Jugend. Die Begrüßungsworte, die beim
Beginn des Lehrganges Reg.- Präſident v. Fidler-Erfurt, Gen.-
Sup. D. Jacobi, Senior Dr. Fiſcher Erfurt und Sup.
Medem-Bahrendorf, letzterer als Vorſitzender des Evangeliſe
Kirchlichen Jugendrates an die 135 Teilnehmer, darunter
30 Damen, richteten, brachten das zum deutlichen Ausdruck und
fanden ungeteilten Beifall. Den Reigen der Vorträge ex-
öffnete P. Jaeger- Frankfurt a. M. mit außerordentlich
feſſelnden und reichhaltigen Ausführungen über die Belehrung
und Unterhaltung im Jugendverein. Noch tiefer führten natur
gemäß in dieſem Zuſammenhang die Vorträge hinein, die der
Kgl. Taubſtummenanſtaltsdirektor Schlechtweg- Erfurt über
das Seelenleben der männlichen Jugend, und die Jugendpflegerin
Frl. Kähler- Halle über das Seelenleben der weiblichen
Jugend hielten. Sie ſtärkten die ſo notwendige Erkenntnis, daß
niemand erfolgreich Jugendpflege treiben kann, der nicht genau
Beſcheid weiß über die ſeeliſche Veranlagung und Entwicklung
der ihm anbefohlenen Jugend. Den Abend füllte ein friſcher und
anregender Vortrag aus, den Lehrer Wodtke- Magdeburg über
„Lichtbild und Kinematograph im Dienſte der
Jugendpflege“ bot.

n. Cöthen, 6. Juni. (Findigkeit der Poſt.) Daß der
Poſt ihre Findigkeit nicht umſonſt nachgerühmt wird, bewieſen
die Beamten des hieſigen Poſtamtes. Hatte da jemand in einer
franzöſiſchen Zeitſchrift eine Porträtſkize entdeckt, die mit einem
hieſigen Bekannten des Betreffenden eine gewiſſe Aehnlichkeit auf-
wies. Das Bild wurde ausgeſchnitten und als Adreſſe auf einen
Briefumſchlag geklebt, der außerdem nur noch das Wort Cöthen
und den Stand des „Adreſſaten“ enthielt. Und prompt kam der
Brief an. Allein die keineswegs gute Abbildung hatte genügt,
der Poſt den richtigen Weg zu weiſen.

Zerbſt, 5. Juni. (Der 8389. Bezirkstag
des Sächſéeſch- Anhaltiſchen Bezirksverbandes
deutſcher Barbier-, Friſeur- und Perücken-macher-Jnnungen) findet am 14. und 15. Juni in Zerbſt
ſtatt. Die Tagung wird am 14. Juni, abends, durch einen
Kommers mit Damen eingeleitet werden. Am Montag früh
10 Uhr wird die Fachausſtellung von Lehrlingsarbeiten aus dem
ganzen Bezirk eröffnet, worauf die Bezirksverhandlungen be-
ginnen. Dieſen ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen an.
Abends 8 Uhr findet zum erſten Male ein öffentliches Schau-
Preisfriſieren im „Goldenen Löwen“ ſtatt, wozu wertvolle
Ehrenpreiſe geſtiftet worden ſind. Ein Ball bildet den Beſchluß
der Tagung.

4t Braunlage, 5. Juni. Selbſtmordverſuch des
Raubmörders Plog.) Der Raubmörder Plog wollte ſich
in dem Amtsgerichtsgefängnis zu Wolfenbüttel ſelbſt richten,
indem er verſuchte, ſich die Pulsadern zu öffnen. Sein Vor-
haben wurde aber noch rechtzeitig bemerkt. Plog, der bekannt-
lich zum Tode verurteilt war, von dem Herzog aber zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt wurde, ſollte ſich am 10. d. M.
vor dem Schwurgericht in Stade wegen des Bankraubes in Wil-
helmsburg verantworten.

Jena, 5. Juni. (Der Thüringer Stenographen-
b un d), Syſtem Gabelsberger, hält am 13. und 14. Juni ſeinen
33. Verbandstag in Jena ab. Jn der Aula der Univerſität wird
der Bundesvorſitzende, Profeſſor Pfaff aus Darmſtadt, den Feſt-
vortrag halten. Das Wettſchreiben findet gleichfalls in den
Räumen der Univerſität ſtatt.

t. Gera, 5. Juni. Vereinigung rechtsſtehender
Männer in Reuß.) Der nächſte Diskutierabend findet
Montag, den 8. Juni, abends 8 Uhr im Geſellſchaftshaus „Ton-
halle“ am Theaterplatz in Gera ſtatt. Zur Erörterung werden
geſtellt die Beſchlüſſe der Landtagskommiſſion betr. Neugeſtaltung
der Gemeindeordnung, die Liebknechtſchen „Enthüllungen“ und
die Lehren der letzten Reichstagserſatzwahlen. Recht zahlreiche
Beteiligung aus ſtädtiſchen und ländlichen Kreiſen iſt im Jntereſſe
der politiſchen Aufklärung dringend erwünſcht.

Tanna, 5. Juni. (Die mehrfachen Brand-
ſtiftungen), die in dieſem Jahre hier vorkamen, haben dazu
geführt, daß ein Mann und eine Frau als Brandſtifter in Unter-
ſuchung genommen wurden, nachdem auf die Ermittelung der
Brandſtifter eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt worden
war. Ob die in Unterſuchunung Genommenen der Tat überführt
werden können, ſteht noch dahin.

Arnſtadt, 5. Juni. (Wehrbeitrag.)
Feſtſtellung bezifferte ſich der Wehrbeitrag in Arnſtadt auf
300 000 Mark. Es hat ſich herausgeſtellt, daß hier acht Millionäre
wohnen. Die Mehreinnahmen an Einkommenſteuern beziffern
ſich für den Staat aus Arnſtadt auf 30 000 Mk., für den Stadt-
ſäckel auf 45 000 Mk.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Auf einer Studienreiſe durch Mitteldeutſchland trafen

geſtern abend, von Staßfurt aus kommend, in Zerbſt etwa 60
Mitglieder der Vereinigung der Gemüſegärtner in Fürth
(Vahern) ein. Für die Zollbeamten im Großherzogtum
SachſenWeimar iſt nun die neue preußiſche Bekleidungs
ordnung zur Einführung gelangt. Dem Feldwebel Molden-

Nach amklicher

S weil es die Wäsche schwanenweiß macht. Zum Ersatz der Rasen-
S bleiche nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel Seifix.

S

(0048



hauer in Weimar
Ottmannsdorf bei
Korbmachers Glück vollſtändig nieder. Jn Gera (R.) haben

ſchenkte ſeine Ehefrau Drillinge. In
Triptis brannte das Anweſen des

ſich über 40 Bewerber um die Polizeiinſpektorſtelle
gemeldet. Der Gemeinderat zu Gräfenthal beſchloß die Ein
führung der Schulkinder-Zahnpflege. Der zu
Pfingſten in Meiningen veranſtaltete Blumentag zum Beſten
des Roten Kreuzes hatte einen Ertrag in Höhe von 2947,72
Mark. Die an den Bauten der Heimſtättengenoſſenſchaft in
Jena beſchäftigten Arbeiter des Unternehmers Haddenbrock aus
Erfurt ſind wegen Tarifſtreitigkeiten in den Ausſtand ge
treten. Der Kraftwagenführer Beyer aus Saalfeld ſtürgte
bei einer Radtour nach Lobenſtein in der Nähe von Eliasbrunn
ſo unglücklich, daß er eine ſchwere Schädelverletzung
erlitt. Nach dem Genuß unreifer Stachelbeeren iſt ein Kind
bei Ohrdruf geſtorben.

J Kongreſſe und Ausſtellungen.

Der Eiſenacher Bund in Poſen.
„Die letzten Dinge“: das war das Generalthema für die

13. Tagung des Eiſenacher Bundes in Poſen am 2. und 3. Juni.
Durch eigenartige Fügung fiel mitten in die Verhandlungen der
Konferenz die Beerdigungsfeier für den plötzlich aus Amt und
Leben abgerufenen Oberpräſidenten D. Dr. Schwartzkopff, eine
Tatſache, die den Bundestagen ihren beſonderen Ernſt verlieh.
Tiefer Ernſt und ſieghafte Freudigkeit waren die Signatur der
Vorträge und der ſich zum Teil an ſie anſchließenden Be
ſprechungen. Den Grundton gab Generalſuperintendent
D. Blau mit ſeiner vom Pfingſtgeiſte der Verklärung durch
leuchteten Predigt über 2. Cor. 83, Vers 17 und 18, welche die
Hörer auf die zukünftige Vollendung des Gläubigen hinweiſen
wollte. Die vier Hauptvorträge wurden eingeleitet durch die Be
grüßungsworte des Konſiſtorialpräſidenten Balan und des
Superintendenten Stämmler, die beide die Tagung des
Eiſenacher Bundes in der evangeliſchen Kirchenprovinz Poſen
willkommen hießen als eine Stärkung des reichen Erbes an
religiös-ſittlichen Kräften in der Poſener Diaſpora, als ein An
trieb zu einer beſonnenen Vertiefung geſunden Gemeinſchafts-
weſens und ſeiner Verbindung mit der geſamten kirchlichen Arbeit
in lebensvoller Weiſe: Alles Ziele, die nach den Eröffnungs-
worten des Vorſitzenden, Profeſſor D. Lütgert Halle, Pro
bleme ſind, welche bis zu gewiſſem Grade gegenwärtig unſer ge
ſamtes evangeliſch-kirchliches Leben in Deutſchland durchziehen.
Die Hauptvorträge ſelbſt beſchäftigten ſich mit den End
gedanken der großen Religionskreiſe im Heidentum der ver
ſchiedenen Arten, im Judentum, im Jslam und im Chriſten-
tum. Jn überaus lebensvoller Weiſe ließ Pfarrer D. Dr. Lic.
Jeremias- Leipzig vor ſeinen Hörern einen Aufriß der
heidniſchen Gedanken über das Ende erſtehen, indem er beſon-
ders wieder zeigte, daß perſönliche Auferſtehungsſehnſucht und
der Wunſch einer Weltverklärung in den beſten Vertretern der
Heidenwelt und in Höhepunkten ihres religiöſen Lebens hindurch-
ſcheint. Für Jsrael zeichnete Profeſſor D. Sellin aus Kiel
die ſtarke Hoffnung der Edelſten und Beſten des Volkes, wie
z. B. eines Jeremia und Jeſaja, als die ſtarke Erwartung, welche
die blaſſe und troſtloe Vorſtellung der Totenwelt als eines
Schattenreiches immer wieder überwindet. Plaſtiſche Bilder aus
der Welt des Jslam konnte Pfarrer Simon aus Bethel bei
Bielefeld den Hörern zeichnen, da er ſelbſt als Miſſionar unter
den Mohammedanern tätig geweſen iſt. Gerade mit den Jenſeits-
vorſtellungen des gewöhnlichen Jslam verbinden ſich einerſeits
falſch ſinnliche, andererſeits ſchreckliche und peinigende Vor
ſtellungen, aus denen nur die chriſtliche Hoffnung und Vor
ſtellung des Jenſeits eine wirkliche Erlöſung bedeutet. Die neu-
teſtamentliche, ſtets im chriſtlichen Gemeindeglauben überlieferte
und bewahrte Zukunftshoffnung gab Profeſſor D. Müller-
Erlangen in den Ausführungen über das Thema: „Der Herr
kommt“. Was die Bibel über die damit verbundene einſeitige
Herrlichkeit ſagt, iſt nicht phantaſtiſch, ſondern liegt in der Konſe
quenz der durch Chriſtus gewährleiſteten Hoffnung. Es ſoll eine
vollkommene Gemeinſchaft der Heiligen geſchaffen werden, um
geben von einem neuen Himmel und einer neuen Erde und einer
vom Dienſt der Eitelkeit befreiten Kreatur. Das alles erwartet
die Bibel als Gabe und Wirkung des wiederkehrenden Chriſtus.
Der Glaube findet dieſe bibliſche Wiederkunftshoffnung glaub
licher als die modernen Träume von allmählicher Verſittlichung
und Höherentwicklung der Menſchheit, wozu ohnedies nicht leicht
jemand wirkliche Zuverſicht gewinnt. Die Zuverſicht des Glaubens
iſt klar und feſt, weil ſie auch im Blicke auf die Erde und die
chriſtliche Kulturarbeit an ihr ſich auf Chriſtus, nicht auf
ſchwankendes Streben der Menſchheit gründet. Gegenüber dem
vielfach verwäſſerten und dürftigen Gewohnheitschriſtentum in
unſerer Zeit bedeuteten die ernſten und von tiefer innerer
Freudigkeit getragenen Verhandlungen des Eiſenacher Bundes
einen wertvollen Antrieb, ſich wieder auf die Seele des chriſtlichen
Glaubens, nämlich ſeine Hoffnung und Gewißheit der Welt-
vollendung zu beſinnen. T

Tuberkuloſe-Konferenz.
Das Deutſche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber-

kuloſe hielt im Reichstagsgebäude ſeine Generalverſammlung ab.
Unter den Anweſenden befanden ſich der preußiſche Landwirt-
ſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer Lieſer, der Generalſtabs-
arzt der Armee Schjerning und eine große Anzahl hoher Re
gierungsbeamter ſowie Aerzte des Heeres und der Flotte.
Staatsſekretär Delbrück gab einen kurzen Ueberblick über
die im vergangenen Jahre geleiſtete Arbeit des Zentralkomitees.
Er bezeichnete es als erfreulich, daß ſich drei neue Landeskomitees
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe gebildet hätten, das Pommerſche
in Stettin, das Elſaß-Lothringiſche in Straßburg und der Säch-
ſiſche Landesausſchuß in Dresden. Die Kinderheilſtätten haben
ſich, wie in früheren Jahren, gleichmäßig entwickelt, es ſind deren
jetzt 26 vorhanden. Eine weſentliche Unterſtützung erfährt die
Tätigkeit des Zentralkomitees durch die ſtädtiſchen Wohnungs-
ämter. Die Sterblichkeit beträgt in Preußen gegenwärtig 13,59
auf 10 000 Einwohner. Sie iſt weſentlich zurückgegangen, denn
vor 20 Jahren hat ſie noch 24 betragen. Bedauerlich iſt es aller
dings, daß die Sterblichkeit an Tuberkuloſe bei den Kindern nicht
einzudämmen iſt oder wenigſtens bisher nicht einzudämmen war.
Seit fünf Jahren hat ſich das Zentralkomitee auch die Be
kämpfung des Lupus angelegen ſein laſſen. Hierauf ſprach
Profeſſor Röpke (Melſungen bei Kaſſel) über „Die Für-
ſorge für die aus Lungenheilanſtalten Ent-laſſenen“. Man hat bei mindeſtens 50 Proz. der Kranken
ſchöne Erfolge erzielt und ihnen ihre wirtſchaftliche Exiſtenz zum
Teil wenigſtens wiedergegeben. Für die entlaſſenen Kranken
iſt eine beſondere Pflege nötig. Jſt nach der Entlaſſung eine
aktive Tuberkuloſe nicht mehr nachweisbar, ſo wird häufig eine
ambulante Behandlung doch noch notwendig ſein. Man hat ge-
glaubt, mit dem Friedmannſchen Tuberkuloſe- Heilmittel eine
ambulante Behandlung durchführen zu können. Redner kann
aber nach ſeinen Erfahrungen feſtſtellen, daß ſich das Friedmann-
ſche Heilmittel weder zur kliniſchen noch zur ambulanten Be-
handlung eignet. Nötigenfalls werden bei Kranken, die nicht
gut geheilt ſind und Neigung zur Verſchlechterung zeigen, Wieder
holungen in geſchloſſenen Anſtalten notwendig ſein. Die Be
freiung vom Militärdienſt ſollte den Tuberkulöſen nicht vhne
weiteres zukommen, denn bei leichten Erkrankungen hat eine
ſpätere Dienſtzeit gute Heilerfolge gehabt. Eine Auswanderung
der Tuberkulöſen nach den Kolonien, namentlich nach Deutſch
Oſtafrika und Togo iſt durchaus nicht zu empfehlen. Jm Gegen
teil hat man dort ſchlechte Erfahrungen mit Tuberkulöſen ge-
macht. Dagegen dürfte die innere Koloniſation, die Anſiedlung
von Tuberkulöſen auf dem Lande jeden Vorkeil bieten. (Leb
hafter Beifall.) Auf den Vortrag folgte eine Ausſprache,
worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde.
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Deutſcher Kongreß für Schulgeſundheitspflege. Zwei ver
wandte Vereinigungen, die auf dem Gebiete der Schulgeſund
heitspflege arbeiten, traten in Stuttgart zu einer gemein
ſamen Tagung zuſammen. Es handelte ſich um die 14. Ver
ſammlung des Deutſchen Vereins für Schulgeſundheitspflege
und die 6. Verſammlung der Schulärzte Deutſchlands. Nach den
üblichen Begrüßungsanſprachen behandelte Obermedizinalrat
Dr. v. Scheurlen- Stuttgart die neue Schularzt-Organi-
ſation in Württemberg. Bedauerlicherweiſe ſei der Geſundheits
zuſtand der Kinder überwiegend nicht als guter befunden wor-
den. Der Grund liege in dem übermäßigen Moſtgenuß und
in manchen Gegenden auch an dem Mangel an kalkhaltigem
Waſſer. Den zweiten Vortrag hielt Profeſſor Dr. Selter-
Leipzig über die Anforderungen, die von geſundheitlicher Seite
an die Grundrißgeſtaltung der Schulen in Stadt und Land zu
ſtellen ſind, und inwieweit die geſetzlichen Beſtimmungen einer
Aenderung bedürfen. Vom mediziniſchen Standpunkte aus ver
langte der Redner, daß in erſter Linie die hygieniſchen Anforde
rungen kommen, erſt ſpäter die architektoniſchen Rückſichten. Der
Mit berichterſtatter Magiſtratsrat Uhlig Dortmund ergänzte
dieſe Ausführungen vom techniſchen Standpunkte aus. Die
Beratungen werden fortgeſetzt.

Die Generalverſammlung des Zentralvorſtandes deutſcher
Arbeiterkolonien tagte im Anſchluß an die Wanderarbeitsſtätten-
und Herbergskonferenzen am Freitag im Preußiſchen Abgeord
netenhauſe in Berlin unter dem Vorſitz des Geheimen Ober
regierungsrates von Meyern, der nach dem Tode des hoch-
verdienten Förderer der Wanderfürſorge, Geh. Rats von Maſſow
und Herrn von Kaphengſt, die Leitung des Zentralverbandes
übernommen hat. Der Geſchäftsbericht ergab u. a., daß in den
35 neuerdings 42) angeſchloſſenen Arbeiterkolonien beider Kon

feſſionen im Berichtsjahre 13 199 Koloniſten aufgenommen wor-
den ſind. Der Wunſch, daß die geſetzgebenden Körperſchaften bei
Ausgeſtaltung der reichsgefetzlichen Wanderfürſorge möglichſt eng
an die durch lange Jahre erprobte Arbeit der Kolonieverbände
anknüpfen, auch deren grundſätzlich religiös gerichtete Arbeits-
weiſe mit übernommen werden möchten, wurde einmütig und mit
Nachdruck ausgeſprochen. Die Arbeiterkolonien treiben ihre ge-
meinnützige Arbeit abſeits von der großen Oeffentlichkeit; man
merkt ihre wohltätige Wirkung in der Abnahme des Vagabunden-
tums und des Bettels; aber man kennt ſie wenig. Es iſt zu
wünſchen, daß die Zahl derer ſich mehre, welche dieſe vom
nationalen Standpunkte aus ſo wichtige Sache mit ihrer Anteil-
nahme und ihren Gaben unterſtützen; zumal da allen ander-
weitigen Vorurteilen zum Trotz die Arbeiterkolonien fortgeſetzt
den beteiligten Verbänden ſchwere finanzielle Opfer auferlegen.

Die verbündeten kaufmänniſchen Vereine für weibliche
Angeſtellte, Sitz Kaſſel, halten ihre Hauptverſammlung vom
12. bis 14. Juni in Kiel ab.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gerichtskaſſenrendanten, Rech-

nungsrat Schnering in Magdeburg der Königliche Kronen-
orden dritter Klaſſe, dem Polizeikommiſſar Weickhmann
in Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem charakteriſierten Polizeiwachtmeiſter Guericke in
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
Gemeindeförſter Hin ske in Beberſtedt, Landkreis Mühl-
hauſen i. Thür., den Polizeiwachtmeiſtern Höhn, Jung,
Schulze, Ludwig und Herrmann, den Kriminalſchutz-
männern Ludwig I, Schröder I und Horn [I, den Schutz-
männern Reinke und Rohrdanz, ſämtlich in Magdeburg,
dem Tagebauſteiger Hennig in Sandersdorf, Kreis Bitter
feld, dem ſtädtiſchen Vorarbeiter Henſchel in Biederitz, Kreis
Jerichow I, das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Grubenarbeiter
Behrens in Sandersdorf, Kreis Bitterfeld, das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Dreieckflug 1914. Zum Durchfliegen der Strecke des Dreiecks-
flugs Johannisthal-- Leipzig Dresden--Johannisthal brauchten
die Flieger folgende Zeiten: Schüler: 3 Stunden, R. Böhm:
3,11 Stunden, Langer: 3,26 Stunden, Freindt: 3,26 Stunden,
Janiſch: 3,7 Stunden, Krieger: 3,19 Stunden, Oelerich: 4 Stun-
den, Stagge: 3,52 Stunden, Roſenſtein: 3,45 Stunden, Krum-
ſiek 4,9 Stunden, Kahnt: 3,56 Stunden, Linnekogel: 3,36 Stun-
den, Steffen: 3,57 Stunden, v. Lößl: 3,2 Stunden, Rupp: 3,39
Stunden, König: 3,9 Stunden, Ballod: 3,47 Stunden, Friedrich:
3,45 Stunden, Höfig: 3,29 Stunden. Von Beck iſt die Flug-
zeit unbekannt. Zu dem heute früh ſich an den Dreieckflug noch
anſchließenden Konkurrenzflug Johannisthal-- Leipzig
haben ſich zum Start gemeldet die Flieger: Schüler, Böhm,
Langer, Freindt, Janiſch, Krieger, Oelerich, Stagge, Linne
kogel, v. Lößl, Rupp, Ballod, Höfig. Von Kießling und Reite-
ver liegen bis jetzt noch keine Nachrichten vor.

Anſehnliche Höchſtleiſtung. Der Flieger Guillaux er-
reichte mit einem Hydroplan eine Höhe von 10000 Fuß. Dies
W 7 ein Höhenrekord für dieſe Klaſſe von Flugzeugen be-
zeichnet.

Turnſport.
Kaufmänniſcher Turnverein, E. V., Halle. Wie aus dem

Anzeigenteil der heutigen Ausgabe zu erſehen iſt, hält der Verein
morgen Sonntag, nachmittags 3 Uhr auf ſeinem Turnplatz,
Huttenſtraße, Ecke Beeſenerſtraße, ein öffentliches Vereins-
ſchauturnen ab, an dem ſämtliche Damen und Herrenabteilungen
mitwirken. Das reichhaltige Programm, welches u. a. Frei-
übungen der Abteilungen zuſammen, Stafettenlauf, Sondervor-
führungen, Hürdenlaufen der Jugendturner, Geräteturnen, volks-
tümliches Turnen, Fauſtball-Wettſpiel enthält, dürfte für jeder-
mann von großem Jntereſſe ſein, und ſind daher Freunde und
Gönner des Vereins herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Am dritten und letzten Sitzungstage des Hauptausſchuſſes der
Deutſchen Turnerſchaft in Leipzig wurde nach Erledigung
einiger Kreisgrenzſtreitigkeiten der Antrag des Stadtſchulrats a. D.
Prof. Dr. Rühl- Stettin auf Anſchluß an den Volksparkbund
abgelehnt. Dem Antrage des Deutſchen Turnvereins in Ant-
werpen, des Deutſchen Turnvereins von 1873 in Brüſſel und des
Deutſchen Turnvereins Jahn in Brüſſel, aus Anlaß des zum
50jährigen Beſtehen des Belgiſchen Turnerbundes 1915 in Ant-
werpen ſtattfindenden Belgiſchen Bundesturnfeſtes dort die
Deutſche Turnerſchaft durch eine Muſterriege vertreten zu laſſen,
wird Folge gegeben. Auf Antrag des Kreisvertreters, Gymnaſial-
direktors Prof. Dr. Berger (Provinz Sachſen) wird in Zukunft
jährlich ein Tag, und zwar der Himmelfahrtstag, als Wandertag
der Deutſchen Turnerſchaft feſtgeſetzt. Nach Erledigung der
Tagesordnung überreichte der Porträt- und vaterländiſche
Hiſtorienmaler Max Franke- Leipzig dem Ausſchuß ein
Porträt des greiſen Goetz in Lebensgröße, das als Pendant zu
dem Bilde des Turnvaters Jahn im Jahnmuſeum zu Frehyburg
ſeinen Platz finden ſoll. Nach innigen Dankesworten an den
88jährigen Vorſitzenden Geheimrat Goetz für ſeine unvergleich-
liche Geſchäftsführung und einem dreifachen „Gut Heil“ auf ihn
ſchieden die Teilnehmer der Sitzung mit herzlichem Händedruck
von einander.

Radſport.
Der Radfahrklub „Adler“-Halle veranſtaltet morgen, 7. d. M.,

an Stelle der im vorigen Jahre zum Austrag gebrachten Fahrt
Berlin Halle eine Radzuverläſſigkeitsfahrt auf der Strecke
Halle Wittenberg Halle. Der Start iſt morgens 5 Uhr am
Gaſthaus zur „Deutſchen Eiche“, Diemitz, am Klm.-Stein 3, wo
ſich auch das Ziel befindet. Da der R.-K. „Adler“ über eine
S Anzahl tüchtiger Fahrer verfügt, ſo dürfte bei günſtigem

etter eine ſchnelle Fahrt zu erwarten ſein, und werden die

Erſten gegen 2410 Uhr morgens zurückerwartet. Die Preis-
verteilung findet abends im Reſtaurant „Zum Schultheiß“,
Merſeburger Straße 10, ſtatt.

Radfernfahrt „Rund um Speſſart und Rhön“. Am Pfingſt
ſonntag kam dieſe Fernfahrt über 318 Kilometer zum Austrag,
woran ſich 32 Amateure beteiligten, u. a. auch der Hallenſer
Sennock. Ergebnis 1. K. Pfiſter-Schweinfurt 11 Stunden
19 Min. 30 Sek. 2. Th. Wittſtadt 11 Stunden 45 Min. 3. E.
Sennock-Halle 11 Stunden 59 Min.

Sußballſport.
Sportplatz am Zoo. Am 7. Juni, 2 Uhr ſpielt 96 IV gegen

Britannia IV; 244 Uhr 96 VI gegen V. f. B. Leipzig VI;
226 Uhr 96 III gegen Teutonia I.
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Die neueſten Moden.
Für den Sommerſport.

Seitdem Sportübungen nicht mehr als Vorrecht
der Reichen gelten, ſondern, namentlich im Sommer,
zwiſchen den Berufspflichten nach Möglichkeit in
der einen oder anderen Form von jedermann
betrieben werden, gehören auch die Vorſchriften und
die Mode für die jedem einzelnen Sport zukommen-
den Kleidungsſtücke nicht mehr in das Gebiet des
Luxuriöſen und Unerreichbaren. Allerdings die
mit dem nötigen Kleingeld reich Geſegneten werdenauch in dem engen ächnen der Möglichkeiten, die

der Mode bei den Sportanzügen gewährt ſind,
enug Gelegenheit zu Luxusentfaltung finden.Unſere Sorge iſt es aber hier, gerade denjenigen,

die den Sport um ſeiner ſelbſt willen lieben und
die Kleiderfrage nur als notwendiges Uebel mit in
den Kauf nehmen, einige nützliche Anhaltspunkte
zu geben. Zunächſt muß immer wieder betont werden,
daß bei allen derartigen Anzügen die Zweckmäßig-
keit die erſte Rolle ſpielen und die Mode nur als
a hinzugesegen werden ſoll.Von einer Moderichtung in der Sportkleidung, die
weder das eine noch das andere begünſtigt, wende
man ſich daher entſchieden ab. Die hier ab-
ebildeten Sportanzüge zeigen allgemeine

odekennzeichen, die auch der Sportmode im be-
ſonderen angehören. Sie weiſen darauf hin,
wie leicht es heute iſt, an der Hand der
Kleidermodelle für die Straße und das Haus
mit den erforderlichen Veränderungen und
Zugeſtändniſſen auch moderne Anzüge für
den Sport zu ſchaffen. Bis auf die Bade-
anzüge, die ja augenblicklich faſt für jeden
von Intereſſe ſind, erſtrecken ſich ſolche Ge
meinſamkeiten. Gibt es doch in dieſem Sommer

9

uch einzeln hineingeſtickte Motive aus merzeri-

ſchmucklos gehaltene Bluſen verziert man an den
Rändern mit feinen gehäkelten Pikots, die ihnen
etwas Zierliches und Kleidſames geben, das den
zu männlich gearbeiteten Sportbluſen leicht mangelt.
Bei jedem Sport ſind die Schuhe mit der wichtigſte
Teil der Ausrüſtung. Jm Jntereſſe der Fabrikanten
liegt es natürlich, namentlich bei der eleganten
Ausſtattung, ſehr ſcharfe Unterſchiede zu machen, die
bei der einfacheren, wo nur eine vernünftige Zweck-
mäßigkeit das Material und die Form der Fußbe-
kleidung beeinflußt, manchmal ganz gut fortkfallen
können. Ein anerkennenswertes Verdienſt der Her
ſteller iſt es, daß heute ſämtliche Sportkleidungsſtücke
durchweg hübſch und gefällig ausſehend zu haben ſind.
Vielleicht liegt hierin der Grund, daß jetzt auch die
eleganteſten und verwöhnteſten Damen ſich mit Eifer
jeder Art Sport widmen, während ihnen die frühere
Häßlichkeit und Plumpheit der Sportkleidung dieſe
eſunde Betätigung, die auch in ihr Leben neue,ſhone Werte bringt, verleidete. Margarete.

Die abgebildeten Modelle.
1868 und 1869. Zwei Sportanzüge für Damen.

Der erſte Anzug beſteht aus Rock und Jacke, zu
denen eine beliebige Waſchbluſe getragen wird.
Zum Rock iſt weißer Ripspikee in zwei Bahnen
geſchnitten, von denen die rückwärtige in eine
Quetſchfalte, die unten aufſpringt, gelegt iſt.
Bei nicht ausreichender Stoffbreite kann dieſe
Quetſchfalte auch eingeſetzt werden und zwar ſo,

1868. Weißer Pikeerock
und karierte Teinenjacke.

1869. Tunikarock und
Bluſe aus gemuſtertem

Batiſt,

J
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für Sport und Spiel.
V
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Badeanzüge, die den
Sommerkleidern

zum Verwechſeln
ähnlich ſehen, we-
nigſtens was die
obere Partie, den
Kittel, oder die
Bluſe mit kleinem

1871. NAnzug für den Sport Rockanbetrifft. Dieſe
im Freien für Knabengrößen ſind entſchieden in

von 8--16 Jahren. enau derſelben
orm am Sommer-

kleide vertreten, nur
daß hier das Bade-

röckchen als Tunika auftritt und der lange
Kleiderrock am Badeanzug durch kurze Beinkleider
erſetzt wird. Der Schnitt der Bluſe iſt bei
beiden ganz genau derſelbe. Sogar das Ma-
terial hat auffallende Aehnlichkeiten, und da
man auch die Badeanzüge jetzt mit den mo-
dernen gemuſterten Stoffen, namentlich mit
Schottiſch und mit römiſchen Streifen beſetzt,
ſo bleibt zwiſchen der Mode im Waſſer und
auf dem Lande immer weniger Verſchiedenheit
übrig. Dieſe fängt allerdings da an, wo die
Zweckmäßigkeit aufhört. Auch die Badehüllen
richten ſich nach der Form der Abend- und Tages
mäntel, die die Mode eben vorſchreibt. Daß das
modernere Cape den geraden loſen Mantel häufig
verdrängt, iſt nur die natürliche Folge. Die bisher

auptſächlich in Streifenmuſtern gebrachten Kräuſel-
toffe für Bademäntel nehmen auch immer mehr
die Muſterung der modernen Sommerſtoffe an.

n alle beliebten Modefarben getaucht, ſind ſie
ald luſtig geſtreift, bald mit ſommerlich heitern

Blumenſträuschen durchwebt oder wie Damaſtgewebe
durchrankt, und mit ihren Kapüchons, ihren flotten
Kragengarnituren machen ſie die Waſſertoilette
faſt ſalongerecht und erlauben ganz gut den län-

eren Aufenthalt am Strande. Daß die Form der
adeanzüge ſich in einfachen Grenzen hält, iſt ein

Modegebot, das ebenfalls in erſtet Linie auf den
Zweck Rückſicht nimmt. Dafür wird die Zuſammen-
ſtellung des Materials immer gewählter und
hübſcher, denn das ſchadet dem Zwecke nicht. Eine
reizende Jdee iſt z. B. die Verwendung von glattem
und gepunktetem, oder Phrte und ſchottiſchem
Material. Aus ſind Höschen, Schuhe und
Kappen und die Aufſſchläge der Bluſe gefertigt.
Die Beliebtheit der Bluſen erſtreckt ſich erſt recht

1886. Kleid aus geſtreiftem 1887. Kleid aus weißem Pikee
Kattun mit Schlupfbluſe. mit bunktem Bordürenbeſatz,

Beide für das Klter von 11--13 Jahren.

2 J
daß die Nähte
Jnnenbruch liegen,
alſo nicht zu ſehen fſind. Man würde
dann für den Rock
drei Stoffbahnen
brauchen, ſonſt nur niezwei. Zu beachten fff
iſt auch, daß bei
Waſchſtoff reichlich
Stoff für den Rand-
ſaum und für die
Nähte hinzugegeben
werden muß für den
Fall, daß der Stoff bei der erſten Wäſche einlaufen ſollte. Die
moderne loſe Jacke hat eine breite Paſſe mit verbreiterten
Achſeln und glatt angeſetzte lange Aermel. Unten liegt ihr eineim geraden gepenlauf geſchnittene Blende mit Taſchen auf. Ein-

reihiger, gruppenweiſe geſtellter Knopfſchluß. Weiße Kragen-
und Manſchettengarnitur aus dem Stoff des Rockes. Zur Jacke
ſind etwa: 2,50 m Leinen erforderlich. Das danebenſtehende Kleid
hat einen Vierbahnenrock mit kleiner angekrauſter Tunika. Sehr
einfach iſt die Herſtellung der dazugehörigen Kimonobluſe mit
krauſem Einſatz ausGlasbatiſt und gleichen Kragen und Manſchetten.
Erforderlich ſind hierzu etwa: 5,50 m Batiſt; 0,50 m Glasbattiſt.

1871. Sportanzug für Knaben. Der für Spielen und
Turnen im Freien beſtimmte Anzug beſteht aus dem vorn ge-
ſchloſſenen Hemd aus weißem Trikotſtoff und dem kurzen, weiten
Beinkleid aus weißem Köper. Man verſieht das letztere oben
mit einem Zugſaum und aufgeſetzten Spangen zum Hindurch-
führen des Turnergürtels. Der Stoffverbrauch richtet ſich nach
der Größe.

1903. Weißes Sporthemd für Herren. Man arbeitet das
Hemd aus weichem Panamaſtoff und ſetzt Kragen und Stulpen
aus demſelben Stoff gleich an. Auf der linken Seite kann man
das Hemd mit einer Bruſttaſche verſehen, die dem Schnittmuſter
beigefügt iſt.

1886 und 1887. Zwei Sommerkleider für größere Mädchen.
Der Rock des erſten Kleides hat vier Bahnen, von denen die
vordere mit Knöpfen beſetzt iſt. Er wird an ein Gürtelbündchen

eſetzt und für ſich angezogen. Die lange, unten in einen breiten
ürtel gefaßte Schlupfbluſe hängt frei darüber. Sie hat ver-

breiterte Achſeln. Matroſenkragen und Aermelaufſchläge ſind
aus weißem Waſchſtoff. Man braucht dazu etwa: 4 m Kattun.
Das Kleid aus weißem Pikee hat eine kürzere Bluſe mit Seiten-
ſchluß, der durch die bunte Beſatzborte markiert wird. Dieſe
ſetzt ſich am Rocke fort, wo ſie zugleich die links ſeitlich eingelegten
Falten oben deckt. Kragen, Latz und Manſchetten aus weißem
Batiſt mit Hohlſaum. Man braucht zum Kleide etwa: 4m Leinen;
1,25 m Bordüre.
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1903. Weißes Sporthemd

für Herren.

auf die Sportbluſen. Aber auch hier erkennt man
faſt nur am Material die Beſtimmung, der ſie dienen
ſollen. Denn an Einfachheit und Bequemlichkeit
läßt keine Bluſe heute etwas zu wünſchen übrig.
e bemerken iſt, daß die Fledermausärmel bei den

portbluſen ſehr zurücktreten, die Seitennähte wieder
länger werden, wodurch die Bewegungsfreiheit des
Armes bedeutend gefördert wird. Für Sportbluſen
wählt man viel gemuſterten Batiſt und mit Vorliebe
breit geſtreiften in Weiß mit Roſa, mit Rot oder
Blau. Sportbluſen aus weißem Krepp werden viel
fach mit bunten waſchbaren orientaliſchen Borten

eſchmückt oder in den Stoff ſelbſt bunt geſtickt.

ſierter Baumwolle ſind beliebt. Manche ganz

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Die neueſten Moden.

1849. Sommerkleid aus 1850. Paſſenhänger aus
gemuſtertem Batiſt für weißem Teinen für
Mädchen von 9 bis Mädchen von 2 bis

11 Jahren. 3 ſjahren.

er

Die abgebildeten Modelle.
1849 und 1850. Sommerkleid und Paſſenhänger für Mädchen.

Zu dem größeren Kleid gehört der an ein Futterleibchen geſetzte glatteRock und die lange hängerartige Bluſe, die tief durch
Spangen gezogene Bandſchärpe abgebunden wird. Dadurch wirkt der
untere Teil der Bluſe wie eine kleine Tunika. Oben ſind die Hänger-
teile einer ausgeſchnittenen Paſſe mit verbreiterten Achſeln angekrauſt.
Garniert iſt das hübſche Kleidchen nur mit einem Stickereikragen und
paſſenden Manſchetten, die man aus einem breiteren Stickereiſtreifen
herſtellt. Erforderlich ſind zum Kleide etwa: 3,30 m Batiſt von 0,80 m
Breite; 2 m Seidenband; 0,40 m Futter; 0,90 m Stickerei. Das kleine
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1938. Nachthemd mit drei-
viertellangen KRermeln.

1357. Hängerſchürze mit ange-
ſchnittenen Hermeln aus glattem
und kariertem Waſchſtoff für

Kinder von 35 ſahren.

1858. Spielſchürze aus natur
farbenem Teinen mit rotem
Titzenbeſatz für Knaben von

3-5 Jahren.

1939. Nachtjacke mit
eckigem RNusſchnitt.

Jugendliche Sommerkleider.
Das Hübſcheſte und Praktiſchſte für die Jugend

bleiben immer weiße Stoffe in allen möglichen Ge-
weben; Krepp, Krepon und Voile ſpielen dabei in
dieſem Sommer die führende Rolle. Sie ſind glatt
und duftig oder klein gemuſtert, damaſſiert und von
Ranken oder rauhen Streifen durchzogen. Daneben
behaupten geſtickter Mull und Batiſt in W undHellfarbig, Jowie Stickereiſtoffe mit kleinen Muſtern

und Bordüren in Platt- und Lochſtickerei ihre alte
angeſtammte Beliebtheit. Auch für die Garderobe der
b jungen Damen ſind für die warme Jahres
eit die Baumwollſtoffe vorherrſchend. Jn ihrer jetzt
o kunſtvollen Ausführung laſſen ſie an Vielſeitigkeit

der Gewebe und Muſter, an Farbenſchönheit und
Schmiegſamkeit nichts zu wünſchen übrig. Unter denneuen Kreppſtoffen der Saiſon gibt es reizende Muſter
mit kleinen Streublümchen auf hell abgetöntem und

auch auf weißem Grund. Sehr wirkungsvoll ſind auch
römiſche Streifen oder Chinémuſter auf Moireegrund,
ſowie verſchiedene indiſche Muſter, die namentlich für
Bluſen und Matinees Verwendung finden. Einen
billigen Erſatz für Seidenkleider bieten neue Satins,
die faſt täuſchend Foulard imitieren, und auch die
feinen poſetin und Kreppmuſſeline ſind in größter
Auswahl für leichte jugendliche Sommerkleider ein
facherer und eleganterer Art zu empfehlen. Jn Weiß
und allen Modefarben gibt es auch reizende Voiles
und Voile-Krepps mit kleinen geſtickten Punkten und
Blumen, die für r und Klein verarbeitet werden.
z Kinderkleider eignen ſich am beſten diejenigen

toffe, die man häufig waſchen kann, ohne daß ſie
Farbe und Schönheit verlieren und angenehmerweiſe
ſind das jetzt faſt die meiſten Waſchſtoffe. Die anderen,

deren Behandlung ſchwieriger iſt, können hundert nütz
lichen Zwecken dienen, aber für Kinderkleider ſoll
man ſie lieber nicht verarbeiten. Ein ebenſo ein
facher Grundſatz läßt ſich für die Form der Kinder
kleider aufſtellen. Sie ſollen ſchlicht ſein und allem
Ueberladenen und Geſuchten fern bleiben. Nicht
allein der Kleidſamkeit und Jugendlichkeit wird
damit gedient ſein, auch die praktiſche Rückſicht auf
Haltbarkeit und Leichtigkeit der Wäſche erfordert dieſe
Einfachheit. Ein modernes Kinderkleidchen läßt ſich
S mühelos waſchen und ſieht nach jeder ſolchen

äuberungsprozedur wieder wie neu aus. Eine große
Wichtigkeit bei der Verarbeitung von Waſchſtoffen
irre die Stofflage oder der Fadenlauf des Stoffes.

ind die einzelnen Schnitteile dem Stoff ſo aufgelegt,
daß ihre Längslinien mit der Webekante in gleicher
Richtung laufen, ſo wird der betreffende Gegenſtand
auch auf dem Plättbrett in gerader Richtung geplättet
werden können und damit vor dem Verziehen, das bei
ſchrägem Fadenlauf ſehr leicht vorkommt, bewahrt
bleiben. Jn dem Einhalten oder Vernachläſſigen
dieſer Vorſchrift liegt der Grund, daß manche Kleider
durch die Wäſche nichts von ihrer Schönheit einbüßen,
andere dagegen zipflig und in vielen Fällen faſt
unbrauchbar werden. Margarete.

p

eine durch

1940. Einfacher Morgenrock
mit eingeſetzten Nermeln.
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1920. Hänger aus 1921. Faltenrock und lange 1922. Waſchkleid mit
ſchoktkiſchem Zephyur Bluſe aus geſtreiftem Kattun langer Biuſe für
für Mädchen von für das Klter von 10 bis Mädchen von 6 bis

5--7 ſahren. 12 Jahren. 8 ſgahren.
Paſſenkleidchen iſt am Rande mit bunten Punkten aus merzeriſierter
Baumwolle beſtickt, ebenſo der Umlegekragen und die Aermelaufſſchläge.
Rückenſchluß. Gebraucht werden: 1,20 m Leinen von 0,70 m Breite

1920--1922. Drei Mädchenkleider. Am einfachſten in der Her
ſtellung iſt der ſchottiſche Hänger, der tief durch einen glatten Stoff
ürtel abgebunden wird. Aus dem gleichen Stoff iſt die den eckigen
Ausſchnitt umgebende Blende, die an der Seite auch den Schluß
begleitet, und der übrige Beſatz. Man braucht dazu: 1,90 m Zephyr.
Das Kleid mit langer Bluſe für Mädchen von 10—12 Jahren hat
einen an ein Leibchen geſetzten Faltenrock, der unten nur etwa zur
Hälfte ſichtbar wird. Die glatte ausgeſchnittene Bluſe fällt mit offenem
Rand über den Rock und wird nur durch einen Gürtel aus demſelben
Stoff zuſammengehalten. Weiße Blenden begleiten den Ausſchnitt
und den Seitenſchluß. Kragen und Manſchetten aus weißem Batiſt
mit Hohlſaumrand. Erforderlich ſind etwa: 4 m Kattun von 0,80 m
Breite 9,30 m Beſatzſtoff; 0,50 im Futter. Das dritte Kleid entſpricht
in der Machart dem vorangehend beſchriebenen, nur iſt die Bluſe ſo
lang, daß nur ganz wenig vom Röckchen hervorſieht. Auch die Aermel
ſind anders, da ſie ſich über die Achſeln bis an das Halsloch ziehen.
Man braucht etwa: 3 mm Stoff von 0,70 m Breite.

1940. Einfacher Damenſchlafrock. Man kann ihn aus jedem be
liebigen Stoff herſtellen. Unſer Modell beſtand aus blauem Baum-
wollkrepp und war mit dunkelblauen Satinblenden beſetzt. Der
Schlafrock hat eingeſetzte Aermel und wird durch einen Satinſtreifen
mit Quaſtenverzierung im Taillenſchluß zuſammengehalten. Der
große Schulterkragen iſt auch aus dem Stoff des Schlafrockes gefertigt.
Erforderlich ſind etwa: 6 m Krepp; 0,50 m Satin.

1936--1939. Wäſchegegenſtände für Damen. Die beiden darge
ſtellten Beinkleider unterſcheiden ſich dadurch, daß Nr. 1936 die bekannte
weite Form mit Volant- und Durchzuggarnitur hat, während Nr. 1937
eine neuere Form darſtellt. Dieſes Beinkleid iſt über dem Knie faſt
anſchließend eingekrauſt und mit einem Durchzugſtreifen und glatt
g tem Se ne garniert. Das Nachthemd hat viereckigenus rtt und eingeſetzte dreiviertellange Aermel mit Stickerei-
bündchen. Die hübſche, auch als Friſierjacke zu verwendende Nacht-
jacke hat Paſſe mit ſpitzem Ausſchnitt. Die Jackenteile angekrauſt
und ſchließen mit verdeckter Knopflochleiſte. Dreiviertellange Aermel.
Gebraucht werden für die Beinkleider je 1,30 m Stoff; für das
Nachthemd 3,40 m Stoff; 1,40 m Stickerei; für die Jacke 2 m Stoff;
1,80 m Einſatz; 1,90 m Anſatz.

1937. Modernes enges
mit PVolantgarnitur. Damenbeinkleid.
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Vermiſchtes.
Der Kaiſer als Ausſteller auf der Bugra. Soeben iſt ein

ausführlich beſchreibender Katalog der Sonderaus-
ſtellung der Königlichen Hausbibliothek in
Berlin auf der Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe
und Graphik erſchienen (im Verlage des Kaiſer Wilhelm-
Dankes). Dieſe Sonderausſtellung iſt mit ausdrücklicher Ge

n unter Förderung des Kaiſers veranſtaltet
worden. Auswahl und Anwerbung der über 2000 zur An
ſich gebrachten Bücher lag in den Händen des Königlichen
Hausbibliothekars Dr. Bogdan Krieger, der, im Verein mit
Dr. G. A. E. Bogeng, auch den Katalog verfaßt hat. Der
Grundgedanke der in ihrer Art einzigen Sonderausſtellung war,
ſolche Bücher aus Hohengollernbeſitz zur Ausſtellung zu
bringen, die in geſchichtlicher, -literariſcher, künſtleriſcher und
buchgewerblicher Hinſicht allgemeines Intereſſe für ſich in An

ruch nehmen können. So wird ſie dem Hiſtoriker wie dem
iteraten, dem Bibliophilen wie dem im Buchgewerbe Tätigen

Anregung und Belehrung bieten. Die drei Hauptgruppen der
Ausſtellung ſind. hiſtoriſche Hohenzollernbibliotheken, Bücher
aus dem perſönlichen Beſitz des Kaiſers und ein
zelne Koſtbarkeiten und Seltenheiten der Hausbibliothek, die
unter beſtimmten Geſichtspunkten ausgewählt wurden. Aus den
Bibliotheken Friedrichs des Großen, Friedrich Wilhelms III.,
der Königin Luiſe und Friedrich Wilhelms IV. ſind in vier
Originalbücherſchränken ſolche Bücher ausgeſtellt, die die lite
rariſche Geſchmacksrichtung dieſer Fürſtlichkeiten am beſten
kennzeichnen und ihre geiſtige Umwelt bildeten. Bei der Zu
ſammenſtellung der in der Königlichen Hausbibliothek vor

Bücher des Kaiſers
8zweige berückſichtigt worden, denen das Jntereſſe des

Kaiſers vorzugsweiſe zugewendet iſt, wie die Archäologie, be
ſonders die Veröffentlichungen über Ausgrabungen in Deutſch
land, Nordaſien und Afrika, Forſchungsreiſen, Architektur,
namentlich Burgenausbau, Naturwiſſenſchaft und Technik und
Muſik. Außerdem ſind größere, während der Regierung des
Kaiſers erſchienene Publikationen ausgeſtellt, zumal ſolche, die
aus Anlaß des 2öjährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers
veröffentlicht wurden und auf die wirtſchaftliche und ſoziale
Entwicklung unter der Regierung des Kaiſers hinweiſen, Unter
den Koſtbarkeiten und Seltenheiten der Königlichen Haus-
bibliothek ſtehen in erſter Linie einzelne Bücher aus den ſechs
Bibliotheken Friedrichs des Großen, geordnet in Einzelgruppen,
wie z. B. „Originalausgaben der Werke des Königs“, „Jm Felde
benutzte Bücher“, „Aus dem Freundeskreiſe“. Faſt jedes dieſer
Bücher hat ſeine eigene Geſchichte und beſondere Beziehungen zu
ſeinem Beſitzer. Daran ſchließen ſich einige in perſönlicher Hin
ſicht bemerkenswerte Bücher aus dem Beſitze Kaiſer Wil-
helms I.; wertvolle Werke aus ſeiner reichhaltigen Sammlung
von Veröffentlichungen über Uniformkunde. Die Auswahl
dieſer Werke hat kurz vor ſeinem Tode der beſte Kenner dieſes
Zweiges der Militärwiſſenſchaft, Profeſſor Knötel, getroffen.

Der Reinertrag aus dem Verkaufe des ſehr gediegenen
und wiſſenſchaftlich bedeutenden Kataloges, der zu jeder Ab-
teilung und Gruppe wertvolle geſchichtliche Mit
teilungen gibt, iſt zur Vermehrung von Mann-
ſchaftsbüchereien des Heeres und der Marine
beſtimmt. Zu kaufen iſt der Katalog nicht nur auf der Aus
ſtellung ſelbſt, ſondern durch jede Buchhandlung.

Von den Höfen. Kaiſerin Alexandra von Rußland
vollendet am 7. Juni ihr 32. Lebensjahr. Kaiſerin Char-
lotte von Mexiko, die ſeit faſt einem halben Jahrhundert
in geiſtiger Umnachtung lebende Witwe des unglücklichen Kaiſers
Maximilian, wird am 7. Juni 74 Jahre alt. Sie iſt die letzte
der Geſchwiſter des verſtorbenen Königs Leopold II. der Belgier
und das älteſte Mitglied des belgiſchen Königshauſes.

Aus der Geſellſchaft. Die Vermählung des Staats-
ſekretärs des Auswärtigen Amtes, Wirklichen Geheimen Rates
Gottlieb von Jagow mit der Gräfin Luitgarde zu Solms-
Laubach wird am 18. Juni auf Schloß Arnsburg bei Lich in
Oberheſſen gefeiert werden.

Das Befinden des Oberſtleutnants von Winterfeldt. Die
Ernennung des Oberſtleutnants Detlof von Winterfeldt zum
Abteilungschef im Großen Generalſtab hat, ſo ſchreibt die
„N. G. C.“, weit über den großen Kreis der perſönlichen Freunde
des bei den letzten franzöſiſchen Manövern ſo ſchwer ver-
unglückten bisherigen Militärbevollmächtigten der deutſchen Bot-
ſchaft in Paris die aufrichtigſte Freude hervorgerufen. Denn
Oberſtleutnant von Winterfeldt erfreut ſich im Heere des Rufes
eines ganz hervorragend befähigten Offiziers
und ſeine Ernennung zum Abteilungschef im Großen General
ſtab kann als der erfreuliche Beweis gelten, daß ſeine Wieder-
herſtellung nunmehr nur noch für eine Frage der Zeit anzuſehen
iſt und ſeine Kraft dem Heere nicht entzogen werden wird. Aus
der Umgebung des Oberſtleutnants von Winterfeldt erfährt die
erwähnte Quelle, daß es mit ihm zwar noch langſam, aber
ſtetig vorwärts geht. Wenn er noch einige Monate in
Griſolles bleiben wird, ſo geſchieht dies hauptſächlich mit Rück-
ſicht auf die hervorragende ärztliche Behandlung, die ihm dort
zuteil wird. Die gänzliche Bewegungsloſigkeit, zu der Oberſt-
leutnant von Winterfeldt ſo viele Monate verurteilt war, iſt end-
lich gehoben und er kann ſich, wenn auch vorläufig nur an
Krücken, im Zimmer bewegen. Ein bemerkenswerter Fortſchritt,
h e ſchetdende Wendung zu ſeiner vollſtändigen Geneſung

det.
Das Gardeküraſſier- Regiment in Berlin wird nach Aller-

höchſtem Befehl ſeinen hundert jährigen Stiftungs-

ſind diejenigen Wiſſen
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tag am 21. Februar 19165 feiern. Dem Rgeiment iſt die
Teilnahme möglichſt vieler ehemaliger Gardeküraſſiere
ſehr erwünſcht. Es bittet dieſe ſchon jetzt, ihre Adreſſen dem
Jubiläumsbureau des Regiments, Berlin SW. 29, einzuſenden,
damit genaue Mitteilungen über eventuelle Sonderzüge, Unter
bringung und Gang der Feier zugeſandt werden können.

Anträge für den Weltpoſtkongreß. Die Erhöhung des zu
läſſigen Gewichts der Druckſachen von 2 Kilogramm auf
3 Kilogramm im internationalen Verkehr hat der Vor-
ſtand des Vereins deutſcher Buchhändler in Leipzig beim Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes beantragt und dieſer Antrag hat bei
den Handelskammern allgemeine Unterſtützung gefunden, da die
Gewichtserhöhung auch im des Handels und der Jn
duſtrie liege, z. B. bei der r ung von Katalogen uſw. Die
Reichspoſtverwaltung wird den trag zur Beratung ſtellen und
ſeine Annahme iſt, wie die „N. p. C. ſchreibt, wahrſcheinlich, da
bei einer Reihe ausländiſcher Poſtverwaltungen das Bedürfnis
für eine Erweiterung der Gewichtsgrenze anerkannt wird.

Stiftung für Krankenpflegerinnen. Der verſtorbene frühere
Hofſchauſpieler Adolf Landvogt hat der Stadt Berlin 60 000 Mk.
zur Errichtung einer nach ihm zu benennenden Stiftung ver
macht, die aus ihren Einkünften kranke, gebrechliche oder durch
Alter erwerbsunfähige Krankenpflegerinnen, und zwar Privat-
ſchweſtern, die keine Fürſorge als Mitglieder von Schweſtern
verbänden genießen, unterſtützen ſoll.

Großfeuer in einer Jnfanterie-Kaſerne. Jn Augsburg
entſtand nachts in der Baracken-Kaſerne der 9. Kompagnie des
10. FJnfanterie- Regiments Großfeuer. Die geſamten Feuer-
wehren der Stadt wurden alarmiert, die bis 224 Uhr morgens
an der Bekämpfung des Brandes arbeiteten. Eine große
Menge Platzpatronen explodierte, was eine
e Detonation zur Folge hatte. Der ganze Dach-tuhl und die Montur Vorſchläge wurden zerſtört. Der Schas
den iſt ſehr beträchtlich.
Eiſenbahnunglück in Böhmen. Jn Wolkau bei Krumhau
(Böhmen) iſt ein Schnellzug auf einen bereits entgleiſten Per
ſonenzug aufgefahren. Von 28 Verletzten ſind s ſchwer
weche et soet Der Materialſchaden wird als ſehr groß be
zeichnet.

Zur Verhaftung des falſchen Elektrizitätsdirektors in
Schwerin. Die Angelegenheit des verhafteten Direktors der
ſtädtiſchen Elektrizitätswerke Schröder zieht immer weitere
Kreiſe. Jn der Vorunterſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß
Schröder bereits früher wegen ähnlicher Schwindeleien mit Ge-
fängnis vorbeſtraft war. Trotz einer ſehr bewegten Vergangen-
heit konnte er in Schwerin den angeſehenen Poſten drei Jahre
bekleiden. Die Zahl der Kreditſchwindeleien nimmt täglich zu.

Racheakt eines Dienſtmädchens. Freitag nachmittag brach
auf dem Gut Mundloh in Flierich ein großer Brand aus. Das
Viehhaus brannte vollſtändig nieder, während die übrigen Ge
bäude nur mit Mühe vor den Flammen geſchützt werden konnten.
Der Schaden iſt ſehr bedeutend, da umfangreiche Vorräte ver
brannt ſind. Als Brandſtifterin wurde das Dienſtmädchen Marie
Menke verhaftet. Sie hat die Tat bereits ein geſtanden und
ſcheint aus Rache gegen den Gutspächter gehandelt zu haben.

Aufgehobene Spielhölle. Jn der vergangenen Nacht wurde
in der Bühnenſtraße abermals eine Spielhölle aufgehoben.
Dreißig Perſonen wurden zur Anzeige gebracht.
Mord. Jn der Nähe von Rieſa wurde in der Elbe die
Leiche eines etwa 20jährigen Mannes gefunden, die mit einem
50 Pfund ſchweren Sandſtein beſchwert war. Der Stein war
auf den Rücken gebunden, ſo daß es ausgeſchloſſen erſcheint, daß
der Tote dies ſelbſt getan hat. Bei der Sektion wurden im
Schädel verſchiedene Bleiſtücke gefunden. Es wird vermutet, daß
ein Mord vorliegt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Thalia Theater. Dem Gaſtſpiel-Enſemble, das unter der

Leitung des großherzoglichen Oberregiſſeurs Theodor Brandt
aus Weimar vom 18. Juni ab in den „Thalia-Feſtſälen“ Vor
ſtellungen veranſtaltet, gehört eine Reihe künſtleriſcher Kräfte an
die ſich an erſten Bühnen als hervorragende Darſteller bewährt
haben. Außer dem Direktor Brandt, der am Hofburg-
theater als Vertreter des humoriſtiſchen und komiſchen Faches
tätig war, und ſeiner Gattin Helene Brandt-Schüle, der
beſtbekannten Darſtellerin weiblicher Charakterrollen, gehören
folgende Mitglieder der Weimarer Hofbühne der Geſellſchaft an:
der beliebte erſte Liebhaber des großherzoglichen Theaters Hof-
ſchauſpieler Johannes Riemann, der zugleich als ſtellver
tretender Direktor und Regiſſeur tätig ſein wird, die Hofſchau
ſpieler Ferrand (Charakterrollen) und Wert h (Liebhaber),
Hofſchauſpielerin Fr. Donato (Mütter), Frl. Heuſinger
und Fr. Ferrand. Als erſte Liebhaberin und Salondame
wurde Frl. Grete Böck vom Bremer Schauſpielhauſe gewonnen,
Frl. Jlſe Lühmann von Braunſchweig, Frl. Margarete
Clavié von Berlin und Frl. Alice Woelfert aus Weimar
werden als „naive und muntere Liebhaberinnen“, beziehungs-
weiſe als „Soubretten“ mitwirken, Herr Max Gold berg vom
Lobetheater in Breslau ſpielt Liebhaber und Bonvivants, Herr
Walter Blencke vom k. k. pr. Theater i. d. Joſefſtadt in Wien,
erſte Komiker. Jn kleineren Rollen werden die Herren Con
radi, Hanſer, Pokorny und Sormang mitwirken.

Max Pechſtein, Sonder- Ausſtellung im Oberlichtſaal von
Tauſch u. Groſſe. Der reinſte Typus und der ſtärkſte Vertreter
des ausgeprägteſten Expreſſionismus iſt Max Pechſtein. Er
hat ſeinen Ausgang vom Dekorativen genommen; indeſſen nicht
aus einem Proteſt gegen den Jmpreſſionismus, ſondern aus

einer ſehr nahen Beziehung zu allem, lebendigen Sein und

7. Juni 1914.

Handeln. Für Pechſtein iſt Malen ſowie jede andere Art menſch-
licher Betätigung ſtärkſtes Leben, und die Ergebniſſe dieſer
Tätigkeiten haben nur einen Sinn für ihn, wenn ſie ebenfalls
dieſes Leben ſtärken und ſchmücken. Jn ihm liegen die ſeeliſch
geiſtigen Energien, Wille, Gefühl, Jntellekt, ſo nahe beiſammen
und das gefühlte Können bleibt in einer ſo engen Verbindung
mit ihnen, daß vielleicht bei keinem iten heute ſoviel im
beſten Sinne menſchliche Harmonie zu finden iſt. Er iſt ſich und
der Welt gleich nahe; ſo vermag er den reinen Ausdruck ſeiner
ſelbſt und der Dinge zu gleicher Zeit zu geben. Die Umwelt
wird bei ihm nicht verneint und zerſtörk, ebenſowenig aber
„wiedergegeben“. Die Darſtellung der Außenwelt wird der
Photographie und dem Kino überlaſſen; an ihre Stelle tritt die
gefühlerfüllte Vorſtellung des Künſtlers, die nach aktiver Selbſt
darſtellung drängt. Pechſteins Arbeit iſt rein intuitiv; die Be
wußtheit ebnet vielleicht den Weg, aber ſie beſtimmt nicht lite-
rariſch begrifflich das Ziel. Das liegt allein in der kon-
zentrierten Darſtellung des Gefühlserlebniſſes, dem alle Mittel
der Farbe, der Fläche, der Linie, des Bildbaues dienſtbar ge
macht werden. r dekorative Wert ergibt ſich ſozuſagen bei-
läufig letzten Endes iſt das Weſentliche ja mehr der Ent-
ſtehungsprozeß, die empfundene Arbeit, als das Werk. Und der
Weg Pechſteins geht von dem handwerklich Dekorativen immer
weiter zur Konzentration des Menſchlichen überhaupt, zur For-
mulierung heutiger Bejahung der Welt und des Lebens und
darüber hinaus langſam anſteigend aus dem Seeliſch-Gefühls-
mäßigen in ein allgemein geiſtiges Weltgefühl, aus dem viel
leicht noch einmal eine im heutigen Sinne des Wortes religiöſe
Malerei erwachſen kann. Es erübrigt ſich, auf die einzelnen
ausgeſtellten Gemälde und Zeichnungen näher einzugehen; jeden
falls können wir den Herren Tauſch u. Groſſe Dank wiſſen, daß
ſie uns die nähere Bekanntſchaft mit dieſem bedeutenden Ver-
treter des Expreſfionismus vermitteln. Die Ausſtellung iſt auch
an den Sonntagen von 1134 bis 1 Uhr geöffnet, nur iſt dann
der Eingang durch den Hausflur zu nehmen.

Hk. Berufung. Der Privatdozent für Muſikwiſſenſchaft an
der Münchener Univerſität Dr. Eugen Schmitz iſt als Nach-
folger des verſtorbenen Dr. Robert Hirſchfeld zum Direktor des
Mozarteums in Salzburg berufen worden.

Hk. 70. Geburtstag. Der Komponiſt Profeſſor Philipp
Zu t ordentliches Mitglied und Senator der Akademie der
Künſte in Berlin feiert am 7. Juni ſeinen 70. Geburtstag.

Hk. Berlin. Der Privatdozent für Staatswiſſenſchaften an
der Berliner Univerſität, Mitglied des Kgl. preuß. Statiſti-
ſchen Landesamtes Profeſſor Dr. Karl Ballod wurde zum
ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt.

Hk. Die Großherzogliche Hochſchule zu Darmſtadt zählt in
dieſem Semeſter 913 ordentliche Studierende, 350 außerordent-
liche Studierende, 38 Hörer und 120 Gäſte. Hiermit beträgt die
Geſamtbeſucherzahl 1481. Der Staatsangehörigkeit nach ſind:
950 Reichsdeutſche, davon 459 Preußen und 281 Heſſen, ferner
313 Ausländer, davon 176 Ruſſen.

Jena. Herr Dr. Walter Eucken hat einen Ruf an die
Columbia Univerſity zu NewYork erhalten, um dort während
des nächſten akademiſchen Jahres Vorleſungen in der ſtaats-
wiſſenſchaftlichen Fakultät zu halten. Wie wir hören, wird
Dr. Eucken dem Ruf Folge leiſten

Königsberg. Der Phyſiologe Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Lade-
mar Hermann iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben.

HKk. Stuttgart. Der ordentliche Profeſſor für Chemie und
Vorſtand des Laboratoriums für reine und pharmazeutiſche
Chemie an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart Dr. phil.
Karl von Hell wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver-
ſetzt und erhielt aus dieſem Anlaß das Komthurkreuz 2. Klaſſe
des Friedrichsordens.

Hk. Straßburg. Der Mathematiker Honorarprofeſſor
Dr. phil. Max Simon an der Univerſität Straßburg be-
geht am 8. Juni ſeinen 70. Geburtstag.

Weimar. Der Großherzog hat im Einvernehmen mit den
Erhaltern der Geſamtuniverſität Jena den Privatdozenten
Dr. med. Rehn in Jena zum außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät ernannt.

Heer und FSlotte.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 3. Juni 1914. Rhazen, Generalmajor
u. Komdr. der 3. Feldart.Brig., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als General-
leutnant mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt. x v. Stam-
ford, Oberſt und Komdr, des Feldart.Regts. 54 und komdt.
zur Vertretung des Kom. der 3. Feldart.-Brig., unter Beförd.
zum Generalmajor zum Komdr. dieſer Brig., x Neſſel, Oberſtlt.
beim Stabe der Feldart.-Schießſchule und komdt. zum Feldart.
Regt. 54, zum Komdr. dieſes Regts. ernannt. x Golling,
Oberſtlt. und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, zum Stabe
dieſer Schule übergetreten. Baurmeiſter, Major und Abt.-
Komdr,. im Feldart.Regt. 42 und komdt. zur Dienſtl. bei der
Feldart.-Schießſchule, als Lehrer zu dieſer Schule, x Hoffmann,
Major und Komp.-Chef an der Oberfeuerwerkerſchule, als Abt.
Komdr. in das Feldart.Regt. 42, v. Preen, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 14, als Komp.-Chef zur Ober-
feuerwerkerſchule, Hoefer, Hauptm. beim Stabe des Feldart.
Regts. 43, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 14 verſetzt.

Lancelle, Hauptm. im Feldart.-Regt. 43, zum Stabe des
Regts. übergetreten. Kammler, Major beim Stabe des Jnf.-
Regts. 127, behufs Verwendung als Vats.-Komdr. im Gren.
Regt. 123, in dem Komdo. nach Württemberg belaſſen.

vieler Königl. Kliniken.

Biomalz iſt allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität
heruntergekommenen Perſonen zu empfehlen. Von Profeſſoren über das
und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Gebrauch

Vor Nachahmung wird gewarnt.

Nehmen Sie Biomalz,
wenn Sie Jhre Geſundheit und ein gutes, blühendes Ausſehen erhalten wollen. Denn Biomalz erfriſcht und kräftigt
den Körper ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden,

die Geſichtsfarbe wird friſcher
und roſiger, der Teint reiner. Bei mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung
des Appetits, des Gewichts und infolgedeſſen eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß überflüſſiger

und läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt. (0051
Doſe 1 M. und 1.90 M. Eine Koſtprobe nebſt Broſchüre

echte, flüſſige und wohlſchmeckende Biomalz
auf Wunſch an alle Jntereſſenten völlig koſtenlos durch die
Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 116.



Amtliche Bekanntmachungen.

Landöſchaft der Provinz Sachſen.
Nach dem in der heutigen Generalverſammlung erſtatteten

e alraberiſbte über das Geſchäftsjahr 1913 ſind im Laufe
desſelben einſchließlich 8W6 725 e Krediterneuerung und
eng 18 627 325 Mk. Darlehne in 3, und 4 Pfand-briefen der Landſchaft der Pravin Sachſen und 1 144 350 Mk. Dar-
lehne in 3, 3 und 4 igen landſchaftlichen Zentral Pfandbriefen
Sir Unter Berückſichtignng der außerordentlichenSgenegg ſtellte ſich der Betrag der verzinslichen Darlehne

e 1913 auf 244 347 475 Mk., d. i. 16 350 650 Mk. böber alsEnde 1912. Den Ende 1913 noch xeräin lichem e en von
165 691 225 Mk. Provinzial enden und 78656 land
ſchaftlichen Zentral Pfandbriefen ſtanden Tilgungsgut

er 15594 675 Mk. in Provinzial und 97 Wer i lansſchaſt-

853 entral Pfandbriefen; es waren mithin noch im e
50 096 Provinzial und 68910 400 Mk. landſchaftliche ret Für die no 347 475verzinslichen er vonMark haften der Landſchaft Feſte gge r en innerhalb der
ne Sicherheitsgrenzen auf Beſitzungen, darunter

ergüter.Ku S gerbeitstonds der Mitglieder befanden ſich Ende 1913,
die Wertpapiere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 31. Dezember 1913
berechnet, Werte im Betrage von 3 446 329,52 M

Der beſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des
ahres 1913 aus Werten von zuſammen 390 257,92 Mk. und derSe iche Fonds aus ſolchen von zuſammen 2708 068,33 Mk.

Vom rgmgero tenü h des Jahres 1913 im Betrage
von 365 951,23 Mk., zu dem die ndſchaftliche Bank aus ihremReingewinn des Jahres 1913 e s Dir beigeſteuert hat, werden

den nicht zum n Fonds beitragenden Mitgliedern
334 219,72 Mk. oder 0,23 des zurzeit verzinſten Pfandbriefskapitalsauf den Sicherheitskonten gutgeſchrieben, der Reſt von 31731,51 Mk.
auf neue Rechnung für 1914 t etragen.

Das Zinſen-Soll betru 1896,17 Mk. Rückſtändig iſt davoner dert von 90 847,46 r m deſſen Einziehung die Direktion

emüht i
Jm Jahre 1913 iſt die Landſchaft an 6 Swargeverſteigernngen

beziehungsweiſe Zwangsverwaltungen beteiligt geweſen, von
denen eine auf ihren eigenen Antrag, die üb übrigen dagegen auf
h r Gläubiger eingeleitet waren. Vier Verfahren ſind
inzwiſchen zum Abſchluß gebracht, wobei die Landſchaft überall
v Befriedigung erlangt hat.

reihändige Uebernahmen von Grundſtücken haben im Jahre
1913 nicht ſtattgefunden.

Halle (Saale), am 5. Juni 1914.
Der Ausſchuß der Landſchaft der Provinz Sachſen

Frhr. von Wilnowski, Vorſitzender.
Bekanntmachung.

Als Beiſitzer des Verſicherungsamts der Stadt Halle
a. d. Saale ſind gewählt worden:

Arbeitgeber:
Bautechniker Par il Möbius, Halle a. S., „Mauerſtr. 15,
Fabrikbeſitzer Jnnocenz Jacob, Halle a. S., Lindenſtr. 73,
Buchdruckereibeſitzer Paul Schwarz, Halle a. S., Kleine

Ulrichſtr. 7,
Malermeiſter Karl Holubek, Halle a. S., Mühlweg 35,
e Dr. Adolf Schulze, Halle a. S., Beyſchlag-

traße
Obermeiſter Leopold Germer, Halle a. S. Gr. Wallſtr. 29.

Verſicherte:

Lagerhalter Albin Adler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 28,Geſchäftsführer Max Schnabel, Halle a. S., Harz 42/44
Dreher Emil Eckhardt, Halle a. S., Lauchſtädterſtr. 22,
Geſchäftsführer Karl Deege, Halle a. S., Kl. Klausſtr. 7,
Buchdrucker Albert Nicodemus, Halle a. S., Jakobſtr. 18,
Tiſchler Paul Kübler, Halle a. S., Spitze 30.

Halle a. S., den 3. Juni 1914.
Das Verſicherungsamt.

Bekanntmachung.
Die Giebichenſteiner Straße wird aus Anlaß des Blumen-

korſos am 14. Juni 1914 von mittags 1 Uhr ab für den Reit-und Wagenverkehr polizeilich geſperrt.
Halle, den 5. Juni 1914. Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.Die Preiſe für Haldenberg, Pochkies und Pochſand v

vom 1. April d. Js. wie folgt feſtgeſetzt: [0045
Haldenberg, Korngröße von 32--50 mm 5,00 Mk.
Poyries 22 900 r für ca. 7 cbmu 65,6 11 80,00 hätungeweiſe 10IV, 28—5,6 1500 frei Bahnwagen ab800 Anſchlußgleis vei

Miſchkorn 1000 Station FrankenPochſand t 400 ſcharrnhütte.Clausthal, den 3. März 1914,
Königliche Berginſpektion.

Vermietung von

Friecdmann Co-,
Hall« a. S. Poststrasse 2. [3515

Alleiniger Inhaber: Alfred LKatz.
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Contocorrent- u. Checkverkehr.

Bankhaus,

Fächern (Safes) in unserer Stahlkammer.

Aus meinen Parzellierungenin Weſt u. Oſtpreußen verkaufe
ich verſchiedene Reſtgüter, mit
Jnventar reichli
und gut bewirt ſehr
preiswert bei nied rig An
zahlung. Erbitte Meldungen
mit Angabe beſond. Wünſche.
M. Marecus, Verlin W.
Schiffbauerdamm 30. (0036

L. Riebeck sche

Aktiengesellschaft in Halle a. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der

Montag, den 29. Juni 1914,
vormittags 10 Uhr

zu Halle m S. in unſerem Hauptverwaltungsgebäude, Riebeck-
platz Nr. 1, ſtattfindenden

ö1. ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme erſucht, ihre
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſ

lichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbanh), derbank, der Köni
Bank des Berliner in Gemäßheit desStatuts alſo bis ſpäteſtens Do
während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder
ſchaft oder bei einer der nachbeze
der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,

Verliner Handelsgeſellſchaft, daſelbſt,
Bank für Handel und Jndn

Filiale der Bank für Handel
ank für Handel u. Jnduſtridem Halleſchen Bankverein von Kmiiseh, Kaempf O.
in Halle a.Bankhauſe H. F. Lehmann in

der Bank für Handel und Jnduſtrie,
Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt in Leipzig,Rudolt Maulier Co., Commanditgeſellſchaft in Naumburg

(Saale)zu W Bei der Thee iſt ein doppeltes Nummern-
ines dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem

Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum
Ausweiſe bei dem Eintritte in die Verſammlung zurückgegeben.

Tagesordnung

verzeichnis einzureichen.

1. Vorlegung und Genehmigu
und Verluſtrechnung für
Bericht des Vorſtandes und
r Verteilung des Reingewinns.2.

3. der Entlaſtung a4. Wahl für 5 ausſcheidende,
reHalle a. S., den 5. Juni 1914.

Montanwerke,

ktien
eichs I. D. B. 4.

errangen dieWanderer- Motorräder
en Notars, der

20 des
nnerstag, den 25. Juni d. Js.

bei der Geſell
ichneten Stellen, nämlich:

ſtrie in Sarmſtadt,
u. Jnduſtrie in Fraukfurt a. M.,

in der schwierigen Bergfahrt
Solch zuverlässige Maschinen finden Sie stets vorrätig bei

Wilh. Münster,

uncl G. Preis

„Rund um den Zobten“.

ie, Filiale Halle S. in Halle S., Marktplatz und Magdeburger Strasse.

alle a. S., 20liale Leipzig in Leipzig, KI. Geldſchrank a den enhe 7 s an berbillig zu verkaufen. Karlſtr. 24. talbau e
ſtraße ſoll In der Wett-

Neue und gebrauchte

Kutſchwagen
verkauft P. Kohlbach, Gröbers.

kauft man am billigſtenpferde vom Züchter (130 Mrg.

Koppeln). 2 ganz ſchwere Ar-
denner, 5jähr., 2 ſtarke gängige
Dänen, b6jährig, J ntpferde 37
Reit- uwsd Fahrſport. [3257
Rttgt. Obermoys, Tel. Görlitz913
Endſtat. der Görlitzer Elektriſchen.

Stammſchäferei 6alzfurth,

nung der Bilanz und der Gewinn-
das Geſchäftsjahr 1913/14 nebſt
des Aufſichtsrats.

n den Vorſtand und Aufſichtsrat.
wieder wählbare Aufſichtsrats-

(0086

Der Vorſtand.
C C arten a Anlagen, Instandsetzung, Poſt und Kleinbahn:

Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher: Raguhn, zwiſchen

BRBalkKonbepflanzungen.
Böllbergerweg 114.E. Scherzer, Telephon 3801.

e

Deſſau-- Bitterfeld. (3406
Der Bockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſchmerino- u. Orxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

ab empfehlen wir wieder eine ſehr
große Auswahl (0080

CGehr. Grunsfeld.

Vom Montag, den S. d. Mts.

belgiſcher
Arbeitspferde.

Tel. T
1087.

Wir
konkurrenzloſen Beſtände erſtklaſſiger

e Sei u Vahenhferde.

a Gebr. Grunsfolsh,

empfehlen unſere großen

deutſcher ſowie engliſcher

Telephon 1087. [0081

2 Landwirtschaftliche
32

J

G

S Kapitalien an I. u. II. Stelle zu mässig. Sätz., bezw. mat

3 Darlehen hinter II. und III. Stelle en.

e Bankhaus Friedmann Weinstock,
O8 Halle a. S., Leipzigerstr. 12. Fernruf 811 u. 1277.

Weissenfels a. S., am Markt. Pernruf 111.000

Achtungl Obsetpäcehterl
(3162

Die meiſtbietende Verſteigerung des Pobſtanbanges

unſ. Plantage von ca. 2000 Bäumen, davon
Aepfel, marktfähige Sorten, findet am 12. Juni er.
vormittags 11 Uhr ſtatt. Beſichtigung erbeten.

Domäne Adersleben b. Wegeleben.
Rittergut300 Morgen groß, voger Ertrag, in Naumburger Gegend,Forl zu verkaufen. Offerten sub D. w. 3643 an die

Expedition dieſer Zeitung (0077

9000

Recht günſtiges Kaufangebot!
Rittergut über 500 Morgen,

nahe Großſtadt Prov. Sachſen, 2 km von D-Zugſtation.
t guter Rüben- und Weizenboden, 12 Mk.pro Morgen, herrſch. Wohnhaus

14 Zim., 1 Saal, gute Wirtſchaftsgeb., vorz. Leuteverh., ſehrgünſtiges Abſatzgebiet.

Nur Käufer erhalten Ausk. unt. WKr. 20d. die Exped. d. Ztg. (0003

Acker re
Grundſteuerreinertra

I. Hall. Versicherung geg. Ungezieler.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18 pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
R unt. Garautie. Zahlung nach Erfolg.

Obſt Veraching

Montag, den 8. Juni d. Js.,abends 6 Uhr, ſoll im Nauir-
ſchen Gaſthof die diesjährige
Obſtnutzung hieſiger Kirſchen-,
Aepfel u. Pflaumenplantagen
unter den im Termin bekanntzu-
machenden meiſt-bietend verpachtet werde

Rittergut Dieskau
(Saalkreis). (0043

Mein Rübengut,
200 Mrg. nahe n
ſchweig, mit ver ichem Jnventar und guter Ernte verkaufe
ſehr preiswert unter günſtigen
Bedingungen. Meldungen unter
J. F. 7741 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. (0034
Do Sewinnbringende
Geſch äfte aller Art
Gewerbebetriebe, Grundstücke
CLandwirtſchaften,

Jnduſtrieunternehmen
ernſth. Kapitalist. zwecksKaut. oder Beteiligungi

ſofort geſucht. H 1902.
Conrad Otto, gar 17.
Verl. Sie unverbindl. Beſuch.

Mein Gutan bei Gymnaſial-
ſtadt, 600 Morgen (zum großen

m Teil Weizenboden), mit reich-
lichem lebenden und toten Jn-
ventar, voller Ernte verkaufe
unter bequemen Bedingungen
bei mäßiger Anzahlung. Adr.
sub J. G. 7742 beförd. Rudolſ
Mosse, Berlin SW. 0035 Heideſtr. 58.

z An in Verkäufe
S von Rittergütern und Laud- 2

gütern durch [624 SLandwirt Georg Klooss, 2
Halle a. S., Fürſtental Zwrantes

e cher -sra zuRentengutsſtelle S Sin Dommitzſch a. E.,56 Mr i (ſehrgut. teien b. 5600 Mk. Anza tzu verk. Näh. durch r Müller,
Leipzig, Steinſtr. 62 III I. [0073

Pacht-Stadtgut
von ca. 150 Mrg. wegen Familien-
verhältniſſe mit voller Ernte und
er toten u. lebenden Inventar

fort weiter zu verpachten.
h unter „Stadtgut“
C W. Offenhauer, Eilenburg.

Verpachtung.
Ein re Rittgt., 360 Mrg.,

in fruchtb. e Thür., in hoherKultur, Wir u 1915 anderweit l
perpage werden. Näh. unter
Z. t. 3640 d. die Exped. d. Ztg.

Zu verkaufen

Reitpferd.
eleganter 7jähr. Fuchs, 1,71 groß,
temperamentvoll, ſehr leicht zu
reiten, ein und zweiſp. gefahren,
ohne Fehler und Untugenden.
Preis 1700 Mk. (4376
C. BRäntsech, Quedlinburg,Adelheidſtraße 9.

Pferde,pflaſtermüde u. be ſtehen
bei uns in großer Auswahl zu
Taxpreiſen zum Verkauf. (0072
Omnibus-Compagnie Berlin,

Münchenlohra
bei Wolkramshauſen.

Der freihändige Verkauf meiner

Merino-Fleiſchſchafböcke
beginnt Wop tags ger 29. Juni,
vormittags 111Wagen auf e ngen Wolk-

ramshauſen. (3511Züchter: v. NeehowStralſagh

Rocekstroh, Kgl. Amtsrat.

Bockverkauf
in meiner Stammberde des
Merinofleiſchſchafes iſt eröffnet.

Domäne Friedeburg a. S
Meyer. (3440

Pſerdle auf n
August Thurm, Reilſtr. 10.

Capelle, 15.

bewerbung vergeben werden.

a eken W rufſchrift ſin z oungden 13. Juni, vorm. a We
auf dem Hochbauamte J nzu
reichen, woſelbſt der Probeſtuhl
(Zimmer 119) beſichtigt und die
Sedinginssvorſhig e, ſoweitPrrätig, neu a werden

hentörnrkr t 3 Wochen.Juni 1914.Wkhliſches Hochbauamt.

Preuss, Boden-(Orodit-Aetien-Bant.,

Die am I. Juli 1914 fäll. Kupons unserer
Hypothekenpfandbriete werden vom

uni cr. ab in Halle a. S.
bei der Bank für Handel
und Industrie, Viliale
Halle a. S.,der Mitteldeuntschen Pri-
vat-Bank. AKtiengesell-
schaft, Filiale Halle a. S.,

dem Halleschen Bank-
verein von Kuliseh.,Kaempf& OCo-., Komman-
ditgesellsehaft auf AKt.,

Herrn H. F. Lehmann.
Herrn Reinhold Steckner

eingelöst. Die Kupons bitten
wir auf der Rückseite mit dem
Firmastempelversehen zuwollen

Berlin, im Juni 1914.
0076) Die Direktion

holmnäuse

e IIS
m

a
S

Jagd und
F. Weiland, Iiebenwerda,
Fabrikation v. Holzbauten.

jeden größeren Guts-
poſten grasfreies

Roggen I. Weizenstroh

neuer Ernte (Drabtvpreſſung).

Kaufe

Lieferung nach Uebereinkunft.
Offerten mit Preis an (3512

Moritz Tänzer,
Paſſendorf b. Halle a. S.

Grünklee
als Pferdefutter liefert bis auf
weiteres ab Hof täglich
mittags zu haben,Städt. Landgut,

Halle a. S.-Gimritz.

„Trockensehnitzel
prompt und ſpäter fr.

Station in Ladg. (3508khormeyer, Hammera o

Trockenſchnitzel Spezial Groß
handlung, Bernburg (Saale).
Zwei neumilchende

ü h e
mit Kälbernzu verkaufen. We

Gutsbeſitzer Stöber.
Gollma bei Landsberg.

er Kuh mit dem Kalbe
teht zum Verkauf (3513Creypau Nr. 30 b. Merſeburg.

Viel Eiererzielt jeder Geflügelzüchter durch
ütterung von Columbns-
eflügelfutter. (3490Tel. Moabit 3716. Telephon 507. 3451 F. F. O. Gebhardt, Steinweg l.

o 5

bekannt
c

Be
Poſt u
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Brüssel 3 Grands Prix.
Wien Vaats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.

S Maria (Brasit Grandò Prix.

HEINRICH LANZ An rege
VENTIL-LOKOMOBIILEN

mit Leistungen bis [000 PS.
JZür Fleißdampf bestgeeignetste Hetriebsmaschine.

Filiale BERLIN NW 7, Unter den Linden 57-58.

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest. Goldene Staatsmed.
Dresden Große Goldene Med.

Crefeld. 2 Goldene Medaillen.

lapndwirtsehaltl. Iavebinen 1. Geräte

bewährter Fabrikate, wie (8011
Hackmaschinen, Mähmaschinen etc.

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen an nie S

Landwirtschafts kammer für die Provinz SachsenCentral nahe
für Iandwirtsehaftl. Haschinen u. Geräte,

Halle a. Sanale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17/19. Königstrabße 35.

klehtrische IIcht- u. Kraftanlaeen

BIitzableiter. GCarl Berger, Halle a. S., e.
5 Bohrungen
Brunnen-, hCarl o Halle a. S.
Berlinerstrasse 7 I. Fernruf 2998. Prima Referenzen.

Dölauhebrüder Zaensch, 2laun
Telegr. Teleph. Amt Halle i137.

Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrik,
speziell für ehe

Balkon Kupolöfen. Kessel- im auorunsen,
Kompl. Feuerungsanlagen.

Schamotte-Mörtel. Stampf-Kaolin.
Beste Referenzen. Muster, Kostenanschläge gratis.

Hellgrau, langſam bindend, durch-
eri rer (Gönner s aus volumbeſtändiges, wohlfeilesWe cent Erſatz- Material

ür Portland-Cement,lafk fur
kommend. Insbeſondere gutFaſſadenputz, ferner auch zum r

und Um ecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [0026
Beſte Ref. illigſte gagespreife,

Fernruf 1Vertreter f. Halle u. ridigegzeeg

Friedr. Jesau vorm. Wilh. Reupsch.

Rittergut Brachſtedt
oſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg (Cöthen-8 ſt Sehr 19. Station Niemberg (Cöthen-Halle a. S.).

Der Verkauf meiner (0041
Oxfordſhiredown-Jährlingsböcke

iſt eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung an die Rittergutsverwaltung

Wagen in Niemberg. Maquet.
Zur heuorstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Düngekallc.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 40.
Ferner empfehlen wir [3503

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gerrter den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Vennſtedt, Bennstedter Kalkwerke

27. Vieh

Schacht- unclhl Spreng arbeiten

S 6700

dieſem an Qualität ziemlich prnn

Poſt und Bahnſtation. A. MAgennicke Schmidt.

alle S.Abteilung C.

Etagenheizungen vom küc
Vigene Rohrhütte.

Halleeche RohrenvwerKe A. G.
Fernsprecher 903. (0027

Zentrale zungem ereme.
Besonders empfehlenswert:

F. A. Hoppen,

Patentanwalt
Halle a. S.,

Leipziger Str. 9. Tel. 4938.
Berlin, Heuenburgerstr. 15.

3488

aller

Metallbetten Wiehe ſatrhenherc aus. Holsrahmenmatr. Kinder e
iſenmöbelfabrik Suhl i. Th

Viehverkuufsvereinigung Bismark u. Umgeg.
E. G. m. b. H. (1250 Mitglieder) hält ihre

S S Anktio n
am Freitag den 19. Juni

in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

ca. 525 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich r rerſtklaſſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nach
zucht von Herdbuchtieren. Beginn der Auktion 9 Uhr vormittags.
Alles Nähere iſt aus den Katalogen zu erſehen.

Am Sonnabend, den 20. Junifindet ein großer

Pferöemarkt
ſtatt, der beſchickt wird von den Mitgliedern der Viehverkaufs-
vereinigung, ſowie auch von den Mitgliedern der Pferdezucht-
genoſſenſchaften Berkau und Bühne, Genoſſenſchaften für die Zucht
des rheiniſch- belgiſchen Pferdes.

Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts-
beſitzer Bernhard Muhl in Berkau (Altmarh).

Der Vorſtand. (3505J. A.: Johannes Weichard., Bismark (Prov. Sachſen).

Vieh und
Jnventarverkauf

zu Oberröblingen a. See Lerkgr
Station der Halle-Kaſſeler Eiſenbahn.

Montag den S. Juni 1914.vormittags 10 Uhr anfangend, kommt wegen Auflöſung
der Gutswirtſchaft im (0057

Friedrich Böttger'schen Gute
das geſamte lebende zug tote VLirtſchafts-Jnventar, alles in
gutem Zuſtande, ſowie die noch vorhandenen Vorräte zum

öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, und zwar:

Pferde, 1 Düngerſtreuer,1 Bulle, 1 Schleppharken,F Kübhe, teils tragend, 1 Häckſel maſchine3 Färſen, teils hochtragend, Dreſchmaſchine mit Göpel,
18 Schweine, große dreiteilige Walze,gu 45 Hühner, Ringelwalze,1 Ackerwagen, Saateggen,1 Hinterlader, eiſerne und hölzerne Eggen,1 Mähmaſchine, Pflüge,1 Grasmäbher, Krümmer,1 Drillmaſchine, Ackerſchleppen,1 Hackmaſchine, Rübenmühle,

1 Getreide-Reiniguugsmaſchine, Dezimalwagen, Karren,
Zentrifuge, Butterfaß, Leitern, Ackergeſchirre, Hobel-
bank, 1 größere Partie Stalldünger und ſonſtige zum Be-triebe der Landwirtſchaft benötigte Gegenſtände und Geräte
ſowie noch vorhandene Vorräte an Spreu, Stroh, Klee,

Schnitzel uſw.
Verkaufsbedingungen werden vor Beginn des Verkaufs

bekanntgegeben.
Mit dem Verkauf des lebenden Jnventars wird begonnen.
Beſichtigung des zum Verkauf kommenden lebenden und

toten Jnventars am Verkaufstage früh von 8 Uhr ab.
Der Beſitzer.

Inventar-Auktion.
Am Montag, den 8. Juni, vorm. Uhr ſoll auf derZapviſsziegelei Petersroda (Station Roitzſch) folgendes Jnventar

verkauft werden:
Ca. 90 Morg. Roggen auf dem Halm, ca. 45 Morg.
Hafer auf dem Halm, ca. 3 Morg. Be ca. 5 Morg.
Kartoffeln, jerner 2 Alkerpferde, 2 h
1 Kutſchwagen, 2 eiſerne Pflüge mit Vorſchneider
und Zweiſchaarkörper, 2 3welſchaarpſlüge, Lage
1 Kultivator, 1 Ringelwalze, 1 dreiteilige rath1 Düngerſtreuer (Weſtfalia), 1 Drillmaſchine (2 w), 1 Selbſt-
binder (Maſſay Harris), 1 Schleppharke, 1 Kleekarre,
1 Viehwage, 1 Dezimalwage, diverſe Gewichte, 20 Klee-
reiter, diverſe Geſchirre (Kummete uſw.), diver e Geräte, die
zur Landwirtſchaft e ſind, diverſe Säcke, 1 Diemenplane.
Beſichtigung der Gegenſtände vorher Patattes Kaufbedingungen

werden im Termine vorher bekannt rer en. Solventen Käufern
wird auf vorherige Anfrage ev. Zahlungsfriſt bewilligt. [0030

Die Verwaltung: Karl Gröbler.

KMichel
Michel Brikets

anerkannt beste Marke
Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW.

Zu habenpeim HIalleschen Kohlen- I. Briket- Kontor
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939.,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.

Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

rauca e (rustau Dude, Saftlermeister,
Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. (3489

Große Auktion.
Auf der Schloßdomäne Ballenſtedt a. H.kommen wegen Pachtabgabe am Montag, den 8.und Dienstag, den 9. Juni er. vormittags 10 Ubr

Zugochſen, Zuchtſauen, größere Poſten 2-, 3-und 4zöllige Wagen, Pfl üge, Eggen, Walzengue3; giwerſe tand wirtſchaftliche Maſchinen und
erferner meiſtbietend zum Verkauf. [3445

Jnventar-Auktion
in Raguhn.

Donnerstag, den 11. Juni, vorm. 9 Uhr
gelangen zum Verkauf gegen Barzahlung Hauptſtraße 16:

13 oldenb. und belg. Pferde, darunter 4 importierte Zucht-
ſtuten, Drill maſchine Saxoniga, 3 m, Weſtfalia-Dünger-
ſtreuer, 4m, Laaßſche Hackmaſchine, Kartoffel-, Pflauz- undLochmaſchinen, Maſſey-Grasmäher, MaſſeySelbſtbinder,
Kartoffel-Erntemaſch., 2reih. und 1reih. Rübenheber, Stille-
ſche Schrotmühle für 10 PS., Haferquetſche, Trieur, Triumph-Windfege mit Siebverſchl., Rübenſ.-, Ftarvglleiemaſh
Häckſelmaſch., 5 PS. Drebſtrom-Motor, Chilimüble, 7 Acker
wagen, 1 große waſſerdichte Diemenplanue, mehrere Sackſche
Pflüge, Wentzki-Zweiſchare, Kultivatoren, Schleppharke,
2 Kambridgewalzen, Wieſenegge, Kartoffelpflüge, Jgel,
ſchwere und leichte Eggen, Ackerſchleppen u. viel. kl. land-
wirt Geräte, ſowie ca. 100 Fuhren Stalldünger. [3510I Das Inventar iſt durchweg von vorzügl. Beſchaffenheit.

Der Beſitzer.
Der Verein oftfriefſcher Ktammviehzüchter in Norden,

Mitglieder zählendtet durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

eine ZuchtviehOſtfrieſiſches uc le
nach. Anfragen an die Geſchäftsſtelle des
Vereins in Norden. (3502

Hohenzollern
dec MMAIXX,.,.CCCCCCd BI

d sfſter

Importeure: Hermann N. Müller Steinhardt, Hamburg 113.

Halle a. S., Moritzzwinger 16.

Der Stallwächter der Gesundheit!
0 Sicherstes und billigstes Desinfektionsverfahren

BoMos zur Verhütung von Viebseuchen. (3514
Einfachste Handhabung. Die Bomos-Gase dringen

0 überallhin u. vernichten deshalb alle Barillen sicher.

S wen ei zigerstr. 104.Helmbold Co., Ialle a. S einziger
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7. Juni
ger Sonntag

Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags Z Uhr:

Konzert vom Muſik Corps der 75 er
(Obermuſikmeiſter Steuer).

Abends 7, Uhr
Konzert vom Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Wilh. Kömig). [0106

Saalschloss Brauerei,
Sonntag, d. 7. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei gr. Militär Konzerteder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [0064

Leitung Königl. Muſikdirektor R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

V

Preußiſcher Beamten Verein
Am 13. Juni d. Js., von nachm. Z. Ubr ab

Sommerfest auf der Peissnitz.
Konzert der Robland-Kapelle, Kinderbeluſtigungen

und Umzug, Tagesfeuerwerk, Tänzchen.
Der Vorſtand.Eintritt frei.

0000000000000000000000000000000000900008

C

G
Unterfertigter wir sich hiermit seine hochver-

ehrten B. M. B. M., Ib. A. H. A. H., a. i. a. B. a. i. a. B. zu
dem anlässlich des 50 jährigen Bestehens des Landw.
Instituts der Universität Halle stattfindenden

Ffestkommerse
in den Räumen der „„Saalschlossbrauerei“ am
16. Juni S h. c. t. geziemend einzuladen. (3521

A.-L. V. „Agronomia“, Halle.
I. A. Aessthaler 00

9000

999000029000987

00009000009000000000000000060090000000000

Kaufmännischer Jurn-Verein, e. V.,
Halle a. S.

Sonntag, den 7. Juni 1914, nachmittags 3 Uhr
Oeffentl. Vereins-Schauturnen

auf dem Turnplatze des Vereins, Huttenſtraße,
Ecke Beeſguerſtraße,

Gönner und Freunde ſind herzlich eingeladen.

Eintritt frei. (3528T 5

„Hotel goldener Ring
am Markt. 60 Zimmer u. Salons. Fahrstuhl,elektr. Licht. Zentralheiz., Bäder. Tel. 1240.

Restaurant I. Etage e
vornehm eingerichtet hohe, helle Räume mit Balkon,
Aussicht a. d. Marktplatz. Angenehmer Aufenthalt.

Anerkannt vorzügliche Küche
a Grosser und Kleiner Festsaal zu HMochzeiten,

Diners, Soupérs, Versamm lungen usW.

Juwelengegen alle Gefahren 9
Verliecren, Abhandenkommen, Diebstahl,
Feuer, Beraubung ete., in wie ausserhalb der
Wohnung, sowie auf allen Reisen übernimmt

zu mässigen Prämien
Deutsche Transport Versieherungs Gesellyehaft,

Berlin W. s, Charlottenstrasse 29--30.
Vertreter überall gesueht.

Zur Reise
Reise- u. Sport Anzüge. Reise Mäntel, Reise-
Hemden, Reise -Mützen, Reise Schuhe u. -Stiefel,
Reise Plaids, Reise Taschen, Reise-Necessaires,

Reise- Flaschen u. -Becher, Reise-Kissen,
Weather-Proof- Mäntel, (3530

Echte Lodenhüte (Anton Pichler, Graz).

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. Telephon 1191.

Kaufmännischer Verein (2. V.).

u Sommer Konzert
findet am Montag, den 8. Juuni, abends S Uhrim Neumarkt-Schützenbaus ſtatt. k Uv

Stadttheater- Orcheſter (Leitung: Kapellmeiſter König).

0084) Der Vorſtand.

Post-Automat
Gr. Steinstraße 16 hat

Restaurant und Café mit Konditoreibüffet.

Angenehmes, sehenswertes Verkehrs Lokal.

Halbheers Weinstuben
Diner von 1-3 Uhr

à 2. und 3. M. (0088
Hoelle Gr Virichstr. ſo

Sonntag., den 7. bis einschl. Mittwoch. den 10. Juni

F

Vor dem in Kürze stattfindenden

nach meinem neuerbauten Grundstück

Leipzigerstrasse 41
bietet sich jetzt ganz besonders

günstige Gelegenheit
zum extra billigen Vinkauf von (3526

Roisokoffern, Reisetaschon,

Blusen u. Coupékoffern,
Reisekörhen Rucksäcken,

Damen-Handtaschen,
Herren- und Damen-Portemonnaies etc.

Grösste AuswahlNur beste Fahbrikate

Hermann Rösoho,

40 obere Leipzigerstr. 40.
Telephon 2224.Mitsl. des Rab.-Spar-Vereins.

AngenehmerAusflug nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke. T Ergebenst W. Trebstein.
Pädagogium u. Alumnat Kurort Friedrichroda i. Thür.
VI--I. Einjähr.Vorber. Ferienpenſion. Kur u. Erhol.Bedürft.
Zurigg er. Villa am Wald. Erſatz f. Elternhaus u. Schule.
3504. Proſp. durch d. Direktor Oberlehrer u. Pfarrer a. D. Otto-

Strauss'sehe Schneiderschule,
Barfüßerstrasse 16 II. [3491

Heider Park Prachtsaal,
Krosses Schützenfest preis-Schiessen.
Sonntag nachmittag “/24 Uhr Konzert u. Ball
Montag u. Dienstag nachm. Künstler- Konzert.
Mittwoch, den 10. Iuni, 2. grosses Kindoerfest.

Konzert und grosser Sehützen-Ball.
An alle Schützenbrüder und dem Schießsport huldigenden Freunde ergeht die hötl.
Bitte, sich an dem Preisschieben recht rege zu beteiligen. Es werden neun verschiedene
Scheiben gezogen und sind zehn Geldpreise gestiftet, auch werden 75 Schießgelder
gleichmäßig auf Ringen verteilt Waffen u. Munition vorhanden. Siehe Schießprogramm.

Mit Kernechtem Schützengrubß

e Schützengesellschaft „Meidenark““.

Apollo Theater.
Allghgngrib mit beispiellosem Erfolg:

„Die Braut vom Vlmenhof“
Schauſpiel in 5 Akten von A. E. Preußb. (0070

Sonntag, d. 7. Juni, nachmittags 4 Uhr, bei klei Preiſen
Gr. Fremden- u. Jdugend-Vorstellung

Was Gott zusammenfügt““.1 Kind frei! 2 Kinder 1 Billett: r
Sei ahnſtigrrigeene Gr. Garten Freikonzert.

nachmittag
Abends 810 Uhr: Die Braut vom Ulmenhof“.

eeewwwwrreroerrTDT TrIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILauchstedter Theaterverein.
Vorstellungen im Goethe- Theater.

Am 19., 20. und 21. Juni (0093
„Orpheus und Eurydike“,

theatralische Handlung in drei Akten von R. de Calzabisgi,
Musik von Chr. W. GIuck.

Nach der italienischen Fassung von 1762 neu übersetzt
und bearbeitet von Hermann Abert

Personen: Orpheus: Ernst Possony m
Eurydike: Charlotte Uhr Frankfurt a. M.);
Eros Grete MHerrem (Dresdeny).

Musikal. Leitung: Kapellmeister Hermann Hans Wetzler.
Inszeniert von Oberregisseur Dr. Ernst Lert (Leipzig).
Anfang der Vorstellung 4 Uhr, Ende 6 Uhr. Extrazüge.
Karten zu Mk. 10, 8, 6, 4, 3 und ausführliche Prospekte
durch die Hofmusikalienhandlung von HeinrichHothan. Halle a. d. S., Gr. Ulrichstrasse 38.

Bacl Wittekind.
Sonntag, den 7. Juni,

6 Ubr1914, von nachm. 3 Uhr Früh- Konzert
verbunden mit Nachm. 31 Ubr

Kurr KonzertFestwiese. vom Stadttbeater- Orcheſter
3. Kapellmeiſter Wilh. König).Festwiese Eintrittspreis:

Festwiese. früh Pfg. nachm. 35 Pfg.
einſchl. Billettſteuer. (0107

c

FürSommer u. Reise!
Herren-Artikel, Handschuhe,

Sport-, Tennishemden, Gürtel,
Waden-Stutzen, Strümpfe,

Waden-Söckchen, Untertaillen,
Hemdhosen, KLorsetts, Reform-

leibchen etc. ([0091

S D. G liebermann, Fernrat wo
12./6. 6 L. U. u. M. Ber.

12./6. 8 F. E. V. V.
T3 B. wo12. 6. 8 F. E. V. V.

T. B. a. S.
10. 6. 8 I. W. (0083

C O.11. 6. 14. 7, A. T.

S

Hurbet
Albert tloffmann,

am Riebeckplatz. (0038
Franz FranlK.,

Konzert u. Opernsänger.
Gesang- monatlich vonUnterricht 10 Mark an.Anmeldg. erb. Montags u. FreitagsGrosse Vlrichstr. 36 II. Seidenwolle, I t ter ezrf 2

e H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84
krangeliseh-Sozialer Pressgervandf. d. Prov. Sachsen. l.

Geſchäftsſtelle: Halle, Steinweg 20.
Zur 23. Generalverſammlung unſeres Verbandes
in Leipzig (Verwaltungsgebäude der Jnternationalen Ausſtellung
für Buchgewerbe und Graphik, Zimmer Nr. 10) am Donnerstag,
den 25. Juni, mittags 12 Uhr laden wir unſere Mitglieder
hiermit ergebenſt ein. [3501Tagesordnung:

1. e Verbandsvorſitzender P. Grüneisen,
2. Seſgett ericht: Direktor Swierczewski.
3. Beſchlußfaſſung über eingelaufene Anträge.

Das vollſtändige Programm der Fang an 24. und 25. Juni iſt in
beliebiger Anzahl durch die Geſchäftsſtelle, Steinweg 20, zu beziehen.

009099000900009900000008000000000000000008

Flügel und Pianinos Ah
zur Miete

unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe

es B. DöllI. Große Ulrichſtraße 38/34.

IIIIIIIIIIIIIIIIIII III IIIIIIIIIIIIIDamen-Kopfwäsche
im Abonnement mit mod. gewellter Frisur 1,00 MK.

und bester Ondulation 1,25 M.
Spez. Pelosan- Behandlung geg. alle Haarleiden mit best. Erfolge.
Grösste Auswahl in Zöpfen, Locken, Wellentuffs ete. in
anerkannt haltbarsten Farben und bester Qualität, bis auf weiteres

10 Rabatt.Reparaturen und Färben aller getragenen Haararbeiten sehnell und billig.

E. Zeuischler,
Spezialgeschäft für Damenfrisuren u. Haararbeiten,

Ausser Lehrkursus Anfertigung sämtlicher Toiletten. Magdeburger Strasse 65 (Grand Hotel).
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